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Leerlauf der britiſchen Illuſionskampagne 


15 Man versucht uns zu kopieren / Die Diplomaten fühlen ſich nicht mehr fieher an der Themse / Die „erfchlitterten‘ Berliner 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


a Berlin, 15, Oktober dare abgeſtellt, auf die Tränendrüfen zuſſedeln, um ben nieberfhmetternden Eindruck 
häft che hat ben ach ais ob_bie fit einer dee e on hh Meinung zu vermeiden. Die DOM Frontbauer 
Woche in England betriebene, 5 e Son „ 11950 aaf 18 die 55 autos „ die der uf 12 En letzten 
kampagne ſchon jetzt zum jeitern verur⸗ ien aufgenommen haben. rigens unden genommen hat, hat ſedoch nun zu 4 
214078 teilt fie ° Soden a une 555 des aus den 770 bis jeht nur 1594 Kinder über den 955 einem Kompre muß zwilden der Regierung Von Kh. Backhaus 
a Reben entnehmen, die in den letzten beiden Ta⸗ elch verſchlſſt worden, ein Beweis daſilt, dag und den ausländiſchen Diplomaten geführ Der Tag des Waffenftiliftandes mit Frant⸗ 


n, 

jen vor dem Londoner Mikrophon gehalten die minberbemittelte Bevölterun noch teins Dleſe führen eine Jogenannte Kalte Eva- reich gab auch dem Gebiet am Weſtwall den 
n Sowohl der Minister Pe r als . gehabt hat, ihre Rinder in Gider Vertteter bat durch. Hie meiften auslündiſchen Irieden wieder. Zu Beginn, dleſes Krieges 
auch ber erſte Lord der Admiralſtät, Alezan- beit zu bringen. An biefe wenigen Bevorzuglen Vertreter haben ſich ein oder zwei Autojtunden mußte zur Sicherung der milttärlſchen Hands 
der, fonnien ihren len in punkto Hufe kichtete alſo die Prinzeſſin ihre Rede und verr von London entfernt auf dem Lande ne Tungsfreiheit in diefem Raum und zum Schuß 
nen gar nlch ts bieten. Im Gegenteil, fie ſicherte ihnen, daß fie 55 vergeſſen würden dergelaſſen oder ſich 1 in ihre Som. der Zivilbevölkerung ein Gebietsſtrelſen ent» 
malten ein techt trübes Bild von der enge und fagte ihnen nice und Külſſe. Nach 8 zurüdgezogen und kehren nur in lang der Ba an hen Grenze frei ger 
liſchen Gegenwart und Zukunft. Wahrſchein. einer Londoner e ſollen die Hörer dringenden Fällen nach der Haupiſtadt zurück. rn werben. Das Gele Me. 
lich hat man dleſe peſſimiſtiſchen Außerun, ven beſonders davon beeindrudi worden jel, daß ber troßdem macht man weiter in Illuſto⸗ fem Land dann fein Gepräge. Die 
im SInformationsminifterium nur mi Elin die Stimme der Prinzeſſin ſehr der der Königin nen, wie man auch 3. B. über den letzten Qufte ron der beutihen Wehrmacht ſchlug ſich bis 
zungeln gehört, denn Duff Cooper dürfte ſicher gleicht. angriff der Engländer auf Berlin in der an die gegneriſche Grenze vor, der Frontarbel⸗ 
der Anſicht geweſen fein, daß man mit ſolchen zahrſchelnlich haben aber bie Engländer Nacht vom Sonnabend zum 1 wieder die ter rüdie nach, um den weiteren Nusbau der 
Auslaffungen keine Siegesftimmung erzeugen die Rede nicht mil der gehörigen Muße und jollſten Dinge erzählt, obwohl in dieſer Naht Beſeſtigungen durchzuführen, und zu ihm ge⸗ 

kann, Da mußte affo etwas geſchehen, um die Sammlung e n l denn gerade in die Egaden jenen Bomben ſo gut wie gar lel- feflte 1 

Engländer A, ie 2 at die deulſche Luftwaſſe ihre nen Schaden angerichtet 15 Aber das enge Tandwir 
o verfiel man denn im beſagten Mini- Täligteit Über London und ganz England der⸗ lische Volt kann das ja nicht nahprüfen, es ber in Arbeit nahm, um wertvolles Erntegut zu 
terium auf den Gedanken, den bekannten Rund» art ausgedehnt, da swilden den verihiedenen kommt im ne Stimmen vor echt, wie reiten und das Land für weitere Ernten zu be⸗ 

. B 10 ge Furze Pauſen liegen. All- die der amerilanifhen „Herald Tribune*, die ſtellen. 
ey über ein Gebiet ſprechen zu jaffen, das uns mählf fängt die Situation an, auch dem u. a. ſchrleb, daß das Wertrauen des Berllners Der Einſaß von frontbauern und Frontar⸗ 
ler bekannt vorkomint. Nachdem er feinen dihlemallſchen Korps in London auf und ſeine Moralerſchüttert ſeien und nad» beiſern ſcheint uns eines der bervorragendſten 
drern empfohlen halte, für die Dauer des Die Nerven zu gehen. Bis jeht hatte eich Chur“ lezen. Belſpiele wahrhafter deulſcher Volksgemeln⸗ 

rleges „grimmige Eniſchloſſenheſt und Fröh⸗ GI hartnäckig geweigert, mit del ‚egierung ir haben noch nichts davon ge⸗ Isa 

Achtel“ In ſich zu vereinigen (an denen eo alſo und dipfomakſſchem Korps in bie 1 eller oder jeder einzelne Bauer für 
ich; was fie werkten, das geſchah ausſchllehlich 


1 

ne 5 % e ch au 12 = ee I. oer Ea 
da Ferderung, daß für olung des U t d Bilitä i ſi U B f f i die Gemeinihaft. In opfernollem Einfaf 

ge e Ankunft der rmiſſton in Bukareſt g Selena 

a geben gerufen merben müfle, uf sinmak Empfang General Sanlens beim Staats führer, General Antenesen alen een e eee 

Einziätungen des Deulſchen Reiches kopieren, Bulareit, 18. Ottober tompanle ab. Im u aal bes Bahn, macht, fo ſtanden fie bereit, deutsches DE 

Einrichtungen, die man durch einen engliihen Auf mit hen und rumänlihen Hofes richtete der General aße des rumänt⸗ 13 zeiten und bie wiriſchaflliche Wehrkraft des 

Sieg ſich vom ee halten wollte. Si 1 e Bahnhof in Bar u Soanitiu, im Auftrage eihes zu ſtärken. 


ſrovinz über merkt 


v 
der englifhe Arbeiter nach dem Wunſche ſei⸗ e ein Son en Mit den es Staate r, General Antonescu, herz⸗ ann neben Mann, Schulter an Schurter, 
net rat da Regierung hr! fo etwas Wiſtgliedern der deutſchen litär⸗ liche Worte der Begrüßung an den Leller der anden biefe Männer bes 9 ich aliſti⸗ 
wie „Kraft duich freude“ für die „bevorſtehen. miſſlen eln. deutihen Militärmiſfton, deren Gntfendbung ſchen Deutſchland, der Soldat, der Weſtwall⸗ 
den verbunfelten Winterabende“ haben, von uf dem Bahnhof waren zur Begrüßung er- nach Rumänien er als Jelchen des Zufams» arbeiter und ber Frontbauer. Die Arbeſt der 

denen Herr Prleſtley meint, daß an ihnen det hienen: Der ſtellv. Minſſterpräſſdenk und mengehens beider Länder würdigte. rontbauern begann, als der bewegliche Veſich 


Arbeitet unterhalten werden milſſe. Es muß ommandant der legionären Bewegung, Ho» General Hanſen erwiderte mit rten des der rüdzuführenden . ſowelt als 
ihnen, A ſchlecht gehen, wenn auf eim ria Sima, Außenminifter Sturbza, ber Dankes für die ihm und feinen Offizieren zu: trgend möglich nefihert werben mußte. Damals 
mal ſolche Töne an der Themſe angeſchlagen Anterſtgatsſetrekät im Kriegsminſſterlüm, Ges teil gewordene Begrüßung durch die wum je würden allein in der Landesbauernſchaft Saar⸗ 
werden, Im übrigen meinen wir, daß ſie in meral Pantaz 1, ber Generalftabschef des ru⸗ Armee und Bepöl. 3 Die Reſchoreglerung pfalz, 9000 Pferde, 56.000 Stüc Inboieh, 
ihren Plänen reich pät kommen. mänifhen 7 General Joanttiu, ſowle fei bereitwilligft dem Anſuchen des ha 900 weine, 97 000 Ziegen, 40 000 Schafe, 
So war auch dleſe Rede keln Auftrieb für höhere Offiziere des n Heeres. Staatsführers um Entſendung einer Militärs 9 lenenvölker, Tauſende von Lanbmas 
den Bernebefungsfeldzug, ſondern 9257 lte aufs Ferner war der beutihe Geſandte Fabri. miſſton nadhgefommen, um ihre Erfahrungen ſchlnen und andere wertvolle Dinge der eind⸗ 
neue dle Ratio 18 12 4 einer Schicht, die eiue mit due Mitgliedern der deutſchen Ge dem rumänſſchen Heer zuteil werden zu laſſen. einwirtung entzogen. Wenn heute die Volks- 
Lerſucht, MG durch allerlei Mintelziige über fandſſchaft anweſend. Auch der Italieniiche Ger Er und jeine geſamte Miſſton werden ſich rück ⸗ genoffen bes Grenzlandes EHER dann 
Wa lt indte, die Geſchäftsteäger Spaniens und Ja. haltlos in den Dienſt diefer Aufgaben ſtellen. mien fie die Sicherung ihres Beſithes dem 

uch dle Rundfunkanſprache der kleinen ans und die Wafſenattaches dieſer Länder Anfhliehend ftattete General Hanſen mit Schaffen dieler Männer. 
Brinzeſſin Elifabeth dürfte die Engländer hatten ſich zur Begrüßung eingefunden. dem deutſchen Geſandten und dem deutſchen Die nächſte Aufgabe der Frontbauern war 
sit ermuntert haben, t ce waren Der Leiter der deulſchen Mlitärmiffien, Ge Waſſenatlache dem Staatsführet, General Un- die Bergung der Ernte des Vorfahreo. Ins⸗ 
Ind ſprach, mehr neral Hanſen, ſchritt die Front der Ehren tonescu, ſelnen Beſuch ab. geſamt wur im Weſtgebſet ſaſt 22 000 land⸗ 
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Im Mittelmeerraum erhält das britische Empire den Todesstoss. Zander-M, 
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Wir bemerken am Rande 


Univerfitätsbibliothet? Mit dem ankla⸗ 
Informations miniſterium! genden Blick des 
Anſchuldi⸗ 29 

folgten brüllt es ber engliſche Nachrichtendienſt 
Me Amerika hinüber, daß die neue Unkvers 
ſtätsbiöliethet in London Bombentreſſer erhals 
ten habe, wobei über 100 000 Bücher vernichtet 
worden jeien. In Wirklichteit handelt es ſich 
um das Hochhaus in der zuſſelſtraße in Lon⸗ 
bon, den SH des Injorktionsminifteriums, 
in deſſen Gebäude nun zu ihrem Pech gleich 
zeitig jene Bibliothek untergebracht iſt. Un⸗ 
mittelbar neben dem Gebäube aber liegen große 
Werkhallen von Ford. Und nun fühlt ſich Duff 
Cooper getroffen. Wir können ihm verſichern, 
daß es in London noch viel ungemütliher were 
den wird als ſetzt. 
— ———— 
wirtſchaftli 

1 9 

0 000 


iger voxbildli. 
größte Teil der 


ſtellung freigegeben und innerhalb dieſer Ges 
biete wurden nun von den Frontbauern über 
100 000 Morgen Nußland bewirtſchaftet, davon 
72000 Morgen Ackerland, 24000 Morgen Klee⸗ 
und Luzerneſchläge. . wurde in erſter 
Linie Hafer, Gerſte und Sommerweizen, das 
neben aber auch auf 140 Hektar Mais, auf 140 

eftar Hanf und auf 20 Hektar Flachs. 35.000 
Zentner Saathafer und rund 15 000 Doppel⸗ 
zentner Handelsdünger wurden u. a. benötigt. 

Und der Erfolg? Rund 609 900 Zentner 0 
trelde bzw. Mais konnten zuſätzlich durch dieſe 
Aktion des Frontbauerntums gewonnen wer⸗ 
den und der Geſamtwert der 15 e 
Getrelde⸗ Flachs, Hanf, und Heuernle iſt mit 
über 8 Mill. % zu veranſchlagen. 

Bei biefer Arbeit ließ es der Frontbauer 
aber nicht bewenden. Um die Böden gefund zu 
erhalten, wurde eine verfhärfte nkrautbe⸗ 
kämpfung durchgeführt. So z. B. eine umfangs 
reiche Hederichbekämpfung. Das Geſamtgebist 
des Weſtwalls erlebte darüber hinaus im Früh ⸗ 
jahr eine durchſchlagende Rattenbekämpfungs⸗ 
arkkon. Das war um fo notwendiger, als durch 
bie macräfige n der Franzoſen 
auf ihrem Gebiet von dort eine Rattenplage 
auf das deutſche Gebiet überzugreifen drohte. 

Schließlich muß noch der Einſatz der Front⸗ 
bauern in den zahlreſchen lde Gren er⸗ 
wähnt werden, denn das weitl 0 
iſt durch feinen vorbildlichen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
bau berühmt. Zahlreiche Großgärtnereſen wur⸗ 
den wieder in Betrieb gefeht und ſo war es 
Möglich, für einen großen Teil der weſtlichen 
Truppen bie Gemifeoerforgung ſicherzuſtellen. 
Auf einer Fläche von d 350 Morgen 
wurde ein intenſiver Gemüſebau betrieben. 
Ebenſo hat der Fronkbauer die Ernten an Kits 
hen, Sohannisheeren, Stachel⸗ und Erdbeeren 
ſchergeſtellt Allein die Erdbeerkulturen des 
geräumten Gebietes erbrachten eine Ernte von 
über 8000 Zentner. 

Das alles find ſtolze Ziffern, und das ganze 
deutſche Volk iſt Dielen auern und Land⸗ 
orbeitern, die als Frontpauern in der vorder⸗ 
ſten Linie des Kampfes ſtanden, zu beſonderem 
Dont verpflichtet. Es war ein ſoldatiſcher Ein⸗ 
fa, wie er härter, aber auch ſchöner nicht ges 
dacht werden kann. ae im ſeindlichen Feller 
hat der deuiſche Frontbauer unbeirrt und un⸗ 
Nager den Pflug durch die Acker geführt, der 
treue Kamerad des Soldaten und des Front⸗ 
arbelters, ein herrliches Gleichnis der wahr⸗ 
haften nationalſozlaliſtiſchen Volksgemeinſchaft. 


die Ahenlen firmen 


Der Secret Service verläßt Rumänien 


* Bufarelt, 15. Oktober 

Heute verläht eine größere Zahl von Eng ⸗ 
ändern, barunter mehrere Mitglieder der eng ⸗ 
liſchen Gelandiihaft, an ihrer Spitze der Militärs 
atahe Mac Nad d, Bukareſt. Die 1 
ſcheuten ſich nicht, als Grund für bie Abreiſe 
eines großen Teiles ihrer Geſandiſchaft auzu⸗ 
geben, bat fie den Intelligence Ser ⸗ 
vice in Rumänien auflöſten und die Geſandt⸗ 
ſchaſt nur noch mit der für die normale por 
95 Arbeit notwendigen Stärke beſetzen 
wilden. 


Geheimnisvolles Eifenbahnunglüd 


Stodholm, 18. Oktober 

In der Gegend von London ereignete ſich, 
wie Reuter berichtet, ein Elſenbahnun⸗ 
lud, das neun Tote und ſechs Verletzte 
Porderle, en ilt der Verſcht Reuters 
über die Urfahe des Unglücks, wenn geſagt 
wird, man glaube, daß der Unfall auf einen 
Hepücktarten zurüczuführen ſei, der vom Bahn⸗ 
ſteig auf die Gleiſe fiel. 


e Grenzgebiet 


xzigmannftäbter Zeitung — Dienstag, 15. Oktober 1940 


Nr. 280 


Anſere Luftwaffe in rollendem Einsatz gegen England 


Großbründe in den Bietoria- und Inblg Docks / Deuticher Fernbomber zerstörte feindliches Sandelsihiii bel Cadiz 


Berlin, 14. Oktober 
es Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
kannt: 

Leichte und ſchwere Kampffliegerverbände 
ſetzten am Tage und in der Nacht ihre Vergel⸗ 
tungsangriſſe auf London und ihre Angriſſe 
auf andere kriegswichtige Ziele in Su d⸗ und 
Mittelenglamb mit grober Wirkung fort. 
In rollendem Ginjah flogen Staffeln, bei Tage 
durch Jagdverbände geſchützt, in dichter Folge, 
fo daß zwiſchen den einzelnen Angriſſen nur 
kurze Pauſen eintraten. 

In London eutſtanden por allem nördlich der 
Themſe in Höhe der Bictoria- und Inbia⸗ 
Docs durch Bombentreſſer mittleren und 
ſchweren Kalibers Grohbränpe, die während 

er Nacht bereits von der Themfemlindung und 


der beltiſchen 3 ſehen waren. Nach dem 
Angriff auf ein Kraftwert konnten ‚grobe 
Stichflammen und ſtarke Naudentwii 
beobachtet werden. 

Ein zweiter, ſtärkerer Angriff galt den Ha⸗ 
ſenaulagen und Nüftungsbetrieben von Li⸗ 
verpool, Der Bombenwurf rief auch hier 
schwere Exploſionen mit nachſolgenden Bränden 
hervor. Beim Angriff auf e kriegs⸗ 
wichtige Ziele in Mittel⸗ und Südengland wurs 
den unter anderem in zwei Truppenlagern die 
Unterkünfte zeerſtört. In der Themjemündung 
führte die Bejahung eines Kampfflugzeuges 
einen beſonders kühnen Tiefangriſſ auf 
einen ſtark geſichetten Geleitzug von 18 bes 
waſſneten Handelsſchiſſen durch. Da das Flug⸗ 
zeug keine Bomben mehr an Bord Hatte, griff 


lung 


Tankangriff bei Sidi Sarani abgewiesen 


Briliſche Bomben auf eine Kirche / Der italienische Wohrmathlsbericht 


Nom, 14. Oktober 


Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom 
Montag hat folgenden Worklaut: 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
In Nordafrika haben ſelndliche Tanks 
einen Angriff ſüdöſtlich von Sidi Barani 
verſucht und ſind vom Feuer unſerer Artillerie 
latt B worden. Unfere 
uftverbände haben die engliſchen Flugplätze 
von Tula und von El Daba (Ügypten) mit 
ſichtbaren Ergebniſſen angegriffen; beſonders 
den Flugplatz El Daba, der in voller Nachtſlug⸗ 
tätigkeit Überraſcht wurde. Drei Schiffe haben 
unſere Poſition im Gebiet von Sidi Barani 
beſchoſſen, ohne Verluſte oder Schüden zu ver⸗ 
urſachen. Ein ſtärkerer ſeindlicher a angriff 
auf Tobru k iſt von intenſiver und wirklamer 
Luſtabwehr empfangen worden, die bie Ziel⸗ 
ſicherhelt des Feindes entſchleden beeinträch⸗ 


tigte. Eine Barade wurde getroſſen und einige 
Telephonleitungen unterbrochen, ein Mann 
e 
in afrika hat einer unſerer Luftver⸗ 
bände die Bombardierung von Lodwar wieder ⸗ 
holt und einen Brand verurfachk. 
Die Hafenanlagen von Per im im Roten 
Meer ſind von unſeren Flugzeugen wiederholt 
bombarbiert und getroffen worden, wobei ſtarle 


Se Tihbiide Ruf N 
ie fein 13 uftwaffe hat Glavello, 
Maggi, 9225 und Toſelli bombardiert und 
leichle 15 5 verurfacht, 
einbliche Flugzeuge haben den Hafen von 

ortolago auf Letos angegriffen und dabei die 
affen e Kirche und andere zivile Bauten ge⸗ 
5 151 und 84 Tote und 20 Verwundele ver⸗ 
urſacht. 

Keinerlei nennenswerter Schaden an milis 
täriſchen Zielen. Zwei feindliche Flugzeuge find 
abgeſchoſſen worden. 


„Volle Beherrschung der Kriegskunst“ 


Die Bedeutung der Sruppenäbungen in der Sowſel⸗ Anſon 


Drahtbericht unseres Moskauer A. S.- Korrespondenten 


Moskau, 15. Oktober 
In ihrem Leitartikel behandelt die Prawda“ 
die Bedeutung der in den letzten Wochen in 
faft allen Miltärbezirken der Somjetunion und 
bei den Abteilungen der Roten Flotte abgehal⸗ 
denen bungen. Das Blatt weſſt vr 
drüglich darauf hin, daß es ſich für die ſowſel⸗ 
ruſſiſche Armee darum handle, mit der Reform 
der künftigen Ausbildung die Er fahrun⸗ 
en auszuwerten, die ſich aus dem finniſchen 
Ba zug ünd vor allem im Laufe des Krieges 
n Europa ergeben haben. 
‚elbbienftausbils 


Die 
dung, die in früheren Artikeln ber Halden 
all ſogar als Umbruch“ in der gefamten 
ätigteit der Roten Armee bezeichnet war, 
gehe vor ſich unter der unmittelbaren Leltung 
es 5 e a SE Zimos 
Tanne und entſpreche den direkten Anwei⸗ 
ungen Stalins. Sie um, alfen in der 
Hauptſache, wie die verſchiedentlichen Truppen ⸗ 
manöver gezeigt hätten, die kleinen Formatlo⸗ 
nen von der Kompanie bis zum Regiment. Die 
Beſonderhelt der Truppenübungen dieſes Jah⸗ 
res beſtehe darin, jo ſchreibt die „Prawda“ wei⸗ 
ter, daß ſie „den e des Krieges 
maximal angepaßt“ wurden, ein Grundſaß, der 
in Zukunft für die geſamte Ausbildung der 
Noten Armee gelten werde. „Die volle 
Beherr[hung der A — 
dieſe Loſung jei die Parole für die Rote Armee, 
das Wort des Kriegstommillars Timoſchenke 
„Je ſchwerer die Ausbildung, deſto leichter der 
Kamp % fei der Sinn des „praktiſchen um⸗ 
baues der Kampfausbildung ber Roten Armee, 
in deren Gefolge ſie ihre Feinde leicht und 
raſch 11510 wird.“ Jedoch gelte es zur Ex⸗ 
reſchung dieſes Zieles, „zu lernen, Harinädi; 
und a 


Reorganijation ber 


zu lernen und nicht einen einzie 
gen Schritt hinter den Forderungen der moder⸗ 
nen Militäxwiſſenſchaft zurück zu bleiben ſowſe 
den Auf neben, welche die moderne Strategie 
und Taktik ſtellt“. 


„Prada“ feiert Bismarck 


(Von unserem Korrespondenten) 


Moskau, 15. Oktober 
Wie die Moskauer Preſſe berichtet, iſt im 
Sowjetilden „ der erſte 
Band von Bismarcks „Gedanken und 
Erinnerungen“ erſchlenen. Die übrigen 
Bände dieſes berühmten Werkes ſollen in Bälde 
folgen. Übrigens ſollen die brei Telle der Big“ 
mardihen „Gedanken und Erinnerungen“ die 
erſten Bände einer neuen Schriftenreihe bifben, 
die der Sowleliſche 8 unter dem 
Nr ade ber Auswärtigen Polftik“ 
ſeraus 

Die eg wpg⸗ beſpricht in einem man 
Mosten Arlitel den nunmehr in ruſſiſcher 
berſetzung vorliegenden erſten Band der „Ges 
danken und Erinnerungen“, wobel das außen⸗ 
polftiſche Genie Bismarcks gebührend gemilt! Nat 
wird, Im beſonderen verweift das Blalt anhan 
einer Reihe von Zitaten aus dem erſten Band 
der „Gedanken und Erinnerungen“ auf die real ⸗ 
polfkiſche e Bismarcks gegenüber Ruß⸗ 
land. Auf dieſe Weſſe werden dem fomjetiihen 
Leſer die berühmt gewordenen Stellen aus den 
„Gedanken und Erinnerungen“ zur Kenntnis 
gebracht, worin Bismarck Maufagen als fein 


bipfomatifdepolitifhes Vermächtnis empfiehlt, 
da Perth deen niemals „im Rauer 
ember Intereſſen“ ſich mit Rußland verfeins 
en ſolle, und daß es vom Standpunkt richtig 
gelehener ao een en e 
jet, mi ublanb Krieg zu führen Der Ver⸗ 
faller, der das Werk in ehem delle in ber 
„Brawba“ beſpricht, nennt Bismarck übrigens 
en „größten Diplomaten des 19. Jahrhun⸗ 
derts“, einen wellſichtigen, nüchternen Real⸗ 
politifer und hervortagenden Staatsmann. 


Juden wollten flüchten 
22 Perſonen dingſeſt gemacht 
Genf, 15. Oktober 
Die ‚Hafenpoftzet von Marfeille hat — wie 
das „Journal“ in Vichy berichtet — 22 Perſo⸗ 
nen feftgenommen, die ahne Ausweis auf einer 
Yacht aus Frankreich fliehen wollten. Es hans 
belt ſich haüptſächlich um Juden, die von der 
Regierung geſucht werden. 


zwei gekreuzte 


es mit MG.⸗Feuer an und ſetzte daburch ein 
Schiff am Heck in Brand. 

Obwohl der Gegner mehrſach der Geſechts⸗ 
berührung mit unſeren Jagdſliegern auswich, 
tam es zu verschiedenen, für uns ſehr erfolgreis 
chen n 

Im Seegebiet weſtlich Cadiz zerſtörte ein 
deulſchen Fern bomber ein 7 8 6 5 
feindliches Handelsſchiſſ von 3—4000 891K. 
durch zwei Bombentreſſer. 

Bei Tage griff der Gegner das Reichsgebiet 
und die beiehten Gebiete nicht an. Zwei ein⸗ 
elne Aufklärungsſlugzeuge wurden ſchon an der 
Veanganıı en Küjte durch Flakartillerie vertrie⸗ 
ben. In der Nacht flog der Feind nach Norbs 
und Weſtbeutſchland ein. Planlos geworſene 
Bomben richteten nur geringen Häuſerſchaden 
an, traſen jedoch keine militäriſchen oder wehr⸗ 
wirtſchaftlichen Ziele. 

Der Gegner verlor geſtern insgeſamt 13 
Flugzeuge, davon 12 in Lufträmpſen, eines 
durch Flakaxtillerſe. Ein deutſches Jagdflugzeng 
iſt nicht zurüagekehrt. 


Rittardi beim Führer 


In Gegenwart des Reihswirtihaftsminifters 
Berlin, 15. Oktober 

Der Führer empfing geſtern mittag in 
der Neuen eich tante den gl. Jealleniſchen 
Außenhandelsminiſter Naffaello Riecardi 
in Gegenwart des Reichswirtſchaftsminſſters 
Funk. Eine Abteilung ber 1 
erwies bei der An- und Abfahrt die militäri⸗ 
ſchen Ehrenbezeugungen. 

Der Kgl.⸗Jiglieniſche Handelsminiſter Nice 
gardi war am Sonntag mittag mit den Herren 
feiner Begleitung Galt des Reſchswirtſchafts⸗ 
minifiens Fun in ſeinem Haufe am Wanne 
fee, Am Abend nahmen bie ſtalienſſchen Gäfte 
an einer feſtlichen Aufführung 
Opernhaus teil. 


Gekreuste Marfchallftäbe 
Für die Generalſeldmarſchälle 
Berlin, 15. Oktober 
Nach einer Mitteilung des Oberkommandos 
des Heeres tragen die Generalfeldmarſchälle 
arſchallſtäbe aus Silber auf 
en Schulterſtüden. Die Abzeichen entſprechen 
in der Geftaltung dem Marſchällſtab des 50 


Futami führt nach Thailand 
Von unserem Korrespondenten 


5 Tokio, 15. Oktober 

Jingoh Futami wurde zum japaniſchen 

Gefandten in Thailand und Jutta 
Iſchizawa zum Generalkonſul Japans in 
Batavia ernannt. Die amtliche Ankündi⸗ 
gung ift in wenigen Tagen zu erwarten. Fu⸗ 
tami begann feine Laufbahn als Beamter bes 
Yubenminifteriums und wurde dann Geſandt⸗ 
ſchaftsſetretür der japaniſchen Geſandiſchaft in 
Wien, zog ſich aber 1929 aus den diplomatiſchen 
Dienſten zurid,: 1936 wurde er Mitglied des 
Parlaments und übernahm dann einen hohen 
Berwaltungspoſten bei der ſüdamerikaniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft. Generalkonſul Sſchizawa 
war Ableilungschef im Büro für europäiſche 
und aſiatiſche Angelegenheiten des Außenamtes. 


im deutschen 


Japaniſthe Offenfive in Mittelhinn 


Gute Fortſchritte der ſapaniſchen Truppen auf 300 km breiter Front 


Shanghai, 15. Oktober 
. des 551 
Japaniſche Truppen, unterftüht von der 
Lultwaſſe und von arinierten 700 dae engen, 
eröffneten den 0 an der 300 km breiten 
Front zwiſchen gi am Jangtſe⸗Fluß und 
Hangtſchau, wo jeit den Operationen im Jahre 
1037 keine weſentlichen Kampfhandlungen 
mehr ſtattgefunden haben. Nach Meldungen 
ans dem japanilhen Hauptquartier in Mittels 
ine macht die Dffenhon bie gegen 20 
Zihnnglinger Divifionen in gut ausgebauten 
Stellungen gerichtet ift, gute Koriihritte, 
Die en Truppen flürmten am 
neſiſche Schlüſſelſtelung bei 
üboftlih von Wuhu am 
0 ee oo. 
zogen ſich, wie der japaniſche Seeres⸗ 
bericht meldet, die chineſiſchen Truppen unter 
Verluſt von mehreren taujenb Toten zurück. 
Von anderen Punkten der 800 Kilometer 
langen Front gingen ebenfalls japaniſche Er⸗ 
folgsmeldungen ein. 


Luftangeiffe auf Yünnan 

Franzöſiſch⸗Indochina als Baſis 
Tokio, 15. Okt. (Oſtaſtendienſt des DRB.) 
Einheiten, age en Luftwaffe, fo wird 
aus Haänol berihtet, griffen bereits zweimal 
von Franzöſiſch⸗Indoching aus Yünnan, die 
Hauplſtadt ber A Provinz in Slld⸗ 
Westchina an. Der zweite Angriff erfolgte am 
Sonntag. Dabei würde mehrmals das Arſenal 
getroffen. Auch andere militäriihe Einrſchtun⸗ 

gen wurden beschädigt. 


Die Beziehungen Tokio -Moskau 
Japaniſches Blatt hoſſt auf Vertiefung 
Von unserem Korrespondenten 
Tokio, 15. Oktober 
Die Abreiſe des neuen ſapaniſchen Botſchaf⸗ 
ters nach Moskau, Generalleutnant Tates 


erbitterten 


La wa, veranlaßt die Preſſe erneut, auf die 
Notwendigleit der Beſſerung der 
Ah Beziehungen hinzuweiſen. 
Aliſch! Niiſcht“ teilt feft, da 
vom 1. Auguft ſowie die Erklärungen Konoyes 
und Malſuokas bei he des Dreierpafles 
viel 808 beigetragen Bi ten, eine verſöhn⸗ 
liche Stimmun Rußland und Japan 
zu ſchaffen. Insbeſondere die letzte Ausfüh⸗ 
zung Matſuokas auf der Gouverneur⸗Konfetenz 
habe Rußland die wahren Abſichten Japans 
dargelegt. Ob die Regelung der Beziehungen 
erfolgreich, Bursspefübt werden, könne, hänge 
jetzt von der Haltung beider Länder bei Tone 
menden Verhandlungen ab. Bei a ienfeitigem 
Verſtändnis und Aufrichtigkeit mi fle es mög⸗ 
lich ſein, die Beziehungen nicht nur zu regeln, 
Na auch zu vertiefen. Japan alte daß 
ußland den Umſtrickungsverſuchen Amerikas 
A ER wiſſe und zu dauernder 
friebliher und freundſchaftlicher Zuſammenar⸗ 
beit mit Japan gelange. 
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Hungerpeitsche über England 2 


50 lebt John Smith, der englische Arbeite. 


Die Schaffenden Englands — Sklaven der Plutokratle / Wie die „ſoziale Gerechtigkeit” im Empire ausſleht 


‚ Einfeitig und lückenhaft ift allerdings au, 
bie Ausbildung des jungen Plutofraten, Auf 
den berühmten Schulen von Eton und Harrow 
legt man mehr Wert auf die Erlangunc geſell⸗ 
schaftlicher Talente und Beziehungen als auf 
1 5 praktiſches Wiſſen. Die Kenntnſſſe 

ber das engliſche Weltreich, aus dem die Kin⸗ 
der der herr] ſchenden Kaſten ihre Kapilalerträg⸗ 
niſſe und Spekulationsgewinne einſt ziehen fol» 
len, werden allerdings 5 0 Rente Das 
Wiſſen um die Kultur und die Le ſtungen der 
anderen Völker der Erde dagegen wird nur 
ſehr oberflächlich behandelt. Fremdſprachen 
werden, ſelten vollendet beherkſcht — wozu 
auch? Der Engländer iſt es gewohnt, überall 
engliſch zu ſprechen und mit erſterbender Demut 
engliſch angeſprochen zu werden. So entſteht in 
ben Köpfen ber jungen Plutokraten ein Welt: 
bild, das ganz und gar nicht der Wirklichkeit 


Von Herbert Steinmann 


entſpricht, fo entſteht auch jene engliſche Uber⸗ 
heblichteit und Herrſchſucht, die keinem anderen 
neben ſich Lebensraum und Anerkennung gönnt. 
Achtung vor dem Können, der Vergangenheit, 
den Külturleiſtungen anderer Völker find dem 
1 fremd, dem Plutokraten wie dem 
Arbeiter! Denn Preſſe und Schrifttum verbrei⸗ 
ten durchgehend dieſelben überheblichen An⸗ 
ſchauungen. Selbst der ſogenannte „gebildete 
Engländer“ kennt ſich in der Erdkunde, der Ges 
ſchichte und der Volkswirtſchaft, geſchweige denn 
in kulturellen Leiftungen und Strömungen, 
nur ſehr ſchlecht aus. Daß „Deutſche“ und 
„Oſterreicher“ eines Blutes und nicht zwei ver⸗ 
ſchledene „Völker“ find, hat man bis heute in 
England noch nicht überall begriffen, und wo 
Prag, Budapeſt und Athen liegen, ob in dem⸗ 
ſelben Lande ober nicht, darüber find drei Eng ⸗ 
länder gewöhnlſch dreierlei Meinung! 


Schlechte Fachgchülling — ohne ‚Arbeit 


Nun ſchüön, nehmen wir an, John Smith 
braucht das nicht alles ſo genau zu wiſſen, well 
er ja ohnehin nie in ale Länder kommt. Aber 
eine 90 nblihe Fachſchulung wäre ihm für fel 
nen Lebensweg wohl nützlich. Wir nehmen die 
ee und gut ausgeſtatteten Möglichlei⸗ 
en, 1a in feinem Beruf, zu ſchulen, die Je 
e 


junge Deutsche ohne Anſehen und Herkunft hat, 
als ſelbſtverſtändlich hin. Dem jugendlichen 
öglichtelten 


engliſchen Arbeiter werben dleſe 
nicht im entfernteſten geboten. Das, was in 
dem reihen England „Berufsihulung“ heißt, 
iſt höchſt unzulänglich und dem Arbeiterkinde 
keineswegs immer zugänglich. John Smith hat 
auch wenig Zelt, er muß und foll vor allem 
verdienen, verdlenen und nochmals verdienen, 
damit er feinen kärglichen Lebensunterhalt [os 
bald als möglich Beitreiten kann. 

Wie gerne würde er das tun. Melſt aber 
trlſſt 117 zunächſt ein anderes Los? Cr wird 
arbeitslos, noch ehe er überhaupt richtig mit 
der Arbeit begonnen hat. Das Volk, das ans 
ga den halben Erdball beherrscht, 0 im 
Rovernber 1999 annähernd eine und eine halbe 
Million Arbeitslofe, Unter ihnen nahmen und 
nehmen die Jugendlichen einen eiſchreckend 
großen Raum ein. 

John Smith kann meift Mr r lange warten, 
bis er Arbeit bekommt, vielleicht geht es ihm 
wie vielen, vlelen feiner gleichaltrigen Kame⸗ 
raden, dle bis zum 18, oder gut 20. Lebensſahr 
tempeln gehen müffen und immer noch keine 

beit kennen. In den Großstädten ftellen nach 
einer engliſchen Statiftit die beſtbieſen Ar⸗ 
beitsloſen 15—20 v. H. aller Arbeſtsloſen. 


Zelte und Hütten ſtatt Wohnungen 

Wie lebt nun der arbeitsloſe John Smith? 

ſchon der Lebensstandard des engliſchen 
Durchſchnittsarbeiters — wenn man die ver⸗ 
Faden wenigen hochbezahlten Jacharbei⸗ 
er ausnimmt — ſehr niedrig, [o in das Dajein 
der Urbeitslofen und ihrer 
grauenvoll. 

In den Nofftandsgebieten von Weſt⸗Cum⸗ 
berland, von Durham, Tyneſide und Südwales, 
den 00 Kohlengebieten Englands, in dem 

toßen Id um Glasgow, in der 
5 ſenſtadt Liverpool, im Gebiet von Lancas 


amilien geradezu 


hire und anderen Zentren der Arbeitsfofigteit 
ſerrſcht ein unvorftellbares Elend. Zahl seid 
arbeltstofe Famllien haben nicht einmal ein 
Dach über dem zen! leſe unterexnährten und 
jerlumpten Ange tigen des „weltbeherrſchen⸗ 
en“ englischen Volkes Haufen in Zelten und in 
elendeſten „Hütten“, die kaum up vor ben 
Unbilden der Witterung bieten. In dleſen Ges 
biet engibt es Städte wie Merthyr Tidfil, in 
der 60 von Hundert der Schaffenden ſelt acht 


Jahren N. Arbeit find, Ja, es gibt ſolche Ans 
gehörige des britiihen Herrenvolkes, die ſelt 
ſehn Jahren nicht den geringſten Verdienst ges 
abt haben. 


33 hinterließen 33 Millionen Pfund 

Das ift dasſelbe Volk, in dem 99 Abgeord⸗ 
nete des üs ner dleſer getarnten Inter⸗ 
eſſenbörſe zur Ausbeutung der Welt, nach 
Zeugnis eines engliſchen Volkswirtſchaftlers in 
den Jahren 1931 bis 1938 nicht weniger als 7,1 
Millionen Pfund Sterling ihren lachenden Ex⸗ 
ben hinterlaſſen konnten. Und von ihnen hinter 
ließen faft die Hälfte ein Vermögen von über 
100.000 Pfund. Dazu muß man wlſſen, daß ein 
derartiges Vermögen in England nur mania 
Glüdtide beſitzen. Über 100000 Pfund Bermör 


gen haben 0,1 vom Hundert der gefamten Ber 
völkerung! 

Was jagt John Smith dazu? Er verliert 
kaum ein Hort darüber. Not macht ftumpf, und 
in den Zeitungen, die John Smith lieſt, ſteht 
wohl etwas davon, daß die Herzogin von Wir 
tehpoxk anläßlich ihrer Trauung mit dem Duke 
von Cheeſebtead ein malvenfarbiges Nachtge⸗ 
wand mit Brüffeler Spitzen trug und daß das 
Brautgeſchenk aus den edelſten füdafritaniſchen 
Diamanten beſtand, und daß Lord Featherhold 
den Bräutigam „einen fröhlichen allen Bur⸗ 
ſchen“ nannte und daß er das „glückliche alte 
England“ pries — aber nichts ſteht darin von 
den Dingen, von denen wir hier berichten. 

Der halbwüchſige Arbeitsloſe John Smith 
zei Langeweile und einen verſtändlichen Les 

enshunger. Daß Geld die alleinige Macht ift, 
die zegiert und die es verdient, daß man e 
erzwingt, auf echt engliſche Auffaſſung vom 
Zweck des Daſeins liegt ihm im Blut. Sein 
echt engliſcher ſpekulativer Sinn wird wach. So 
huldigt der Erwerbsfofe in England, und vor 
allem die arbeitslofe Jugend der Wettleiden⸗ 
ſchaft in einem unvorſtellbaren Maße. Wetten 
auf den Ausgang von Fußbauſpielen, Wetten 
in Pferde» und Hunderennen und allerhand 
Krafimeierweiten find gerade unter der arbel⸗ 
tenden Bevölterung Englands an der Tages» 
ordnung. Es gibt da 4. B. ſogenaunte Fußball 
fpiel-Bereinigungen, die zwar nicht ſelber Fuß⸗ 
ball ſpielen, die aber Wetten auf den Ausgang 
von ſolchen und ähnlichen Sportereigniffen vers 
anſtalten. Wer die richtige Vorausſage trifft, 
der lann einen tell ae Gewinn einſtreichen. 
Aber die Möglſchkelt eines ſolchen Gewinnes it 
äußerft gering. Tauſende und aber Tauſe ade ers 
nähren ſo von ihrem kärglichen Lohn oder von 
der Arbeitsloſenunterſtützung, dieſe echt plus 
tokratiſchen Schwindelverelnigungen. — Der 


London — ein uenes Karthago 


Siebzehn Tage wütete das Feuer in der Stadt Hannibals 


Ein aue London in Gen] eingetroſſener 
neutraler Diplomat verglich das jenmwärs 
tige Schlaſal der britiſchen Ha mit 
der Zerjlörung und dem Untergang Kar⸗ 


hagos, 

Man muß tatſächlich um Jahrtauſende in 
der Weltgeſchlchte zurüdgreifen, wenn man 
einen Paralleiſall zu dem furchtbaren 0 
gericht 1 5855 will, das durch die deulſche Lufl⸗ 
waſſe über die Millionenſtadt an der Themfe 
Fase de ift. Die politifhe und wirk⸗ 
ſchaftliche Rivalität zwiſchen Rom und Kar⸗ 
vote im Mittelmeer führte einft zu den drei 

uniichen Kriegen, deren letzter mit dem dra⸗ 
matiſchen ab bon der Stadt Hannibals an 
der Norbtüfte von Afrika endete. 

Die Römer hatten nach dem für fie ſiegreich 
beendeten zweiten Selbiuo den arthagern 
einen Wächter namens Maſinſſſa beigegeben, 
der ihnen im Vertrauen auf feine Schußherren 
ein Stüg Ihres Gebietes nach dem anderen ab⸗ 
riß. Auf Bitten der K schickten zwar 
die Römer von J zu Zeit Kommilfare an Ort 
und Stelle, die ſedoch entweder gar feine oder 
nur elne für die Karthager ungünſtige Ent⸗ 
ſcheidung trafen. Als einer diefer Kommiſſare 
tam im Jahre 175 v. tw. auch M. Cato nach 
Nordafrikg, der, weil die Karthager ihn als 
Schiedsrihter von vornherein abgelehnt hatten, 
worüber er auf das äußerſte über fie erbittert 
war, jede Rede im Senat mit dem berühmten 
Ausfpruch ſchloß: „Ceterum conseo, Carthagibem 
osso dolendam“ (Im übrigen bin ich der Mel⸗ 
mug daß Karthago zu vernichten ſeh). 

Is ih die Karthager endlich na 
artei des 


bung ber aſiniſſa gege 


Wehr Jehten, erklärten die Römer dies für einen 
Briebensbrud und ſandten im Jahre 149 v. Jiw. 
die Konſuln DMarcins Cenſorlus und Manilius 
mit einem Heer von 84000 Mann nach Sizilien. 
Die 705 — ihre, Nen dane Stadt 
jählte damals etwa 700 000 Einwohner — Bas 
en um Frieden, mußten aber zunächſt 300 Kin⸗ 
ber der Vornehmſten als Geiſeln ſtellen und alle 
Waſſen und ſonſtiges Kriegsgerät ausliefern. 
Als dle Römer ihnen hierauf auch noch Des 
jebten, ihre Stabt zu verlaſſen und 1 mehr 
andeinwärts wieder anzuſtedeln, vereinigten 
lich alle Klaſſen und Stände der Karthager zur 
verzweifelten Gegenwehr. 


So begann ein letzter, furchtbarer Kampf, 
der 0 06 Krieg der drei Jahre dauerte 
und mit ber Eroberung Karthagos durch P. Cor⸗ 
nelius Scipio endele. Siebzehn Tage witete das 
Feuer in der Stadt, deren Einwohnerschaft zum 
proben Tell in den Flammen umkam. Die ber» 
lebenden wurden in die Sklaverei geführt, Kar⸗ 
thago ſelbſt dem Erdboden gleichgemacht und 
das ganze umliegende Geblet mit Ausnahme 
einiger Landſteiche, welche die mit den Römern 
verbündeten Städte, insbesondere Hippo und 
Utica, erhielten, zur römiſchen Provinz Africa 
emacht. Erſt 24 Jahre ſpäter wurde auf An⸗ 
rag des Gafus Grachus beſchloſſen, die Stadt 
unter dem Namen Junonſa wieder aufzubauen 
und dort eine Kolonie von 6000 römſſchen Bürs 
ern anzufiebeln, doch kam durch den Sturz des 
rachus dleſes Vorhaben nicht zur Ausführung. 
Auch Julius Cäſar erwog dleſes Proſekt, do 
jelangte es er in der Kaſſerzeit unter Augu⸗ 
füs zur Verwirklichung. 


erteilungslager Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 146-84 
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Zeichnung: Roha/DehnenBerlag 
Hoffnung auf General Nebel? 


„Football⸗Pool“, die größte diefer Vereiniguns 
00 


gen, ſtrich, nach amtlichen e Verlautba 
tungen, wöchentli 30 Millionen Wertbriefe 
ein, bie ihren Abſendern aus der arbeitenden 
Bendlferung Großbritanniens 140 000 Pfund 
Sterling allein an Porto koſteten. Der „Wind⸗ 
Hund ⸗Rennverein“, der von den Wetten herrlich 
und in Freuden lebt, verteilt aus dieſen Wette 
Fam ber engliſchen Arbeiter 30 vom Hums 
ert Dividende und mehr an feine Aktienbe⸗ 
1555 die ſelbſtverſtändlich der Plutokratie ans 
gehören. 

So fleht die „Sportbetätigung“ des ful 
chen Arbeiters und überhaupt aller wirklich 
S 79055 1 aus. Es ift 00 wahr, 
daß die Engländer durchweg ſporktüchtig ind, 
Die weiten, ſchönen, gepflegten Kaſenſtachen. 
Tennis- und Golf⸗Plätze gehören den Angehö⸗ 
rigen ber Plutoktatle. Der berühmte Fußball 
It aber wird verhältnismäßig felten von 

jerftätigen als Erholung benuht, — alle bes 
kannten Mannſchaften 11 ind durchweg 
hochbezahlte Berufsfpieler 

Kann John Smith jemals aus feiner Enge 
und feinem Elend heraus? Eine einzige Mög⸗ 
lichtelt bletet ſich ihm dazu. Er kann ſtelwiüſ 
Soldat werden und hat dann die Chance, auf 
Militärunkoſten nach Indien, Paläſtina, Mefts 
indien, nach aher nach Malta oder Gibral⸗ 
tar zu kommen! Aber troß aller lodenden Wer⸗ 
bungen und 2 551 haben ſich ſelbſt in 
ihrer ſchwerſten Not die weitaus meiften enge 
liſchen Arbeitsloſen geweigert, den Soldatenr 
rock freiwillig anzuziehen. Vergebens lud man 
fans Scharen von ihnen zum Loftenfreien Be⸗ 
uch mit Sportbetätigung und freier Verpfle⸗ 
gung bei engliſchen Heimalpaza lionen zu Cat. 

Ran beteuerte Ihnen dabei hoch und 0 ur 
man würde beftimmt feinen Verſuch auch nur 
des 8210 Jwanges zum Eintritt als Mes 
kruten auf fie ausüben. Die meilten bankten, 
und jene, die kamen, waren voller Mißtrauen 
und dachten nicht daran, 15 dabei zu 
bleiben, Lleber hungerten fie. — — 

Diefe ſaſt unlberwindliche Abneigung gegen 
den Soldatenrog iſt eine der prachtvollſten 
Arüchte, die dle hemmungsloſe Handhabung 
des „Freiheitsbegriſſes“ in der örliſſchen Plue 
tokratie hervorgebracht hat. Tommy Akking 
hat in Friedenszelten immer eine ſchlechte 
Preſſe und eine Buperft ſchlechte Beurteilung 
in ber % a . Wenn er irgendwo in 
der Weite des Empires, fern der engliſchen 
Heimat, gegen unterdrückte Eingeborene mar⸗ 
ſchierte, 12 15 und blutete, dann lobte man 
In zwar in den höchſten Tönen, denn er brachte 
ja wieder neue, der Spekulation der Plutokrg⸗ 
ten 5 Gebiete ein oder er ſchaffle Hai 
in ſolchen Gegenden engliſchen Einfluffes, in 
denen die Dividenden gefährdet ſchlenen. 


Bortjekung folgt 


— » 


An der Reſchsgrenze, 15. Oktober 

Roſental — der kleine Grenzort am Fuße 

der Katawanten — erwarlet dle heimkehrenden 
766 155 aus Bellarabien. Der Bahnhof iſt 
ſeſtlich eng illfommen in der Helmat! 
Es regnet in Strömen, doch keiner will es ſich 
nehmen faſſen, den Brüdern und Schweſtern 
an der Pforte des Reiches die Hand zu drücken. 
Fahrplanmäßig fährt der Zug ein, Heilzufe 
klingen ihm entgegen. Alle Ne 10 
dicht beſetzt. Jeder möchte einen Blick in die 
neue Heimat tun. Frauen mit Kindern auf den 
Armen — Menſchen, denen der Kampf um die 
Scholle tiefe Runen in die Geſichter geprägt 

4. 5 und mit leuchtenden Augen ſtehen 
je mit OHR Hand und geühen zurid, 

Ein altes Mutterl fragt: „Herr, ind wir 

ſchon Deutfhländer?“ 

Ja, Mutter — Nun feid ihr zu Haus!“ 
Nur kurzen Aufenthalt nimmt der Zug. 

Bald gibt es warmes Efſen. NEM. und Notes 
Kreuz Schweſtern haben alle Hände voll zu tun. 
In der Sauglingeküche herrscht Hochbetrieb. 
92 kleine Schreihälſe müſſen befänftigt werden. 
Im Nebenabtell türmen ſich Konſerven und 
Mundvorrat für die Kaltküche. 

In den langen Gängen der D- Zugswagen 
ut ſich bedenklich der Verkehr. hweſtern 
uſchen gegättie von Wblell zu Abtell. Urs 

ER aute klingen ans Ohr, Ein unters 
echter Mann in dunklem Rock füllt mir auf, 

er Lehrer der deulſchen Gemeinde Gua denta 

Lehrer, Beraler und n feiner Bauern, 
die jo urdeuſſch geblieben find. Ein ruhiger, 
ernſter c kühlt von feinem Wirken — 
von der Geſchichte Heiner Gemeinde. „Alle“ — 
Ir erzählt er mit leuchtenden Augen — „ſt a m 
men wir aus ürttemberg. Die 
meiſten aus ber 66395 Gegend. Brel Ges 
nerätionen bebauten dle Felder zwſſchen Pruth 
und Dnſeſtx. Kein Jude — keln Flemdſtämm⸗ 
un lam je in unfere Gemeinde. Der Runde 
funk war unfere Brllge zur 

nun wieder zurllageruſen hat. 

Villach wartet, Eln Heer von n 
elfern ſteht bereit, die erſten der 45.000, die 
urch Sugoflanien in die Heimat kommen, zu 

betreuen, „500 Frauen und 220 Kinder bringt 
ber erſte Transport, Nun erfolgt ber offizielle 
Empfang durch die Epigen ber 7 5 4° 
Gruppenführer Nobenbiher begrüßt 
Vertretung des AS immer die 
Küawanderer. Die Hellruſe derklingen im 
Deutſchland, und Horſt⸗Weſſel⸗led, die von ber 
Jugend der Heimkehrer begeiftert mitgefungen 
werden. 

Warmes Effen, wird von nimmermüben 
palleen von den Feldtüchen in die Wagen ge 

7051 Kranke werden verſorgt. Ein 0 

Mädel mit blonden Zöpfen antwortet ſchl RU 
auf die Frage, ob fie auch fatt fei: „Wir fin 
ſehr glücklich!“ Man fieht es ihr an, 

Auf dem Bahnſtelg fiht ein Solährlger Mann. 

E etz In zu ihm, Müde? Ja — milde 

alle, Seit fünf Tagen unterwegs, Weite Uns 
marſchwege auf ſchlechteſten Straßen. Und weis 
ter mit Schiff und Bahn. Aber balv — bald 
ſeld ihr zu Daus, Ganz zu Haus, In der Heimat] 


Heimkehr der Buchenländer Deutſchen. 
Abermals Ift eine Stadt an der deutſch⸗ruſſt⸗ 
Gen Intereſſengrenze für Zehntauſende von 
ſeulſchen zur Elngangspforte in das Reſch ges 
worden. Dicomal find es nach den Gallzlen⸗ 
und Wolhonlendeutſchen die Deutſchen aus der 
nördlichen Bu ko ena, aus dem Buchen 
lande, bie fee dem am, Deutfhland 


eimat, dle uns 


und der Gomjetunlon gelroſſenen Abkommen 
über bie A ber EN en in 
dem jeht zu Rußland gehörenden, Bisher en 
rumänischen Stantsgeblet In dle Heimat Ihrer 
Ahnen zurlidtehren. Erſt Ende des 18, Jahr⸗ 
1095 haben id deutſche Bauern aus Schwa⸗ 
en, dem Egerlande, der 88d und auch aus 
dem Warthegau in jenem Geblet angefiebelt, 
aus bem ſie nun dem Ruf bes Führers in die 
deutfhe Helmat folgen, 


Herzliche Begrüßung des erſten Transports 
Mit welcher Begeifterung fie dieſem Ruf 
geſolgt find, davon konnten Ya alle die übers 
zeugen, die jetzt die Ankunft des erſten Trans 
orten in der erſten biesfeits der deutſcheruſſi⸗ 
hen Intereſſengrenze gelegenen Elſenbahn⸗ 
ation Nowy Monz mit erlebten. Mit lauten. 
„Hell“ Rufen, Freudentränen in den Augen 
und lebhaftem Winken mit Hakenkreuzwimpeln 
und »fähnden, dſchigedrängt in den alan der 
rumäniſchen D. Zugwagen, führen ſie auf dem 
Bahnhof ein. Ein nicht minder freudiger Emp⸗ 
[a wurde ihnen von den ik erwartenden 
ännern ber 0 und der Pol 150 den rauen 
des Deulſchen Roten Kreuzes un ber NER, due 
teil. 1 aus den 5 510 heraus lehne ea 
überall eine lebhafte mierbältung IM an 
merkte es den heimkehrenden 991 000 an, 
welche Last ihnen von der Seele fiel, daß fi 
159 nunmehr mit Deuſſchen unterhalten konne 
en. Daß ihre Erlebnſſſe während der leßten 
Wochen und während der Fährt im Vorder⸗ 
grund fianden, verſtand ſich von ſelbſt. Jetzt 
unmittelbar mit teilhaben zu können an dem 
ewaltigen Geſchehen der Gegenwart, das von 
er Stantstunft des Führers und von der Ges 


walt des von ihm geschmiedeten Schwerles bes 


ſtimmt wird, iſt ihnen höchſtes Glück. 


Berpflegungohalle aus dem Boden geſtampft 
Bom Montag, dem 80. September, ab wird 
Su Tag ein Zug mit jeweils rund taufend 
eutikhen aus dem Buchenlande in Nowy Ja⸗ 
or elntreſſen, um dann mit deutſchen Mas 
lden bis Sanol geleitet zu werden, wo is 
vom Pat Tage an der Empfang und die 
erſte Verpflegung auf deutſchem Hoheſtsgebiet 


einfache, aber benno: 


Oitzmannſtädter Zeitung — Dienstag, 15. Oktober 1940 


„Herr, sind wir schon Deutschländer?“ 


Augenblicksbilder von der grossen Heimkehr der Bessarabiendeutschen und der Deutschen des Buchenlandes 


Von unserem Sonderberichterstatter 


abfpielen wird. Umfangreiche Vorbereitungen 
find in Sanok getroffen worden, um einmal 
möglichſt ſchnell die notwendigſten Formalitäten 
der erſten Erfaſſung wie auch die erſte umfaj« 
ſende Betreuung durchführen zu können. 

So ift hier in Sanot, unmittelbar am Bahn⸗ 
gelelſe, eine große Verpflegungshalle errichtet 
worben. Nicht weniger als 16 Sägewerke har 
den 14 Tage Yang das Holz für dieſen Bau ge⸗ 
ſchnitten, der ieh! beim Einſaß der regelmähts 
1 Transporte bereitfteht, Außer einem großen 

aal, in dem dle Verpflegung ausgegeben wird, 
ift eine Wandelhalle vorgeſehen, in 1 100 dle 
Umfiebler bei Schlechtwetter bis zur Welter⸗ 
fahrt ergehen können. An bie 300 Mann, dar⸗ 
unter auch der f EHEN It, waren 
hier eingefeht, um in kllxzeſter Zeit eine zwar 
geſchmackvolle Anlage zu 
ertichten, die mit Ihrem Flaggen⸗ und Blü⸗ 
. den Umfieblern gleichfalls einen 
Vergeben Willkommensgruß entbletet. 
in unmittelbarem feht wer dal mit Dies 
Im Berpflegungsbau fteht der Hallenbau, in 
em bie Umſledler von der Einwandererzen⸗ 
trale „durchgeſchleuſt“ werden. Allerbings ers 
folgt, hier keine namentliche Erſaſſung jedes 
einzelnen, ſondern lediglich eine Erſa fing im 
Steſchelverfahren, d. h. es wird ledig regl⸗ 
fixiert, wievlel Männer, Frauen und Kinder, 
welcher Ultersttaffe, welchen, Berufes und aus 
welchem deulſchen Gau die Vorfahren einft aus» 
gemwanbert find, Die genaue Erfallung jedes 
einzelnen und der Familien erfolgt Im Falle 


der Buchenländer Deutſchen daaßſen erſt in dem 
Stuffanglager im Reich ſelbſt, die für die Bu⸗ 
chenländer ausſchlleßlich in Schleſtlen liegen. 


Fahrbare Großküche der NSW. 

Die Verpflegung erfolgt aus einer fahre 
baten Großftäbte der Re. mit einer Leiſtung 
von 8000 Liter. Für die Säuglinge ift eine 
Extratüche eingerichtet, wie ſich auch elne 
NSW. Schweſter ausſchlief lich um die Ernähe 
rung der Säuglinge zu bemühen pat. Unter 
befonberen Vorſich 49 800 wird für die 
Säuglinge Mil, für bie ne ade den 
bereitet und den den Transport begleltenden 
NSB-ShHweftern mitgegeben. Ein reichhaltl⸗ 
es Lager an Nahrungsmitteln ſteht zur Were 
fügung, aus dem abwechſlungs reiche und nahr⸗ 
alle Koſt verabreicht werden kann. 

An ſich ſſt vorgeſehen, daß jeber Transport 
nach der Einnahme der Berpfkenung und ber 
Überfieblüng in die deutſche Zuggatnitur nach 
einem Aufenthalt von einigen Stunden bie 
Meiterfahrt anteitt. Sollte ſedoch aus irgend ⸗ 
einem Grunde ein längerer Aufenthalt erſor⸗ 
derlich ſein, ſo iſt auch dafür geſorgt. In Sa⸗ 
nok ſtehen nicht weniger denn acht verſchledene 
Lager zur Verfügung, von denen ſich das größte 
mie allein 970 Schlafgelegenhelten in der Mon⸗ 
tagehalle einer Wa, 10 befindet, Wäh⸗ 
rend unten in ber 0 e bie halbfertig mon» 
tierten Güterwagen flehen, liegen auf der bel⸗ 
derſeitigen Empore 070 mit felfhem Stan 
ftopfte Strohſäce fein ausgerichtet da. Aus⸗ 


reichende Waschräume mit kaltem und warmem 
Waſſer ſtehen gleichfalls zur Verfügung. 


Das Verwaltungsgebäube der Waggonfabrik 
ift darüber hinaus als Lazarett elngerichtet 
worden, in dem einerfeits Wöchnerinnen, ans 
dererfeits — falls nötig — auch Seuchenkkanke 
Aufnahme finden werden. Außerdem ſteht ein 
Lazaxeltzug als weiteres ſeſtes Krankenhaus 
qus Werft ung, To daß insgeſamt rund 500 Pas 
enten ufnahme finden können. Das Laza⸗ 
reit verfügt außerdem Über eine vorzüglich aus 
Pfau lpotheke. So iſt z, B. für 500 Ent⸗ 
inbungen borgeforgt, jebes Inſtrument iſt in 
fünfs bis 1 Zahl vertreten und auch 
ont find die Vorräte unermehlich. Drei Arzte, 
und an bie 50 Rote⸗Kreuz⸗Schweſtern 101 en 
jederzeit u alte a So ift von der Wolfs« 
deulſchen Mittelſtelle unter der um 0 bu ede 
von „ Hauplſturmführer Zebeleln je 
tung alles getan, um den erſten Yufen gen 
der After im Deutfhen Reich auf das für⸗ 
ſorglichſte aus zugeſtalten und ihnen barüber 
maus auf dein weiteren Weg bis zum Yufs 
walgchen die Unbequemlichteiten der Reſſe 
weltgehendſt zu erleichtern. 


Ein glüchaſtes Omen! 

Als „5 wird Tan 8050 
eine Gruppe von 6 Poltäilten und 9 NSW. 
0. 0 mitgegeben, nachdem in Sanox 
ſelbſt bie Kranken und Gebrechlichen wie auch 
ie Wöchnerinnen aus dem Zuge er 
und bie zu ihrer en ung bzw. eder⸗ 
erſtarkung in das Lazarelt e alert worden 
nd. Der in dem erſten Transportzug während 
er Fahrt zur Welt gekommene Säug| ing möge 
ein alüfgalies Omen für den weiteren Werlauf 
dieſer neuen D ux Erſtaxkung 
fen n Voltstums im europälſchen Raum 
jein 


„Ich danke Euth, deulſche Bauern, von ganzem Kerzen‘ 


die Ehrenabordnung des beutſchen Bauerntums vor den Meihäminiiteen R. Wallher Dare und Dr. Goebbels 


Berlin, 15. Oktober 
Mit berechtigtem Stolz kann das due 
Landvolt auf ein er e Jahr zurfick⸗ 
blicken. Diefer Erfolg it ihm nicht in den Schoß 
Pie ſondern mußte ſchwer erkämpft werden. 
er Lohn für die auleror! BE Kraftanfpanr 
nung war, daß das beutſche Landvolt nicht eine 
ahfintende Krlegsernte, ſondern eine normale, 
geſunde Friedensernſe zu verzeſchnen hat. 
Dafilr dankt ihm heute bie ganze Natlon. 
Diefen Dank entgegenzunehmen Ift eine aus 
fast 300 Frontbauern, Bauern und Bäuerinnen 
und Lanbarbeltern beſtehende Ehrenabord⸗ 
nung des deulſchen Bauerntums aus 
allen Gauen des Reſches in Berlin anweſend. 
Wir ſehen Fronſbauern aus der 1 en aus 
Baden, dem Rheinland, aus dem Marthe, 
au, Danzig⸗Weſtpreußen, Oſtpreußen und 
Schellen, bie seit en den Bunkern des Weſt⸗ 
walles, im Feuerbereich der franzöſiſchen, Ars 
tifferie ober unter dem Molenterror ihre Ptlcht 
als Bauern taten, 1 
Nach Veſichtigung der Berliner Schenswür« 
digkeiten 1 0 einem anſchlleßenden Rund- 
ang durch das Meichsiportielb wurde bie 
Bauernaborbnung in den ee 
en von Relchomfniſter Darre empfangen. Er 
rühte jeden einzelnen ber Gäſte durch Hand⸗ 


0 
ſcſag und ſprach dann zu ſelnen Bauern. 


Der Dinifter betonte, dles Belſammenſeln 
in der Reſchshauptſtadt, das ihn mit beſonderer 
Freude erfülle, fet die kichtige Stunde, um eins 
mal den Blick zurllazuwenden, „Ich danke 
Euch von ganzem Herze, fo 00 
Reſchominſſter Darre, „für das, was Ihr im 
F Jahr an allſopferungsvoller Arbelt 
gelelſtel habt.“ 

Der Kampf, fo führte er welter aus, der 
heute in vollem Gangs fe, fei sun eln grund⸗ 
ſützlicher 105 das deulſche Landvolk, Ex könne 
nur von dem Geſichtopunkt der Gefamtheit ger 
ſehen werden, beim des Voltes Schläſal ſet auch 


vas Schlaſal feiner Bauern. Vor 25 Jahren im 
Weltkrieg ſel das Bauerntum nicht einmal in 
der Lage Hartl die ſelbſtverſtändlichen For⸗ 
derungen durchzub rücken, Heute nach 7 Jahren 
Arbell im natfonaffegtafift ſchen Staat ſel es ſo, 
daß die Reichsregterung dem beutihen Lanp⸗ 
volt den Dank ausſpreche für eine Lelſtung, bie 
lo ungeheuer ei, daß die Welt fie kaum gene 
um Schluß betonte Reihsminilter Darre: 
„Und wenn Ihr wieder an Eure Arbeit geht 
und manchmal voll Sorge ſeld, dann denkt 
baran, wie werden Eure Kinder und Enkel⸗ 
kinder voll Stolz davon ſprechen, daß Ihr es 
wart, pie Ihr unter Abolf Hitler an dleſer el 
Ken Enſſcheldungsſchlacht inlttümpfen durfket. 
in dleſem Sinne verlebt auch die Tage in ber 
Heise ‚aupiftabt Großdeufſchlande!“ 

m Anſchluß bi dich die Ehtenaborbnung 
in das Reit ainfſteriun für Woltsauffik 
und Propaganda, wo fie von Reſchominkſter 
Dr Goebbels empfangen wurde. 


Dr. Goebbels dankt den Bauern 


Dr. Goebbels begrüßte in den Jeſt⸗ 
räumen feines Minifteriums, bie zum ersten 
Male ſeil Beginn bes Krieges Ihre Tore Öflnes 
ten, bie Männer und Drauen der Abordnungen. 
In einer 0 fe hieß er als Gaulelter von 
Berlin und im Namen der Neichsregierung 
feine Gäſte herzlich willtom men. 

Dr, e u. d.; „Wenn man 15 
dle vier Jahre We d noch einmal in bie 
Erinnerung zurlückruft und damit die Zeit dle⸗ 
jes les vergleicht, jo weiß man, was Ihr, 
teulſche Bauern und Bäuerinnen, unter der 
Führung Eures Reichsbauernführers in den 
4 acht Jahren gelelſtet habt. Ihr 
Habt dürch elne verantworkungsvolle, fleißige, 
entſagungsvolle und anſpruchsloſe, aber datum 
um jo wertvollexe Arbeit dafür geſorgt, da 
an! nur der Soldat draußen an ber Front, 
ſondern auch der Arbeiter in der Heimat alles 


Großkreuz des Adlerordens für Vagrianoff 


Abſthled des bulgarischen Stantsmannes „ Bulgarſen ehrt Darre 


Wien, 15. Oktober 
Der Führer hat dem KöniglichBulgarl⸗ 
. Landwirtſchaftomiuſſter, Bagrianoff, 
103 ERBEN bes bens 
chen Adler Melt 


Sonnabend abend veranſtaltete Reſchomt⸗ 
nifter Darxe Am Abſchied des A Mis 
nilters und feiner Begleitung einen 11280 
im Heinen Krelfe, Bei dieſer Gelegenhei 4 
Harte feiner Freude Ausdrud, daß et Exzellenz 
See! und den bulgariſchen ene 
Draganofi Burn dieſen ſchönen Gau Großbeutſch⸗ 
lands habe führen können. Minifter Bagrias 
hoff dankte in bewegten Worten filr die plelen 
Bewelſe der Freundſchaft, die ihm und ſelnen 
Mitarbeitern entgegengebracht wurden. Er 
verfiherte, nach ſelner Rückkehr in die Helmat 
alles zu tun, um biefen Beſuch für die Juſam⸗ 
menarbell ber beiden Völker nußbar zu machen. 

Der Kgl.⸗Bulgariſche 1 ſaftomini⸗ 

er Bagrianoff Überkeichte dem Reſchomluſſter 
Ur Ernährung und Landwlelſchaft, R. Walther 
arte, das ihm vom Zaren der Bulgaren 
verliehene Geohtreug des Aleganber⸗ 
ordens. 
ER 


Brandplättchen auf Belgien 
Neue Shandtat der Luftpiraten 
Brllſſel, 15, Oktober 


Churchills Luftplraten haben ihr Schuld 
konto in Belg hen. das bisber al all. 


ſen Mordbomben gegen die Bepölterung bela ⸗ 
tet war, durch elne weitere Schandtal vers 
mehr, die in der 0 e 
kene e Empörung ausgelöft bat, Die Bri⸗ 
en find nämlich A5 * übergegangen, auch 
in Belgien Bran m tthen abzuwerſen. 
un verihlebenen Stellen wurden dieſe geſun⸗ 
en, 

Beftftellungen nirgends zu verzelchnen. 


Was wäre ohne uns! 


Londoner unfreiwillige Selbſterkenntulſſe 

Genf, 16. Oktober 
Der Wah ‚eralb“ bringt unter der Über⸗ 
jahre 


eb & 


dem Ganı 
älteren 1 eine 


iegtih 


e 5 
1 ten ſelbſt in der Armee fein. Als 
ich hun war, war ich ſtolz darauf, zu dienen. 
Krieg ft doch elwas Schönes.“ 

Der junge Mann erwiderte: 

„Sle verkennen bie Fan Ich arbeite 
im Nußenamt. Ohne uns wllrde es ja nicht ein⸗ 
mal Krieg gegeben baben.“ — — — 


rung 


tünde find ſedoch nach den bisherigen, Ingern durch 


das an Nahrungsmitteln erhält, was er zu 
feinem Leben und zur 70 hrung von Kampf 
und Arbelt notwendig hat, 

Es ift nun allzu erklärlich, daß, wenn der 
Bauer zwölf Monate lang in harter Arbell, bie 
niemals einen Achtſtundenſag gekannt hat, die 
Scholle bearbeitet, er am Ende eines ſchweren 
Jahres das Bebürfnis hat, eine Ruhepauſe eins 
ago de Auch In Krlegszelten wollen wir ben 

ag des Erntedanfes nicht vorübergehen ſaſ⸗ 
fen, ohne eine Brüde zu ſchlagen von ber gi Ir 
zung ‚es Voltes zum Bauern ſelbſt. Und des» 
halb ſeid Ihr als die Vorhut bes geſamten 
Pen Bauerntumes fit zwei Tage nach 
Berlin eingeladen worden. 7 

Nehmt den Daut des ganzen Volkes, ben 
Dank bes Führers für die harte, ſchwere und 
Eee ae kb die Sr, In air 

geleifte: . 0 3 

Br. Gebel 10 einen, ‚Sienndeit 
auf den fyührer, ber die Nation 5 f für 
die der Bauer Jahr um Jahr feine Pflicht tut. 
Im i Worten dankte, Neichoninilter 
Darre für den der Bauernaborbnung 6190 
gewordenen Empfang in ber e EODN: 
Nach den ſchönen Tagen in Berlin“, fo schloß 
Reichsminiſlek Harte, „werben unfere Bauern 
wleber an bie Arbeit gehen, voll der Ergeb⸗ 
niffe, aber auch voll der Überzeugung, ihr ir „ 
tes einſeßen zu müſſen A: den Sleg, für Grobe 
deutſchland und den Führer.“ 


Deutſch-ungariſche Juſammenarbeit 
Neue wirtſchaftliche Vereinbarungen getroſſen 
Budapest, 15. Oktober 
Als Ergebnis der zwilhen Deutſchland und 
Ungarn lich in Budapeſt alen Bere | 
Hanblängen um Iwecke einer Inteniioierung 
ber lan! holetlgafit hen Zufammenarbeit wur⸗ 
den Vereinbarungen auf folgenden Gebieten 9 
setrof en: Mustaufh wiljenihaftliher und 
Prakiiſcher Grfahrungen bel Saatgut, Sußlu⸗ 
pinen, Gragſamen, Ölfanten, Hell: A 85 und 
Wied, Pferde, Geflügel und | 


b 
1 ienteher deutſcher Waren. Die 
ſeß getroffenen Wereig bn en bieten noch, 
weitere Entwicklungsmöglichke EHER die wir!“ 
ſchaftlichen Bezlehungen belder Länder. Die 
Vereinbarungen 1 ern auch eine ruhige und 
Frungsfrele Arbeit der Ace Landwirt- 
it auf lange Sſcht. eichzeltig wird es 
118 0 0 e t lich 0 | 
macht, an der Löſung ber geohraummirtihaftils 
chen Fragen apa Mitglarbel en. 10 ! 


Segelboot gekentett 


Iſtanbul, 18. Oktober 

An der S. 18 zwischen Tlre⸗ 
bolu und Gireſon kenterte ein gröheres Segel, 
boot wegen überlaftung und fant, 88 Pafla. 
giere erkranken. Das Unglüd ereignete 
nachts bei ftarfem Seegang. Nur mit 

lang es, 10 ANEDN zu ketten, darunter den 
‚apktän bes Segelbootes, der ſöfort verhaftet 
wurde, weil er eine Überzahl an Paſſagleren 
an Bord genommen hatte. I 


Eine Schaltung — zehn Jahre 


nd fi 
15 U Verfahren, 0 
ie 


mern: 0 5 Ban: in u 

efe Entbedung gemacht, und zwar 

durch Epirituofen einen e Strom mit 
einer Spannung von 2400 Volt EL 1 
780 fallen ſelöſt Weinkenner den kiünſtch 
fie terten Wein von einem zehn und mehr“ 
hrig gelagerten nicht unterſchelden können. 
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Dienstag, 15. Oktober 1940 


Der Tag in Litzmannstadt 


Dein Auto wird der Kdf.⸗Wagen fein! 


Heute wird überall in unferem Reichsgau Wartheland das Sparlyftem für den Volkswagen eröffnet 


Mit dem Kdß.⸗Wagen ins Grüne. 
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(Wert Foto) 


Wie wird man Arbeitsmaid? 


Der Reichsarbeitsdienſt für die weibliche Jugend teilt folgendes mit: 


ur Behebung verſchledener Mißverſtändniſſe 
wird uns folgendes mitgeteilt: 

Jeder Mu Nn 0 eine chasing vox ⸗ 
aus, d. h. die Freſwilligen für den RA dw. 
melden fi) zur Seit bei den zußänbigen Reiche: 
arbeitsdienft » 


efdeämtern mündlich oder 


28. 

0 ſahnhoſſtraße 10, 

aliſch, Am Rath 75 45, 

9 1 1 0 HR . een e 29. 

en ſonalfrage! 

der gewilſſenhaft e Pigs ez 

wird don den freiwilligen eine Erklärung über 

beutfblitige A und Straffreiheit 

verlangt. Eine Cinmill gungsestlärun s 

u lichen Vertreters, beglaubigt durch die zu⸗ 

Han ige Ortepolſzelbehör Aula 14 

er 150 700 wenn die freiwillige noch nicht 
vollfähr he 

55 hie je de erbracht, ſo bekommt 

die Freiwilllge eine Anfjorberung Muftes 

mmten Zeiten Ferminen 


zung, die zu Dei 
5 Die Unterfuhungen erfolgen be 
8 0 oder ftantlihen Gefundheits⸗ 
ern. 
Durch dieſe Mufterung für den Na wg. i 
der Fre illgen legen geboten, N 
indlichſt unterſucht zu werden. Die Untere 
lagen und ntgenburhleuhtungen wer⸗ 
en durch Amtsärzte Dam, Arztinnen oder 
Reichsarbeitsdlenſtärzte bw. »ärztinnen gus⸗ 
3 ttfeleiftung und Duechſchleufung 
die einzelnen Unt die 


55 ende A ey 6 
erſuchende on aus 
5 glg Si — N ven 59 
ann en n jedem erweis 
17275 zu einem Braut, Smilie Unterſu⸗ 
en al tungen erfolgen auf 
en . . 
5 in den Neihsarbeitsbienft 
erfolgen etwa in den Monaten April und Okto- 


ber eines ſeden Jahres. . 


lenden Arbeitsmalden 'befti: 
8 Fur beben und Verpflegung am Muſte⸗ 
x Fal 
5 ah kaun eine Vergütung nicht ers 


gen, 
zum gegebenen Elnberufungstermin geht 
ber ge en der Einberulangshefeht Dirt) 
‚eibebrief zu. Autritt⸗ Lager und 


Standort 
ſichtiich. bringende 
e un 
0 

erhält die Kreiwi 
fung einer 
Kraftpoſtlinſe 


jaffın 
100 dreis 2 


mit Angabe 


manntad! 


fi iniger Zeit Hola 1 
e vor einiger Zeit erfolgte ta 
des Hebels ſahrgan es 1922 im Stadt⸗ 
und den Kreſſen 


[eine 
einzelne Bekleidun 
uf dem 1 1 vermerkt. 
ige einen Gulſchein 
abtfarte auf der Eifenbahn oder 


Ki he er 


Gebrauchs. 


in aus dem Gef W er⸗ 
9255 
1 05 nd 


Laſt und Lentſchüß durch die polltiſchen Leiter 


der Partei bedingen ho 
den Neihsarbeitsdienft. 


ra 5 
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ch keine Annahme fr 


Am 15. Oktober d. J. wird Im Warther 
gan das Sparſyſtem für den Kop. ⸗Wa⸗ 
gen eröffnet, Nachdem bereits in Danzig im 
Mei d. J. alle Einrichtungen getroffen wurden, 
um den Volksgenoſſen biejes neuelngegliederten 
Gaugebietes Bellellungen auf den Kdßß.⸗Wagen 
zu ermöglichen, hat das lebhafte Jutereſſe für 
den Kb Magen es nunmehr auch im 
Warthegan notwendig gemacht, das Spar ⸗ 
Inftem dort einzuführen. Icht können auch im 
Warthegau die Vollsgenoſſen ihre Anträge auf 
den Kdßg.⸗Wagen abgeben. 

Sogleich nach Kriegsende wird die Produt⸗ 
tion des Kd. Wagens für Limoufinen und 
Cabriolimouſinen aufgenommen. Die Auslie⸗ 
ferung an die Sparer erfolgt in jedem Gau im 
Rahmen der vorgeſehenen Zuteilungen, Der 
Preis der Kdſf.⸗Wagen⸗Limouſine beträgt 
900 MM ab Werk, die Kdßß.⸗Wagen⸗Limouſine 
mit Faltdach koſtet 60 Mt mehr. Alle 
Kreisdlenſtſtellen der RS.⸗Geme in ⸗ 
(Haft „Kraft durch Freude“ nehmen 
Anträge auf ben Kdf.⸗ Wagen an. 
Die Sparmarken finb bei den durch den Gau 
bekanntgegebenen Banfinftituten erhältlich. Es 
waren umfangreiche organiſato⸗ 
riſche Arbeiten notwendig, um während 
des Krieges dafür Sorge zu tragen, auch in uns 
ſeren neuen deutſchen Gauen den Volksgenoſ⸗ 
fen die Beſtellung ihrer Kd. Wagen zu ermög ⸗ 
lichen. Damit haben wir wiederum einen ſtolzen 
Beweis unferer ungebrochenen deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftskraft erbracht. Wie wir ſeſtſtellen konn ⸗ 
ten, iſt das Vertrauen der Ad. -Magen-Sparer 
in allen Gauen außerordentlich, was. ber 
ſonders durch die regelmäßigen Spareinlagen 
und vor allem durch zahlreiche Neubeſtellungen 
trotz der Kriegszeiten bewleſen wird. 
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In Kutno umfteigen!.. 
Ein Heiner Junge bläſt die Flöte 


„Sie müljen in Kutno umfteigen“, ſagte der 
Schaffner, als er feinen Kontrollgang durch den 
dichtbeſeten D⸗Zug machte. Ufo flieg ich aus 
nächſt einmal in Kulno aus, Dabei konnte ich 
die . machen, daß ich nicht der einzige 
war, ber in Kulno umzusteigen hatte. er 
Bahnhof in Kutno macht nicht ge einen 
troſtreichen Eindrug. Er tut es erſt recht nicht, 
wenn der erwartete Anſchlußzug zur fahrplan⸗ 
mäßigen Zelt noch nicht da ilt, Es bleibt einem 
alſo nichts übrig, als zu warten. 

„Man darf es nicht tragiſch nehmen“, ſagte 
irgendjemand, „Zugverjpätungen: können jeht 
vorkommen“. 

Dieſer Meinung waren durchaus nicht alle 
Wartenden. Im Gegenteil, nach einigen ſchwill⸗ 
ſchwelgenden Minuten begann eine allgemeine 
Schimpferel. Es waren bereits zehn Minuten 
verttoffen und der Zug kam immer noch nſcht. 
Das Schimpfen der wartenden Menge nahm 
orkanarlige Formen an, mit wilden Geſten vers 
ſuchte einer dem anderen klarzumachen, was er 
alles verfäume, wenn der Zug nicht bald fonts 
men ſollte. 

Als dle Erregung der Wartenden ihren 
8 erteſch za geſchah etwas, was 
den Shimpfenden dle ganze Unfinnigteit ihres 
Tuns vor Augen führte. 


Ein Heiner Junge holte ſtillvergnügt eine 
lange Papierflöte hervor, blies hinein und ent⸗ 
lockte iht ein laut vernehmliches, n 
Geräusch. Im nächſten Augenblia, din egen die 
Schrelhälſe verblüfft. und dann lachten fie, Es 
war ein befreienbes, herzliches, vergeſſendes 
Lachen. Ein kleiner Junge mußte kommen, um 
Re zur N 0 bringen. Einige ſtahlen ſich 
heimlich davon. Sie ſchämten ſich offenbar, 


Hätten wir doch immer einen kleinen Jun⸗ 
en zur Hand, der im entſcheldenden Augenblick 
fine Bapierflöte bläft, wieviel unnötiger Ärger 
liebe uns erſpart 
Fred. 


TN.=Männer ſpringen überall ein 


1029 Kameraden Iprachen den Schwur / Landesführer Schulze anmelend 


IZ. Die Bereibigung der TR.⸗Männer ſtellte 
wieder einmal die Kleinarbeit jener Organija« 
tionen ins Licht, die nicht täglich im Munde 
aller find, deten Arbeit aber im ſtillen durch⸗ 
geführt wird, gewiſſermaßen „unter Ausschluß 
der Offentlichteit“. Über den felbſtloſen Einſatz 
der TR.⸗Männer, die tagsüber in ihren Bes 
trieben arbeiten und am Abend oder nachto zu 
ihrem Dienſt einberufen werden, berichteten wir 
etſt neulich. 

Am Sonntag wurden nun die bisherigen 
TR.⸗Anwärter, die rund ſieben Monate der 
Bewährung Hinter fih Haben, auf den Führet 
i Re find von dieſem Tag an TR. 

inner. 

Zahlreiche Vertreter von Wehrmacht, Partel 
und Staat ſowie der Gliederungen der Partei 
waren zu der Vereidigung der 1029 TR. An⸗ 
wärter erſchlenen, die in Anweſenheit des Lan ⸗ 
desführers Schulze, Poſen, vorgenommen 
wurde. Der Leiter des hleſigen Stützpunktes, Kar 
meradſchaftsführer Stege, richtele einleitend 
einige Worte an die angetretenen TN.⸗Männer. 
Er ſprach von dem Geift, der die TR.⸗Männer 
befeelen müſſe und von der Haltung, die fie 
einzunehmen haben. 

Nach der Wlederholung der Eidesformel 
durch die Angetretenen nahm Landesführer 


um 


er 


Au 


nr 
eee 


1 


Schulze den Stützpunkt Litzmannſtadt in die 
Nolhelferſchaft auf und begrüßte die Anwärter 
zum erſten Male als TN. Männer. Er betonte, 
daß die Techniſche Nothilfe vor 21 Jahren ent⸗ 
ftanden jet und ſich in enlſcheldenden Stunden 
immer wieder bewährt habe. So waren IN,» 
Männer mit dabei, als unſere Wehrmacht das 
Sudetenland beſeßte, ſie folgten den feld ⸗ 
grauen Männern auch im Polenſeldzug, 
wo fie beſonders ſtart eingeſetzt wurden, ſie hal⸗ 
fen die Aufgaben der Wehrmacht in Nor we⸗ 
gen, Holland, Belgien und Frank⸗ 
reich zu löſen. Auch heute noch find im War ⸗ 
thegau TN. Männer eingeſetzt, die die hier 
und da auftretenden Schäden raſch beheben. 
Rund 80 Brüden wurden beiſplelswelſe im 
Warthegau von den TR.⸗Männern wieber her⸗ 
geſtellt; als das Hochwaſſer das Land betdrohte, 
waren es wiederum TN.⸗Männer, die ſoſork 
zur Stelle waren und helfend eingriffen. Nun 
nach faſt einem Jahr vorbereltender Arbelt 
miljfen die TR.⸗Männer des Warthegaues ſelbſt 
einspringen, wenn fie benötigt werden. Landes⸗ 
führer Schulze gab feiner Erwartung Ausdruck, 
daß die TR.⸗Männer unſeres Gaues mit ganzer 
Kraft an die ſich ihnen blelenden Aufgaben 
zum Schutze der Heimat gehen werden, als treue 
Gefolgsmänner des Führers. 


I 


1000 TR.-Münnern. Davon einige Silber. Photos: Jas tom 
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L. Z.=Kameradfchaftsabend 


Mit der „Welturaufführung“ eines Eln⸗ 
alters, mit elner Rieſentombola, eigenen Lle⸗ 
dern der Geſolgſchaft und vielen ande⸗ 
ren bunten e ſtleg am Sonntag 
nachmittag in Anweſenhelt von Vertretern der 
Deutſchen Arbeltsiront ein Kamexadſchafts⸗ 
abend der „Litzmannſtädter Zeitung“, der in 
glänzender Stimmung. verlief, 

Nach der Ben zung durch den Beiriehs« 
obmann, Kurt Rlchler, ergriff der Beirichs» 
führer, Verlagsleiter Wilhelm Dapel, das 

ort, Im Laufe des Rechenſchaftsberichtes, 
ben er Über die Arbeit der 2, 3. feit einem 
Jahre ablegte, konnte er auf die außergewöhn⸗ 
lichen Joriſchtitte ca b bie zur Festigung 
ber Betriebsgemeinihaft erzielt würden. An er⸗ 
er Stelle [ei der Kd i zu nennen, um 
en ſich der Sportwart Rimmich große Vers 
bienſte erwarb, Dem Sportwart wie den Teils 
nehmern am 1. Kdg.⸗Sportſonntag der Ber 
triebe wurden Erinnerungsgaben überreicht. 
Der Verlagsleiter ging dann weiterhin ein auf 
den Sprachunterrſcht der Delg.⸗Betriebska⸗ 
meraben, die ſich durch Fleiß beſonders aus⸗ 
zeichneten, ſowle die Sprachlehrerin, die ſich 
Unermüdlich einſetzte, erhielten Buchprämlen. 
Etwähnt wurde ferner der Aufbau der Singge⸗ 
meinſchaft des Betriebes, und der Erwerb von 
60 Theaterpläten bel der 5 EIN DON 
raf durch Freude“. Ein beſondere Gabe iſt 
den Ardeltskameraden zugedacht, die in den 
Stand der Ehe treten. Der Verlagsleiter nahm 
die Geſegenhelt wahr, an biefem Abend die erſte 
Gabe zu überreichen. Nach einem Dant an dle 
DAR. gedachte der Verlagsleiter der Männer 
unferes Heeres, unſerer Marine und e 
die an der Front unfere Heimat ſchühen. e 
dien nun den Führer. 

er heitere Teil des Abends nahm feinen 
eat mit einem Lobgeſang auf Litzmann⸗ 


ftabt, 

Es folgte nunmehr die „Welturaufführung“ 
des Schwankes unferes Hausdichters, Dr, Gu⸗ 
nee Röttger: „Sekretärin geſucht!“. Ein 
kurchaus zelt und ortsgemäßes Stick, von hin ⸗ 
reifendem Schwung, daß die Perſonglnöte in 
draftiſchet Weiſe beleuchtet. Die Beſetzung mit 
den Arbeltskameraden Lucke, Gems, Aub 
ner, Conte Merkert, Naſarſti war 
nicht zu ſchlagen, 

Nach dem Stüc kam die grobe Tombola, 

bei ber nicht weniger als 260 Gewinne, vom 
fahrrad bis, zum Bleistift verteilt wurden. 
um anſchliehenden Mahle gaben die Gäſte 
don der Deutſchen Urbeltsfront, un 
ler ihnen bekannte Konzertſängex, Lieber um 
Belten, die lebhaften Beifall 47517 In glän⸗ 
gender Stimmung klang der Abend aus. 


Sonderappell 
1. Kriegerkameradſchaft „Kyſſhäuſer“ 

Sämtliche Kameraden ber 1. Krlegerkame⸗ 
radſchaft „Kyffhäufer“ waren in den frühen 
Morgenftunden des vergangenen Sonntags im 
elenenhof zu einem Gonderappell angetreten, 
© galt, Vorbereitungen zu ber am 27. d. M. 
tattſindenden Befreiungsfeler zu treffen, um 
neben den zahlreſchen Formationen in Ehren 
u beſtehen, Vor allen Dingen wurde die 
rage ber Unlformlerung aller Kameraden ger 
ft. Für manch einen war der Sonntag ein 
beſonvers bebeutungsnolfer Tag, burfte er doch 
Rial erſten Male bie dunkelblaue Müße des 
e. Reſchakriegerbundes tra⸗ 
Br Die Marſchübungen, Wendungen, Schwen⸗ 
ungen ufw, lleſerten den Beweis, ba die Nas 
meraben, obwohl ſich unter ihnen viele ältere 
nenne befinden, bei dem Hufmarfh zur 
Befrelungsfeler Hinter den anderen Glieberuns 
gen der Partei nicht zurüdftchen . 1 


Wir warnen! 


Es find Schwindler am Werk, dle del 
Leſern unlerer Zeitung Geldbeträge kaſſie⸗ 
ten und ſich darauf berufen, im Auftrage 
des Verlages zu kommen. Wir machen aus⸗ 
brllcklich darauf aufmerkſam, daß zum Kaſſte⸗ 
ren det Bezugagebühren nur der Zeitungs 
träger berechtigt iſt, der eine vorgedruckte 
Bezugsquittung, ausgeftellt auf den ſewel⸗ 
ligen Monat, abzugeben hat. Fremde Pers 
ſonen, die dle Bezugsqulttung nicht vorle⸗ 
gen können, ſind festzuhalten und der Por 
Tigei zu Übergeben. Wir bitten unſere Le⸗ 
fer außerdem um fofortigen Anruf unter 


eren, aitmanmläbter zellung 


Bertrlebsabtellung 


„In dem großen Warteſaal ... 
1000 Rekruten verlaſſen heute die Heimat 


um heutigen 15. Oktober verlaffen rund 
1000 Rekruten ihre Heimat, um in ihren neuen 
Garnifonen ihrer Dleuſtpflicht 12 genllgen. Der 
Abmarſch des erſten Tranoporle erfolgt unter 
Boranteltt einer Inſanterle⸗Muſiktapelle gegen 
14.30 Uhr, des zweiten Transporis gegen 1. 
Uhr von ber 1 0 am Hitlerjugend Bart 
aus 97 Hauptbahnhof. 

Lihmannſtadt wird es ſich gewih nicht nel 
men Ilie unſeten Jungen, ‚aterlanbsnertels 
digern bie herzlichſten Wünſche mit auf den 

g zu geben. 


Sur dae Kriege, Wg rs. 030 einem r Fenrid 
. der Gefolgihaften der Firmen 
Bruno Thiele ſotpſe A. Hermaborf und Co. Wurden 
für den WoW. 81,65 MA gesammelt. 

eine rühmenswerte Tal. Frau Gruber ie) 
dete 30 AK für das Kriegs 5 W. als Pant 
für die Teltnahme der Sal. Männer des EUr 
Sturmes 5 an dem gearkenis Ihres Maltas 
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Jeder Werktätige muß feine Pflicht tun 


Die Befchränkung des Arbeltoplatzwechlels / Von O. R. R. Dr. Fonck, Arbeitsamt Litzmannſtadt 


Der Miniſterrat für die Reichsverteldigung 
Bi am 1. 9. 39 eine . erlaſſen, die 
lelgreiſende Beschränkungen hinſichtlich des 
Wechſels des Arbeitsplaßes Überhaupt ſowohl 
dem Betriebsführer als 4 8 dem 1 4 0 ſchafts⸗ 
miigliebe auferlegt. Dieſe Verordnung. nun ⸗ 
mehr auf Grund des 8 8 des Exlaſſes des Füh⸗ 
ters und Reichskanzlers über e und 
1 der ERDE vom g. 10 1930 am 
1. 9, 1940 in a getreten, e dleſe 
Vorſchrlſten in einzelnen Gebieten ſchon vor 
dem genannten Zeitpunkt in Geltung geſtanden 
haben. Es ift zu unkerſchelden 

1. Lölung des Arbeitgperhältniſſes, 

2. n beim Arbeitsamt, 

3, Einſtellüngsbeſchränkung. 


Völung von Arbeitsverhältniſſen 

Ra 1 biefer Verordnung dürſen Betriebs 
1 5 rbeltern, Angeſtelllen, Lehrlingen, Bor 
'ontären und Praktikanten, eine Kagan 
des Arbeits- ober N erſt dann 
bar wenn das Arbeitsamt der Löſung 
des Arxbeltsperhältniſſes öder bat, Es 
darf alſo weder der Belrlebsf sin feinem Ge⸗ 
ſolgſchaftsmitglied nach, das Geſolgſchaftsmit⸗ 
lied feinem Betriebsführer kündigen ohne vor⸗ 
‚er dle Zuſtimmung des Arbeitsamtes einge 
olt zu haben, Eine e ohne vorherige 
Juſtimmung Aft rechtsunwirtſam. Das prat« 
Iſſche Leben bietet ſedoch andererſelts wieder 
eine Fülle von Möglichkelten, die ein staatliches 
Elngkelſen nicht als notwendig erſchelnen laſ⸗ 


SNR. Männer faßen 


Kameradfchaftsabend der 


SA.⸗Mann fein ift fein Beruf, ſondern 
eine Besulung zum Dlenſt für das Aale 
Volt, für ſeine Innere Ausrichtung im natlos 
nalſozlallſtiſchen Sinn. Die Löſung dieſer Auf⸗ 

‚abe ſtößt hier im Dften des Reiches auf 
ſchwlerigkelten, muß doch der neue Typ des 
deulſchen Mannes, der polliſſche Soldat, hier 
von Grund an geformt werden. Appelle und 
Aufzärſche bilden aber nſcht allein die vor ⸗ 
blldliche Haltung des Su. Mannes. Feler⸗ 
unde und Kameradſchaftsabende ſtehen auch 
m Kulturkreis der SU. und gehören mit zur 
Auorſchtung des polltiſchen Soldaten. 

Solch eine Kelerſtunde fand 1 85 im Gare 
tenſaal bes eiſterhauſes ftatt, veranſtaltet 
von der SA.⸗Standaxte L. Es waren erſchle⸗ 
nen der Führer der Standarte, Hauptituemfilhr 
rere Blae Ing, Sturmbannführer Or ech 0. 
let und der Stab. Anläßlich der Einberue 
fung des Adſutanſen der Standarte, SA. Ober⸗ 
ſcharführer Göhring, zum aktiven Wehr⸗ 
dlenſt ſprach Slanbarlenfüher Blaeſing dem 
„Abſu“ Nahe Dank aus für die zlelbewußlte 
Ein ſahbekeitſchaft und treue Mit⸗ und 
arbeit, Mit 


Aufbaus 
‚er neuen 59 0 ber alle 
des Adſutanten der Standarte it EA Schar. 
führer Breuer betraut worden. In ben 
urzen Reden wurde basjenige Wort beſonders 


Wer kann das DAF.-Feichen tragen? 
Arbeitstagung der Deulſchen Mrbeltofront 


Die Kreiswaltung der DAT, hatte für Sonn⸗ 
tag vormittag die Ortsobmänner mit ihren 
. und Sachwaltern zu einer 
Urbeitstagung n Der Kreis⸗ 
obmann, Pg. Watbler, eröffnete die Tagung 
und ſprach über den Sinn und Iweck der jeht 
in Zukunft ien ch stattfindenden Ortsob« 
männer-Tagungen, Nachefnander sprachen dann 
bie Abtellüngsleiter der Kreiswaltung, Der 
Kreisſachwalter beiprad eingehend die Wels 
tragsangelegenheiten, Beltragseſnzug, das Were 
fahren beim Umtauſch der zum 1. 11. bell 
en Beltragsmarten und ban g bes Überwei⸗ 
IRRE ten ber aus dem Altreich zuzlehen⸗ 
m Mitglieber, Hiernach wurde Elargeftellt, 
welche Volksgruppen Mitglieder bw. 60 15 
U. werden können. Bel dieler 


ragen, 
u, fein. ich Be⸗ 
[regen einiger le e en durch 
en Kreisorganifattonswalter Härte der Kreis⸗ 
n verſchledene akute Fragen ſelnes 
'theitsgebietes, 4 B. wie die poln 1992 69575 
eines Beuiſchen im Hinblick auf Ihre Natſona⸗ 
Iität zu behandeln it. Die Frage der Ermitt« 
lung ber Preiſe und i die mit 
den zuſtändigen Amſoſtellen Hand in Hand 
ER führt wird, wurde erörtert, Die Kin⸗ 
berzui 15 für Geſolgſchaftemitglſeder und bie 
neuen Mehrheltezulagen, die auch Angeſtellten 
u gewähren find, würden besprochen. Ferner 
Fetz er über bas Verfahren bel Arbeitsplatz 
wechſek; bekanntlich, 105 ja die Zustimmung bes 
Arbeitsamtes notwendig. 


ſjeute Dienstagmiete 


‚te Dienstag, ben B. Oktober, gelangt für 

de See fes im Theater * e 
ſtabt das Bre „Der Strom“ von Mag 
The zur Aufführung. Die Rolle des Peter 


5 uftav Mahnde an Stelle bes er 
m Heinz Reiß. 


Der Mannesmann-Tonfilm 


Wer am Sonntag vormittag im „Nlafto“ 
einen Merbefllm ſchlechthin erwartete, erlebte 
eine angenehme Enttäufhung, denn eln eins 
dructsvolles Tongemälde vermittelte ein hohes 


en ge 


ſen. Biken Möglichteiten wird die Verordnung 
gerecht, indem 1 ſolgende Ausnahmen bel der 
Justin mung Ai Löſung des Arbeſtsverhält⸗ 
nifles gelten läßt; 
1. wenn fi die Vertragsteile Über dle Lg. 
ſung bes Arbeltsverhältniſſes einig find; 
2. wenn der Beirieb oder die Bauſtelle ſtill⸗ 
gelegt werden muß; 1 
3. wenn der Arbelter, Ungeltellte oder Lehr 
ling zur Probe oder Aushilfe eder ä 
wurde und das Arbeils⸗ ober Lehrverhält⸗ 
nis Innerhalb eines Monats beendet wird, 
Probe- oder Uushilfsarbeitsverhältnilfe, bie 
länger als einen Monat dauern, unterliegen 
demnach bei Löſung des Arbeſtsverhältniſſes 
der Bufimmung des Arbeitsamtes. 


Meldepflicht 

Die Bestimmungen Über die Meldepflicht bes 
treſſen allein die e Iſt 
nach den obengenannten Ausnahmen eine Aus 
stimmung der Qöfung des Arbeſtsverhältnſſſes 
von ſelten bes Arbeltsamtes nicht notwendig, 
fo iſt dennoch det ausſcheidende ga ei 
angehörige 1 f al unverzüglich bet 
dem für ſeinen lehfen Wohnort oder gewöhn⸗ 
lichen ee zuständigen Arbeitsamt 
u melden. Dleſe ee hat den Zweck, 
teigeworbene Arbeitskräfte fofort wieder zu 
erſaſſen und ſie einem anberweltigen Urbeliss 
einſaß au; I Die Meldung hat perſönlich 
oder m h au erfolgen. Da im Pau Marthe 
land das Arbeltsbuch noch nicht eingeführt ift 


fröhlich beiſammen 


SR. Standarte Uitzmannſtadt 


unterſtrſchen, das der Führer im Berliner Luft 
‚arten den angetretenen SU,Männern aus als 
fen Zellen des Reiches zurief: „Alles, was ihr 
eld, ſeld ihr durch mich, und was ich bin, bin 
ch dürch euch allein“. Dieſer Saß iſt hace 
g und 152. 0 im beſondexen Maße 
für das Führerkorps. Um es elaſtiſch zu ers 
alten, war auch eine ſtändige Ausrichtung 
und Auoleſe innerhalb des Stabes notwendig. 
Das gt dem Bild bes Stabes ein beſonderes 
Gepräge, Neben Grauföpfen, verdlenten Trä⸗ 
ern Di Auszeichnungen, ſaßen die jüngeren 
ameraben des Warthegaues und aus dem 
Baltltum. — Dem Glücksmann mit der roten 
Mlle wurden nach einem beſonderen Syſtem 
alle Loſe N Die Gewinne überwies 
man der NEW, Bel Tiſch ſplelte eine Ka⸗ 
elle Lieder vom Rhein. tabsmufitmeifter 

enste ſplelte zum Schluß ein Cellofolo. Es 
wurde lebhaft beklatſcht. — Fürſorgeſachbegr⸗ 
beiter Kundt hat feine Aufgabe ohne gefüns 
ſtelte „Parterre-Aktobatik“ reſtlos erfüllt. 
eine 8 457 waren gut, ber wunber« 
bar beforlert und alles munvete prächtig. Der 
Abend brachte dle Gewißhelt. ball die kamexad⸗ 
ber lend Bindung aller Deutſchen innerhalb 
er SA. Wirklichteit geworden if 


Rel. P. . 


Lied der Arbelt deutſcher Werkmänner und 
l Bon einem Bild zum anderen 
wurbe man überraſchend geſeſſelt und ftellte 
vn: lich nach dem Ausklingen ber bilbhaften 
rbeltsſymphonke feſt, def 1 0 5 gänzlich 
auf das gelprogene Wort verzlchtet werden 
konnte. Die FREIEN Gäfte, auch aus Partei 
und Wehrmacht, verliefen das Haus in dem 
Bewuhtfein, einen kulturell hochſtehenden Film 
gelten zu haben, der mit Recht als eiter 
jerbefilm vas Prädikat „künſtlexiſch wertvoll“ 
und andere Auszeichnungen erhalten hatte. 


„Wer ift der Täter 7“ 
Jetzt noch keine Löſungen einſenden 

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß 
der Termin file die Einlendungen unſeres 
. von ber e tleiten 

Tannigeneben wird, Der Leſer mon, auch 
die täglich erſcheinenden Romanſor! 1 
leſen, bamft er einen genauen Einblick in das 
Geschehen erhält, 


Das lieſt die Hausfrau 
Wie wälht man weihe Haushaltswälher 


ze Site 


bis höchſtens lauwarm 
mit Soda, Bleſchſodg uſw. einwel⸗ 
ie Wäſche gegebenen 
lt man Iihon am 
en erſten 
(bei 


und dritten Keſſel 
dan 
ten Ent! 


fr Je 
und dann 

Kochen iſt nußlos un 
dem Kochen gründlich ſpülen, warm — lau⸗ 


bringen 
hen laſſen. Länge res 
unzweckmüßig. Nach 


warm — kalt, bis das Waller Mar bieibt, Bei 
einer genauen Beachtung dleſer 1 
und der ſedem Waſchpulver⸗Paket er ten 
Ae nämlich für 2¼—9 Elmer Waſ⸗ 
fer ein Normalpatet zu nehmen, bekommt man 
eine tadellos ſaubere Wäsche 
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und die zur Bearbeitung notwendigen Angaben 
nicht aus ihm übernommen werden können, 
i die Meldung in ſedem Fall perſönlich zu er⸗ 
ſolgen. 


Einſtellungsbeſchränkung 


Die 1 verpflichtet private und 
öffentliche Betriebe und Verwaltungen aller 
xt ſowle Haushaltungen, eine Einſtellung von 
Arbeltern, u ſtellten, Lehrlingen, Volonlären 
und Praklitan ‚en nur daun vorzunehmen, wenn 
eine Zustimmung des Arbeitsamtes vorliegt. 
Auch bier [Ind wiederum Ausnahmen zugelaſſen, 
und zwar iſt eine Zuſtimmung zur Einftellung 
in Betrieben der Lanbwirtſchaft und des Berg⸗ 
baues nicht notwendig, weil die Aufnahme einer 
Arbelt in dieſen Betrieben aus ſtaals⸗ und 
i en Gesichtspunkten in ſedem 
alle etwünſcht It. Die formelle Zuſtimmung 
t daher Überſlüſſig. 

Ein Verſtoß gegen 00 Beſtimmungen wird 
auf Antrag des Leiters des Mrbeitsamtes mit 
Gefängnis oder Geldstrafen ober einer dleſer 
Strafen geahndet. 

Die genannte Verordnung bringt elne fo 
arte E ET ber per] nen aueh 
elt mit ſich und fördert damit Unbequem! 
kelten und mitunter ſogar Opfer nicht nur von 
dem Beſriebaführer, ſondern auch vom Geſolg⸗ 
e Das Arbeitsamt wird ſich daher 
ei feiner de über die Juſthimmungs⸗ 
955 fir zur Kündigung und die Einſtellung 
von Arbeitskräften leiten laſſen: 

a) von ene und ſozlalen Geſichto⸗ 

puntlen, 

b) den allgemelnen Richtlinien des Arbeits. 

elnſaßes , eee und 
ohnpo! D 

©) den on Le der beruflichen Ente 

wicklung der Arbeiter und Angeſtellten. 

Ausſchlaggebend werden ſedoch im Hinblick 
auf die Krlegengtwendigkelten ſaſt immer dle 
e Geſichtspunkte 1105 Schon aug 
em Grund, well es ein unmöglicher Zuftand 
wäre, wenn wichtige Arbeitskräfte vielfah aus 
wenig F Motiven von einem Wer 
trlebe zum anderen wandern und ſomit bie 
friegsw: e Belange außer acht allen. 

er Soldat muß an ſeder Stelle an dle er 
1 0 wird, ſelne dall tun. Der in d 

eiſchaft oder Verwaltung tätige J 
muß ſich husch lich {eines perjönlihen arbeits. 
mu 5 Elnſaßes den ftaatspolit ken Not- 
wendigtelten anpaſſen. Er ſoll ſich immer der 
Lelſtungen des deuſſchen Soldaten erinnern, 
wenn feine Ne Milnfhe ſich anderen 
Notwendigkeiten unterordnen mülfen. 


Hier tpriche die NSDAB. 
Schulungsabend ber Og. PabianicGüb 
Am Mittwoch, dem 16, Oktober, im Schu⸗ 

Tungsfaal der Ortsgruppe Schulungsgbend. zur 

Teilnahme find verpflichtet: die Per en Lei⸗ 

ter, Walter, Warte, die Führer der Glſederun⸗ 

gen und ber 0 jeninn 20 Uhr. 
5 er k. Drisgruppenleiter 


Die Ortsobmänner der Kreiswaltung Litz⸗ 
mannſtabt werden aufgefordert im Laufe des 
Pag Tages die Organſſatlongpläne für die 

urchführung der 2. Stegßenſammlung des 
Krſegswinterhllfswerks 1940/41 abzuholen. 


em 
Kreisorganifationsfelter, 


Die Deutihe Arbeitsfront 
Betriebsflhrer und Betrieboobmänner! 
Alle Betriebsführer und Betriebsobmänner 

werden erſucht, am Mittwoch, dem 16. Oktober, 

um 19 Uhr hi in ihren anne Orts ⸗ 

waltungen unbeb 900 einzufinben, 
Waibler, Kreſsobmann 


Gaftftättens und Beherbergungsgemerbe 


n 
e alle um 
nen, 
Düppers, Krelsfachabtellungsleiter 


Aufruf 
an alle ehemaligen Soldaten des Stabt und 
Landkreſſes Litzmaunſtabt 

Na erfolgter Durchorganiſterung des 
Aae 2 andes L 1 90 ich 
alle Deu ven, die im Stadt. oder Landkreis 
duda wohnen und 999 85 Soldaten 
15 auf, Ir umgehend dem Re. Reichskrleger⸗ 
und anzufdfiehen, Diefer Bund i die größte 
Fate biefer Art in der Melt und dem 

rer um 


zugeben: 2 
a) Krelskriegerverband — Deutſchland⸗ 


aß 14 
b) Kriegerkomeradſchaft Mitte 1 — Her 
Bon Gig en e 12 (Peengel), 1 
e) Kriegerkameradſchaft Mitte 2 — Relten⸗ 
weg 26 511 05 
d) Kriegerfamerabihaft Mitte 8 — Ginſter⸗ 
gaſſe 22 (Staab). 
Ich erwarte, daß alle in Frage kommenden 
deutſchen Volksgenoſſen geſchlöſſen dieſem Hufe 
ruf Folge leiſten. 


Schmidt 
Rrelsteiereführen, 


maligen 
Hieber 


Kreiste) 
ben Tat 
Lung 
die neu 
Abend 


ſtöhliche 
gung ve 
dere fo 
jerem $ 


6 
pelſelde 


verhält 
mehr q) 


ſchäſerel 


Dienstag, 18. Oktober 1940 


Aus der Gaubauptstadt 


Lehranſtalt für Geburtshelferinnen 

m. Im Gebäude der Landesfrauenklinit zu 
Poſen wurde die erſte Hebammenlehranſtalt 
Durch Gauhauptmann Nobert Schulz eröffnet. 
Der Direltor der Klinik, Prof. Dr. 0 iſt 
auch Leiter der ER Arditet Dr. Muen⸗ 
ter hat in neun Wochen die Räume für die 
10 fertiggeſtellt. ie ſeinerzeit berichtet, 
at ſich Reichsgeſundheitsführer, Br. Conti, 
ür die Entwicklung des Hebammenweſens im 

rthegau beſonders eingeſetzt. 


Die erſten Berliner Kinder in Poſen 
pa Der erſte Kindertranspoxt aus Berlin 
traf am Sonntag nachmittag mit dem Zuge in 
der Gauhauptſtadt ein und wurde den lege 
eltern ins Haus gebracht. 


Konzert des Dresdner Kreuzchores 

pm.“ Der in der ganzen Welt bekannte 
Dresdner Kreuschor wird auf Einladung des 
Kultuxamtes der Gauhauptſtadt am 21. Okto⸗ 
ber im Beſtande von 75 Schlllern unter der 
Leitung von Prof, Mauersberger, [ei 
nem verbienten Chorbirigenten, in einem ein 
maligen engen! joltstieder, Madrigale, ſowle 
Lieder von Schumann und Schubert ſingen. 


Volksbildungoſtätte wird eröffnet 

pm. Seine vor Monaten in der Gauhaupk⸗ 
ſtabt aufgenommene Arbeit wird das im Rah. 
men der Re Gemeinſchat „Kraft durch Freude“ 
tätige Deulſche Volksbildungswerk am 15. Ok⸗ 
tober dadurch weſentlich entwickeln, daß es eine 
e in u eröffnen wird. 
Anläßlich pleſer Feler werden Oberbürgermeis 
ſter Pr. Scheffler, Gauobmann Derſche⸗ 
mweiler von der Deutſchen Arbeſtsfront und 
Kreislelter Steinhaus ſprechen. Am fels 
ben Tage fol auch die Lichtbildausſtel⸗ 
Lung „Heutſcher Volksguſbruch im Osten in 
die neue Heimat Martheland“ beginnen. Am 
Abend lieſt der Dſchter Robert Hohl baum 
aus eigenen Werken. 


Für Weihnachten wird gebaſtelt 

pm. Schon am 18. Oktober beginnt im Rah⸗ 
men des Dauſſcen in der Poſener Mütter 
ſchule des Deut en Brauenwerles ein acht Dop⸗ 
pelftunben Ss] jenber Abendkurſus fir Frauen 
und Mädel, bie fa gain ein 0 von 
RM 2,50 in bie für das Weihnachtsſeſt beftimmte 
Baſtelkunſt einweihen laſſen wollen. Die feiſch⸗ 
fröhliche Unternehmung bezweckt dle hl 
gung von Wachs tuchtleren und anderem Spiels 
dere ſowie Kerzenhaltern, Sternchen und ans 
jerem Baumſchmuck. 


Einſtündige Verdunkelungollbung 

pm, In der Gauhauptſtadt erliſcht am 
17. Oktober eine Stunde vor Mitternacht bie 
Straßenbeleuchtung, während Sirenen Signale 
eben. Es wird eine Verdunkelungsübung 
urchgeführt, die erſte im wiedergewonnenen 
Poſen. Es iſt auf volltommene Verdunkelung 
der Wohnungen und Betriebsräume, ſoſern ſie 
um biefe Jon arbelten, zu achten. Kraftſahr⸗ 
benz die dann noch verkehren, haben Verdun ⸗ 
elüngskappen zu führen ober find in ruhlgen 
Straßen und Plätzen abzuftellen. Die Straßen⸗ 
bahn hat entſprechend zu verfahren, 


Wadlew 
Schulungsabend in Kocloltl 
Diefer Tage führte die Ortsgruppe Gra⸗ 
Bien, Ks RR, ft, einen 800 auf 
dem Gute Kocioffi durch. Ortsgruppenlelter 
Witt eröffnete den Abend und begrüßte bie 
verfammelten Balten und HD en. 
Dann erteilte er dem Ortsſchulungslelter 
Gend.Hptw. Schlund, das Wort. Der 
Redner ſchilberle den Aufbau der Partei und 
den Werdegang Adolf Hitlers, Er kam dann 
auf bie Erfolge auf außenpolliſſchem Gebiet 
zu ſyrechen und forderte am Schluß alle Volkes 
aud and 12 1 losen, t e 
fand um n herrlichen ter, Ortsgrup ⸗ 
4 90 Pilh dankte dem Rene im Namen 
r versammelten h den 0h für die Aus⸗ 
führungen und ſchloß den Schufungsabend mit 
ann drelfachen Sieg ⸗Hell auf 


unferen 
ührer. 


Schafe reifen im Sonderzug 


Aus Bayern werden fle nach unferem Wartheland „umgeſiedelt“ 


Wo ausgebehnte Weideflächen ausgenußt 
werden milſſen, find die Schafe ein unentbehrs 
licher Faktor in der Lanbwiriihaft, 14700 Zucht 
iſt daher beſondere in Gegenden mil großem 

rundbeſißz am Platze. Doch a bei inſen⸗ 
fivem Wirtfhaftsbetried, wo das Hauptgewicht 
auf die Haltung von Rindpleh gelegt wird, find 
die Schafe wertvoll zur erland von un ⸗ 
fruchtbaren, nicht zu Aderlani tauchbaren 
Höhenwelden  fowie Brachſchlägen und Stop⸗ 
pelſeldern. Nach den Abſatz⸗ und Wlrtſchafts⸗ 
verhältniſſen kichtet es ſich, ob die Scha unt 
mehr als Seelen Woll, Stamm» oder Zuch 
ſchäſerel zu betreiben ift, 

Wie ihre ganze Landwirtſchaft, hatten die 
Polen in den 10 Jahrzehnten ihrer Hereſchaf 
guch ihren Biehbeſtand unglaublich vernachläf⸗ 
ſigt. Die Rinder waren aus Futtermangel teils 
weſſe ‚get bis zum Gerippe abgemagert und 
die Schafe Tieferten weder ausreihende Fleiſch⸗ 
noch Wollerträge. Eline Blutauffriſchung des 
Schafbeſtandes in den neugewonnenen Be 
ten erwies ih daher als unbedingte Notmens 
San 7555 99005 Adi , 
'urzwollige bayerſſche Janbſchaf, 

e en und polnſſchen große Ahnlichtelt 
eſitzt. 


Allein aus der Gegend von Gunzenhaufen in 
Mittelfranten Düren 1000 weibliche Auäts 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Gerüftet zur Arbeit hinterm Pflug 


Freifprechung der Landarbeitslehrlinge des Kreifes Turek / Alle beſtanden 


ergeht nie, daß das Heili; fte Recht auf die- ten!“ So konnte der Kreislugendwart bel Ber 
fer Welt das Recht auf Erde ſſt. die man ſelbſt 9135 der Feler dem Kreisbauernführer melden. 
bebauen will, und das heiligfte Opfer das 
das man für dieſe Erde vergleßt.“ 

Hell klingt dieſes Führerwort, von einem 
Jungen in der Uniform des Landdlenſtes der 
HI. gelproßien, durch den geſchmückten Saal. 


lut, 


Von den Wänden leuchten die großen Fahnen Dann ſpricht der Rreishauernführer, 
mit dem Smbol des Dritten Reiches und geben Er weiſt die Jungbauern auf bie Aufgaben und 
dem Saal in Brudzew zuſammen mit fri⸗ lichten hin, die ihrer hier im Warthegau 
ſchem, 1 Laub und der großen Erntekrone ſarren. Wenn die Arbeit auf den Höfen in der 
ein ſeſtliches Gepräge. nüchſten Zeit auch nicht leicht fein wird und die 


neuen wirtschaftlichen Verhältniſſe eine Um⸗ 
E jedem einzelnen verlangen, fo il 
es gerade die Pflicht der jüngeren Kräfte, ſchnel 
ihre neuen Aufgaben zu erkennen und ihren 
Eltern, denen dieſe Umſtellung oft ſchwerer ſal ⸗ 
len wird, treu zur Seite zu ſtehen. 

Um dieſen Pflichten aber richtig nachkom⸗ 


Eine Woche IR Tief bier ein Behtnang für 
Jungbauern, die dann als Bezirksſugend⸗ 
warte enden werden ſollen. In Vorträgen 
und gemeinfamer Unterhaltun, ſaben der 
Kreisbauernführer, der Giabsleiter, der Kreis⸗ 
elhäftsführer der NSDAP, und andere mehr 
en Lehrgangstellnehmern ein eindruckspolles 
Bild von den Grundgedanten unſerer Welt- men zu können, muß jeder die notwendigen 
enlganung und den ſachlſchen Dingen, die an fachlichen Kenntniſſe nachwelſen. Die heutige 
die Jungbauern ſetzt bei der Arbeit auf ihren dee bildet einen Abſchluß der erften 
Höfen herantreten. Gerade dieſe Fragen mußten usbildung, aber die Lehrzeit für den Beruf 
eingehend behandelt werden, da die Teilnehmer iſt damit noch nicht beendet, ſondern auch in 
faſt ausihlieklih Rückwanderer aus Wolhynſen den nächſten Jahren muß jeder fein Wiſſen in 
und Galizien waren. der Landwirtſchaftslehre und den Atheite⸗ 
Straff wurde die Ordnung des Lagers gemeinſchaften der bäuerlichen Berufsertüchtl⸗ 
handhabt und doch wurde alles von einem fe gung vertiefen. 
merad[haftlihen Sen getan Seinen Höhe Unfhliehend ruft der Krelsbauernſuhrer die 
5 1 erreichte das ulungslager, als am einzelnen Namen auf und jeder erhält fein 
„ 9. 1040 alle Teilnehmer die Landarbelts⸗ Zeugnis . Die dier Beſten, die 
rüfung auf dem Gut Brudzyn ablegten. um die Mel ung mit „ * gut“ Bone har 
Her den Ansprüchen der Prüſer gerecht zu were ben, erhalten des ters Buch „Mein 
den, een die Sungbauern güte Kenntniſſe en Net b mit einer Widmung zum Andenken 
der prakliſchen Tätigkeit und in den fachlichen an den heutigen Tag überreicht. 
Fragen nachweifen. Trotz der verfhledenartis Das Lied „Eh daß der Bauer untreu wird“, 
gen ta und dem Fehlen einer ehr klingt ſchwer und wuchli durg den Raum. 
ten Lehrzeit beitanden alle Schrgangsteilnehmer Dann fprſcht der Kreistelter r fordert die 
die Prüfung. Jungbauern auf das Hier Gehörte bei ihrer 
Jetzt ſind ſie hier ni letztenmgl verſam⸗ 115 0 Arbeit auf dem BL zu beherzigen 
melt, um zuſammen mit anderen Kameraden, und ſſch reſtlos in den Dienſt der Aufbaugrbeit 
die ſchon vorher die Prüfung machten, bie 
Keprlingsfzellpregung zu_erhalten. 
„62 Jungbauern zur Frelſprechung angettes 


ihres Pflichtenkrelſes zu ſtellen. Die Führer ⸗ 
ehrung und die Lieder der Bewegung bir 
ſchlleßen die Feler. 


Angetreten zum Dienft im Oſten 
Felerliche Vereldigung von Gendarmerle-Anmärtern in Pablanice 


Reigsbienftfahne lg una Rednerpult und 
ſpricht Über dle Bedeutung dleſes für die ange⸗ 
retenen Männer wichtigſten Tages ihres Le⸗ 
bens. Ale Uniformträger feien He heute mit 
Repräſentanten des natlonaffozialiftiihen 


en. In ſelerlicher Form fand am Sonnabend 
vormittag in Pablanice dle e der 
im Kreis Last eingelehten Gendarmeries 
Anwärter in Anweſenhelk des Kreislelters und 
Landigts Pg. Todt, des Hauptmanns 1 A 


vom Kommandeur der Gendatmerle in L Staates. Das 4005 auf jeden einzelnen Mann 
mannſtadt ſowle bes Krelofühterg der Gendar⸗ eine ungeheure Verpflichtung auf. Vollkom⸗ 
merle im Kreis Laſt, Leutnant Buchendor⸗ mene Dienfterfüttung, ſaubere tharafterlihe 
fer, ſtatt. 8 und eine ſaubere Lebensführung felen 

Die Gendarmetle-Anwürter, Männer aus dle drei großen ae die er als Kreis- 
dem deulſchen Often, die feit Herbft verganges leiter und Yandrat 190 e an dieſe Männer 
nen Jahres die graue Uniform des Hiifsgen⸗ richte. Mit dem Wunſche, ein leder der neuen 


darmen 1117 und nach em harten Ausbil« 
dung nun für würdig befunden wurden, in das 
Beamtenverhältnis als Gendarmen übernom⸗ 
men zu werden, waren kurz vor 11 Uhr 5 dem 


Genbarmeriebeamten mi 1 feine Aufgabe beim 
Nenaufbau im Olten voll und ganz erfüllen, 
ſchloß der Kreisteiter, 

Hauptmann Pape ſprach nun zu den Män⸗ 
nern über die ri des Eldes, der ſich 
nicht nur auf die Dlenſtzeit eden ſondern den 
man für fein ganzes Leben ablege, 


Dann erſcholl das Kommando „Drei Mann 
zur Eldegleiſtung vortreten!“ und „Hand hebt 


laß hinter dem Genbarmertepoften in Pabla⸗ 
nice an der Schloß ⸗Straße angetreten. Sie alle 
um Jens geraume Zeit ihren l in den 
vorſchledenen Teilen des Kreſſes, ſtehen auf 
vetantwortungsvollem Poſten für Heulſchland. 


Run mar ber Tan berangefommen, an zum Eipl“, Die Gendarmerie-Anwärler wieder. 
fen Be bee au vn e Betten die von Hauptmann Pape vorgeſprochene 


Adesſoxrmel und vollzogen damit ihre Einglle⸗ 
derung in die Reihen der deutſchen Gendarme⸗ 

Ein drelſaches Sigspeit auf den Ste 
die in ihrer Art einzigartige Jeler⸗ 


In Alle tragen jeht die ſeldgrüne Uniform 
er Gendarmerie, 5 
Kurz vor 11 Uhr trifft der Landrat und Au det 
Krelslelter, Pg. Todt, ein, bald danach auı Kunde. 
auptmann Hape * . Leutnan run 
N meldet dem Vertreter des Kom⸗ 
mandeurg der Gendarmerie in Litzmannſtadt 
die zur Vereldigung e Männer. Ein 
belles „Heil Hitler“ klingt auf. Hauptmann 
Pape meldet nun die angetretenen Gendarme⸗ 
kie-Anwärter dem Streisleiter und Landrat, 
der ſchon vorher die Front abgeſcheitten hatte. 
Der Kreisleiter tritt hinter das mit der 


Muſttaliſche Morgenfeier 

br. Zu einer erhebenden Morgenfeier wurde 
am Sonntag das von ber 5 ſandalei⸗ 
tung der Hodup. veranftaltete Ginfontefons 
zert des Ligmannſtädter Städiſſchen Sinfonie 
orcheſters. nter Adolf Baußes bewährter 
Stab führung fplelte das rund 30 Mann ſtarke 
Orcheſter die Ouvertilre zu „Figaros & et“ 
von W. A. Mozart. Es, de Haydn Sinfonie 
in dur mit dem Volkslledthema im zweiten 
Satz. Der zweite Tell des Konzerts begann mit 


laat nach dem Warthegau und den Landgebie. Schuberts Ballettmufit aus „Rolamunbe*, 
jen um BER verſchickt, Die Tiere fuhren Shenfe ut gefiel das Menuett von Bocherint. 
in einem 40 Plehwaggons langen, „Sonderzug Als AUbſchiuß hörten wie Webers „Preciofa“s 


Duvertüre. Starker Beifall war der Dank der 
Zuhörer. Der vollbeſetzte Saal bewies erneut, 
wie ftarf das Verlangen der Pabianicer Bes 
ei) nach pee und kulturellen 
Veranſtaltungen dieſer Art iſt. Nur etwas 
mehr Pünktlſchteit bei einem Tell des Publi⸗ 
fums wäre recht wünſchenswert, denn gerade 
bei einem Konzert ſind Störungen durch zu ſpät 
kommende Beſucher recht unangenehm. 


Bom Landratsamt 

en. Wie wir erfahren, iſt nach dem Winter 
dienſtplan im Landratsamt der gefamte Publli⸗ 
kumsverfeht an den Miltwoch⸗ und Sonnabend» 
vormittagen nur auf die dringendſten Angele⸗ 
1 zu beſchränken. An den Nachmittagen 
leſer beiden Tage find die Büros des Land⸗ 
tatsamts geſchloſſen. 


Buchführungekurſe für den Einzelhandel 
en. Die Wirtſchaftskammer Wartheland, 
SEINE Ligmann a beabfiäti, im 
er 


beiden erſten Tage mußten die kerngeſunden 
und mohlgenäßrten Schafe falten. Später 
durften ſie jih dann an dem Waggon Heu, der 
als pic dan. am Zugende mitgeführt 
wurde, fütlich in. Da fie zudem auch in der 
„Polſterklaſſe“ reiften — der Boden der Bleh⸗ 
5 war dicht mit Stroh und Sägemehl bes 


der bis N fünf Tagen unterwegs war, 


legk — haben die Tiere die weite Fahrt ſicher⸗ 
Ti t überſtanden. 

Kehr Mühen und Umftände als der Bahn⸗ 
transport wird wohl die Verteilung 
ſechzehnhundert Zuchtſchaſe auf die neuen deut ⸗ 
hen Bauernhöfe im Warthegau und im Genes 
ralgouvernement verurſachen. Doch 1 5 in 
wenigen Wochen werden ſich die „Schaſdamen 
dort eingewohnt haben und auf den ehemals 
polnſſchen Feldern genau ſo friedlich welden 
wie in ihrer bayeriſchen may In 0 
Jahren werden ſich dann die erſten Juchterfolge 
bemerkbar machen, die ſich aus der Vereinigun 
der 9 polniſchen Schafraſſe mit 
den wertvollen deutſchen Tieren ergeben. So 
verläuft die landwiriſchaftliche Eroberung und 
Durchdringung der neugewonnenen Oſtgebiete, 
del e die militäriſche länalt ſiegreich been⸗ 
e 


men der Betufsertüchtigungsarbelt der 
deulſchen Kaufleute in näch jeit außer den 
bereits angekündigten Surfen rbege⸗ 
meinichaft auch Buhführunnsturle kr den 
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Kalisch 
Urteile des Sondergerichts 

alb, Der flüchtige Landwirt in Gotenſelde, 
Gemeinde Eijen, Stajzaf, hatte einen Rund⸗ 
een den er als Pole nicht abgelie 
ſert hafte und mit dem er e Sender 
abhörte. Seine Bekannten, der Lehrer 150170 
niec Galand und der Student der Theolagle 
Waletlan Binek hatten mehrſach als Gälte 
an dieſen Auslandsempängen teilgenommen. 
So beifpielsweife hatten fie den Sender Lem» 
berg in ruſſiſcher Sprache fen di Die beiden 
Häſte des Landwirts mußten ſich daher wegen 
Vergehens gegen den & 1 des Heimt 9 
vor dem Sondergreicht verantworten, das Ga⸗ 
land und Binek je zu einem Jahr und ſechs 
Monaten Zuchthaus verurtellte. 

177555 eines Vergehens ähnlicher Art fans 
den bie Brüder Kadlubſti, Edward und 
Joſeſ, beide als Heizer in einer Ziegelei in 
Wartbrücken tätig, als Angeklagte vor den 
RER Der dortigen Polizei war 
es zu Ohren gekommen, daß in der Ziegelet ein 
polniſcher Kreis zu nächtlicher Stunde Yusfand- 
empfang hatte. Der ältere der beiden Brüber 
hatte ſich einen Empfänger zurechtgebaſtelt, mit 
dem er engliſche Stationen, die 5 Polniſcher 
Sprache ſandten, empfangen konnte. Sein Beu⸗ 
der war nur beſuchsweiſe bei ihm und halte 


Wer gut kaut, erleichterk 
dem Magen dle Arbeit und 
erfüllt ein wichtiges Gebot 

der richtigen Zahnpflege. 


0 LORODONT 


feinen direkten Anteil an dem N 
Das Sondergerſcht verurteilte Edward Kadlub 
set zu 2 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus. Die 
Ankerſuchungshaft wurde ihm angerechnet. Der 
Jüngere Brüder wurde freiheinsodn, 
echt Pda kam der Angeklagte Joſef 
Grucho l davon. Er hatte ſich am 7. Mat in 
Kroloſchin einen Rauſch zugelegt. In dleſem 
Zuſtande Hatte er noch eine 150 durch 
mehrere Gaſtwirtſchaften abfofviert, uf dem 
eimwege [timmie er laut das polniſche Kampf 
1 ft fi laut de lniſche Kampf 
led an: „Nos ik Polen nicht verloren“, Bor 
dem Gerſcht jatte an die Hochſtimmung vom 
Mat merklich verlaſſen und machte er einen 
800 bebrildten Eindruck. Judem erwies eg, 1, 
daß fein Vater auf deutſcher Selte im Wells 
krlege Invalide geworden war, Das Gerich 
verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis unter 
Anrechnung der Unterſuchungshaft. 


Konstantynow 
Die Hitlerjugend ruft auf 

Morgen, Mittwoch, trifft in Konſtantynow 
5 1855 erſten Einſag im Wartheland die 

chlen⸗Spielſchar aus Dresben ein. Während 
am Nachmittag um 16 An: für 1 Junge 
mädel und alle Kinder ein großes ab die 
e wird, iſt für den Abend die ges 
amte Benölferung fomie die Wehrmacht zur 
Gemein] F e mit den 45 Kamera» 
den aus dem Altreſch, die eben erft eine Spiel 
Rae zu unferen Soldaten in Lu gem burg 
inter ſich haben und auch von dort berichten 
werden, aufgerufen. Im 50 1 ein Zalen« 
ſplel, Mufit, faber ſe Chöre und gemein. 
james Volksliedlingen. Es, e Bannführer 

apfe+Likmannitabt. 10 Uhr im Deulſchen 


Haus. Der Eintritt if frei 


Tagesnachrichten aus Pabianice 


Einzelhändler 8 Der Lehrgang 
wird insgefamt 8 Unterrichtsſtunden umſaſſen 
und zweimal wöchentlich, l e und freis 
tags von 10.80 bis 21 Uhr) in den Räumen 
der Deulſchen Oberſchule in Pablanlce ſtatt⸗ 
inden. Die Teilnehmergebühr in Höhe von 
= RM wird beim erften Abend entrichtet, Im 
diefen Betrag find ſchon bie Koſten fir Bud 
F eingeſchloſſen. Anmeldungen 
in St b i e Hern d De alles f 
au- . b. m. H. eren tur ‚atje: 

bianice, Ludendorſſſtraße 4, zu richten. 8 


duns a Mola 
Bührertagung der SU. -Stanbarte Zdunſka Wola 
In der Dienſtſtelle der SA.⸗Standarle 
run Wola, die ſich ſeit einiger Zeit in Pa⸗ 
tanice befindet, fand am 'onnlag nachmit⸗ 
ion eine Sührertagung ſtatt, an welcher bie 
Sturmführer bzw. deren ertretex, die Führer 
der drei Sturmbanne ſowie die Sachbearbelter 
der Standarte teilnahmen. Die Führerkagung 
Bam, under der Leitung des mit der Führung 
er Standarte beauftragten Oberſturmführers 
Aleis. Sie galt der Auerſchtung der Ardeſt 
der kommenden Wochen und Monate auf die der 
SA. von 5 oberſten Führung gegebenen 
ele und Aufgaben. So wurden Fragen des 
tenſtbetriebes und des Aufbaue, der Fllr⸗ 
25 ſebetreuung der EU+Männer, der polftiſchen 
ufungs und Erziehungsarbelt, der weht 
igen Erziehung und der Presſearbelt 
ſpröchen. Die Fübrertagung bot ein ausgezeſch⸗ 
netes Bild von der Ein et ereltoſchaft und der 
Schlagkraft der SA. auch im Bereich der Stan» 
darte Idünſta Wola, die ſich Über die Kreſſe 
Sierad; und Loft erflredi. Die SA, ſſt auch In 
dieſen Pabel die Aufgaben zu erfill⸗ 
len, die ihr beſonders beim Neuaufbau im 
Olten aufolles. 
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In Waldborns Schloß ſchult Kraft durch freude 


1 
ege begann in der Gaufchulungsburg der NSDAP, 
1 

| 


1 


neh R N 1 * 
Die Teilnehmer bes erſten DAF-Lehrgan Oldige erörtert Voffstumsfragen . 
vor der Gauſchulungebürg 7 ve Sue ae! 8 Bo. Leonhard ſpricht 


Opferung, als der Sohn den Pater ängſtlich nicht mehr für den Städter, ſondern eigens für rium des norbifhen Menſchey bes 
ah d nach dem Brotmeſſer N Rand neben werden millfen. zeichnet. So iſt bie Age ine 
„ Wenn man einem Bauern aus Zur Lehensgeſtaltung auf dem Lande ges» auf bie Belange des deulſchen Bauern. 
ſynlen 15 irgendeiner unbedeutenden hört natürlih auch die Berbeſſerung der 
17 5 e aus der Bibel fragte, weiß er meiſtens Lebenshaltung überhaupt. Lich tt und Was ift Voltetumopſlege? 
* Beſcheid, Trapt man ihn aber nach bedeutenden Wafſerleltungen, Schwimmbad und Ba. Paul Leonhardt, der Leiter des 
Ereigniſſen der deulſchen ie lo hat er Gemeindehaus werden in den neuen Pör⸗ Reichle gan es für praktische Voltstumspflege, 
meiftens feine Antwort. Nichts It ſalſcher als fern bes Warthelandes zur Selbſtverſtänvlich, ſtellte dieſe Ta e. EN ch können ſich nur 
wenn man unter Hinwels auf dle Verſchleden. keit gehören. Es liegt 00 Be 0 daß wenige unter dem Be ef Volkstum etwas 
zeit des Bauern vom Städter von „dummen der Mauersfrau, die tünllı 00 Pum-: vorſtellen. Wer aber einen Deutſchen fragt: 
auern“ reden wollte. Die e ienf läge tun muß, nur um Waſſer Ele tannlt Du Dir Weihnachten vor le 
und Herzlichkelt der Bauernfamilien wird man iM en, das Leben in der Stabt als Paradies len, ohne daß Du baheim 9771958 
begri ler im Amt des gerade bei denen nicht finden, die vom „dum. erfheinen muß. Der Reichsbauernflhrer Weihnachts ba u in halt? dann liegt in 
Wauſchulungskeiters, Pg. dige, über die men Bauern“ reden. Der Nebner ging dann Dare hat afferfreubigfeit und per Verneinung biefer Frage ein Stuck Volts⸗ 
Aufgaben der Leden Heften im auf eine Erneuekung der Lalenſpiele ein, die Sch wem mbegeifterung als Krites lum. Durch, 2 0 0 5 10 hal das deulſche 
an 136 205 Heimat gefunden 1 - Ban u aut Een 1955 W a 
3 2 wanderer haben Ihr Blut mitgenommen, 
haben und finden follen, fo fagte er, iſt oft das H b dl H 1 v 
Be leer es Herbftmaldlauf unferer Hitlerjugend e 
ftemb, elche Anſchauungen wir manchmal ab gegen das Deuſſchtum. Dleſe Gefahr 
vorfinden, zeigte das Beilpiel eines Bauern dem Üretiteiege in Deutſchland 
der, von einem Sn kannt worden. Al 
r - — guch im Auslande hat man ung die En 
Spruch äusſchnitt 8 0 5 x 00 von Volstum Be Voltsbräuchen abs 
und ihn verfHludte, mit dem Bemerken, 2 0 8 ſeſehen. Alſo erlebten wir es in Hamburg, 
der werde unfehlbar helfen. Mir ſinden Get» r a 5 e ? A 5 bas ben! e Staatshafleti abgeorbnet 
ten vor wie die Kußmälher und andere, ed u 1 8 würde, um dort iſchechſſche Volkstumstänge auf⸗ 
bie fi aber alle als Kr 0 fühlen und 54 VE ! 7 führen. Wir erlebten aber auch die erfreu⸗ 


kogenoſſen, die 


jagen: Der Führer hal uns gerufen. ir has u f 0 und erstaunliche Talſache, daß bel d. 
ben Peuſſche aus Gather, Beſſaradten, aus a . 0 Gruppe welten Auf Au die Hollä 
dem Baltenfande und aus deim Altreſch, alle * J \ 1 y 1 0 der mlktanzen wollten, weil fie ſagten; bie 
mit eigenen Anſchauungen. Manche find auf⸗ N 5 x 7 Teil en Ane tanzen wir ja anch 
en beleſen, 155 bier deine Ute. 2 4 10 055 ſich auf einmal, wer hier zufaite 
rem d, aber wir wollen hier keine Unterſchel⸗ fan 
zungen machen und nicht herausftellen, was Da en pee UN EN 
uns trennen kann, ſondern was uns gemeinſam 
verbindet. Die Schulungsarbeit, die wir hier 


Beule A 910% 15 ars I \ . N). ei, OL, Zur; e kommt bie weltan« 
Wie der Gaufeiter in Kalſſch ſagte, ſoll das 9 ? N ſchaulſche Se wo Lieb und Spiel am 
Wartheland das blühenbitie beutfhe 5 e ö j 5 relnſten find, dal 8 unſer Weſen am rein 
Bauernland werden. Wer aber hatte ein SIEH: N 5 755 fen. Was von Herzen kommt, geht auch wleber 
Intereffe daran, daß man den Bauern als an . gast de Herzen. Jedes Lied Hat ben Monſchen kur 
dumm meldet Der Jude! Wir müſſen er N N 12 9 20 er zu 155 pa Hi Man vergleihe das 1 85 
reichen, daß man den Bauern ehrt, ihn begreift I Y W 5 U PH ai h 2055 Kl denn En 
als politiihen Faktor, ihn mit Stolz erfüllen Nee e Kc a mit „Ein ſeſte Burg It unſer Got“, 
auf fein Weſen. Das gedrückte Weſen, das } A wo - och ftärer wird das Mofitine, Lebensbeſahende 
manche noch zur Schau tragen, muß verſchwin⸗ 8 unferes Woltes betont in kane Kameras 
den, der Bauer muß [ih fett amten als 2 N ö 1 den Men 11810 bamit wieder das dela⸗ 
den Wehrbauern im beuffhen Olten, Um fi 2 7 2 St, . kein Held, doch ein Mann der ge⸗ 


in den Zeiten der Landflucht oder beſſer der 0 1 5 Wer 1 
f nn wir den Geſangsunterricht früherer 
Rn die Freude an der Landarbelt wies ; DEAN: } * 55 Sal pellen, 16 8 ir Der . 1855 der 


Be ren, iR 75 ven 77 795 uljahre 80 bis 40 Choräle, die ſeder kannte, 


s Braucht ‚rweden, Früher N 8 N 8 Ir aber kaum ein halbes Duhend deutſcher Volks⸗ 
fan l een auf bie Sad. Hin der AD 7 185 2 T 71 Teen eute ee wir uns auf 217 5 eige · 
en wir heute noch auf dem Lande finden, II N b \ \ * 5 nen Lieder. „Nur der Freiheit, gehört unler 
ein Zeichen fehlenden debeng hee Ba g h Lebens“ — welch anderer Geift Ift darin! 
Ban feins. So fanben wir auf dem Lande * e 2 N Brauchtum "if on Meltanfhauung. Zur 
oft Inge, die in der Stabt unmodern gewor⸗ “ x N 7 5 Pie tes und wellanſchaulſchen Frage kommt 
den und nicht mehr verkäuflich waren. Der 7 fe te Niepe neuer Formen der Geſel⸗ 
Bauer ſaß an feinem „Schreibtiſch“, in 7900 r N 1 * * — Tigtett. Denn viele unſerer geſelligen For⸗ 
baum hochpollert, hatte feinen verglaften Bl u m 7 5 men waren vom Weſten entlehnt und uns nit 
cherſchrank, weil es zum guten Ton gehörte, E 2 N * angemeſſen Endlich wird die Volkstums⸗ 
aber nicht, weil er eimas damit anfangen N 5 u 5 ſtege auch zu einer kulturpolktiſchen 
kannte. Alles natürlich auf en dau N N £ > 5 enge: Wir 1115 es dahin bringen, daß das 
Wir birfen nicht dem Bauern aufprängen, . f 3 4 2 LER 7 oll nicht abfeits der Künſte ſteht, ſonvern ſich 
was in der Stadt nicht mehr gebraucht wird. 0 d f * 2 aktiv ausübend im Kunſtleben der Nation bes 
Es iſt die Aufgabe ber fungen Generation, den 1 0 teiligt, daß Muftt in jedem Haus gepflegt wirb, 
ganzen Kiiſch und Plunder zum Hofe hinaus, 2 x 1 A daß das Bolt in feiner Gefamtheit 
äumerfen, um endlſch einmal für finn und h 5 . * Anteil an der bildenden Kunft am 
weckgemül e Wohngeſtaltung auf dem Lande > 2 ** N Theater und anderen Künſten. 
ragen. Dabel wollen wir keine Bil⸗ 7 5 nimmt. Nur fo kann auch die Frage wieder 
beantwortet werben, was deutſch iſt in der deut⸗ 
? 1 fen Kunft und ſich dadurch von ber Kunſt ber 
oft auch um eln n * a 2 anderen Völker unterfhetbet, Die repräſenka⸗ 
welche ftilhere & Die Kamera der „L. g.“ war mit dabel Photos: Jastow five deulſche Kunſt kaun ſich nur aus einer 
daflür ſorgen en Fri 0 aut 90 4% 191 
efe beide nungen oſſe 
n Am Sonntag wurde der Waldlauf der Damit aber auch die vorgeſchrlebene Zelt 0 le im Safe ber ie e ie ar 15 
itlerjugend wie im een Reihe, ſo auch in pon den Läuſern eingehalten. wurde, erhielt irbeltsgemeinſchaften an, Die Teilnehmer des 
r durchgeführt. Nachdem bie Ges jede der brei Laufgruppen einen Sportwart, der Lehrganges wurden nach kurzer Zeit auf der 
ſolgſchaſſen und Sondereinhelten des Bannes das Tempo des Laufes in entſprechenden Gren⸗ 00 nen Gauſchulungsburg mann abt, in 
Lihmannftabt um 8,80 Uhr im Hitlerjugend» gen hielt. fi der herrlichen Umgebung und unter dem Ein⸗ 
Park vor der Sporthalle angetreten waren Insgefamt waren gegen 1000 Jungen zum duc der gemelnſamen Irbeit felbft zu einer 
wurde in Anwefenheit des Bannführers Kurt Waldlauf angetreten, von denen, der welt großen erlebten Gemeinſchaft. 
Napke für den erſten Block das Zeichen zum aus größere Tell bie geſorderte Zeit ſchaffte Dr. Ernft Rofelius 
Start gegeben. Diefer Herbitwaldfauf zeigte im Vergleich zum 
men Es herr 610 eln regnexiſches und kaltes Wet. 5 rswaldlauf, der bereits in dleſem Jahr 
"Wolfstieder‘ wie Bei ami ober ähnfihes auf ter, das beftimmt nich dazu angetan war bie in &ismannftabt darchgeſ uhr, Waden a Befuch bei Holzmann 
ben Dörfern nachſingen zu hören. Der Redner Seiftungen der einzelnen Läufer zu heben. daß bie 0 det einzelnen 1 ich Der Koch. Lehrgang im Betrieb 
ging dann auf, bie Konfeffiensſrage ſachdeim der erſte Bloc der Wettkämpfer auf durch die planvolle Arbeit auf dem Gebiete der x 
ein und auf bie ſeeliſche Geftaltung bes Lebens die Dreitaufendmeter-Strede geſchickt worden Leibeserziehung ſtark verbellert haben. Damit Um 705 raktiſch e 
durch den attonaflonlatismus. s lann auch war, die in der Zeit von 12 bis 14 Minuten hat es im nun erwieſen, 155 der Bann i abende geſtaltet werden können, 
lern ohne Weihrauch und Palmen geben. weitete werden mußte, wurden bereits die mannſtabt“ nicht nur gute Einzelkönner beſiht, Kurſus ider im Betrieb Mogi 
ie alle erinnern uns noch ber Zeit, als uns 'orbereſtungen für den Start des zweiten wie es das Gel teisfportfeit 195 * hat, fondern mann Sieber, Tänze und ein, 
die bibtiſchen Geſchichten vom verfluch⸗ Blockes e Da die Zeit von 12 bis 14 def er bereits durch ſeine Brel tenarbeit. das auf, die ſehr lebhaften Beifall fanden und sein 
den Aer erähft wurden, auf dem der Menih Minuten für das HI.Leiftungsabzeiden sr 2eiftungsnivenu auf fportlihem Gebiete bes ten, mit 5 55 einfachen Mitteln ſich Freude in 
im Schweiße feines Angeſſchtes verurteilt ſei dert wird, wurden die, Ergebni 5 biejes Lei- kträchtlich gehoben hat. den Betrieb bringen läßt. Wir werben darauf 
zu arbeiten, oder der Geschichte von Iaaks funasabzeichen aewentet. ; noch zurückkommen. 


Nr. 286 


Richard Schröder war, als der Weltkrieg 
ausbrach und man ihn erſtmalig zu den Fahnen 
zief, nicht mehr der Jungſte geweſen. Und fo ift 
es klar, daß, als nach einem knappen Wiertel- 

hundert der ohnehin magere und dürftige 

peieden wiederum flüchten mußte, Schröder ſich 
ſereits in den bekannten beſten Jahren befand. 

Es veritand ſich für Schröder von 555 und 
es ent ſprach durchaus feinem ganzen Weſen, daß 
er nicht einen Tag zögerte, fa wiederum freie 
willig zur Verfügung zu ſtellen. Menſchen feis 
ner Urt konnte man immer gebrauchen, er war 
ja noch gefund und rüftig, und er hatte die Er⸗ 
ahrungen von vier 5 Krieg hinter ſich. 

o machte er den Polenfeldzug vom erſten bis 
zum letzten Tage mit, kam dann in ein Ausbil⸗ 
ungslager und ſchließlich, mit vielen anderen, 
nach dem Weſten. 

Es war ſchon ſpät im Sommer, als Schröder 
im: erſten Heimaturlaub erhielt. Gewiß wäre 
ihm Mon früher Urlaub gewährt worden, aber 
ex hatte fi nie darum bemüht. Da waren uns 
ter feinen Kameraden ſo viele, die ihn nötiger 
brauchten. 

An irgendeinem heſteren e e 
tag betrat alſo Schröder nach jo langer Abwe⸗ 
feel feine Wohnung, durfte er feine Frau 
wieder in die Arme ſchließen. Und es verging 
der erſte Tag, wie alle erſten Tage der Fronk⸗ 
urlauber vergehen. Der Mann genoß das Glück 
einer ſtundenlangen und äußerſt gründlichen 
Reinigung, er fe ſich über die vielen Mög« 
lichkeſlen, die ihm das häusliche Badezimmer 
nat 3291 Richtung bot, er hälte am liebſten 
in der Badewanne fe Kaffee getrunken. 
Natürlich ſah er ein, daß ſich das nicht gu mas 
chen ließ. Der Kuchen, den feine ga gebacken 
9755 verlangte eine würdigere Art des Ver⸗ 
ilgtwerdens. Aber an Pantoffeln und Hause 
tade hielt der Mann mit knabenhaſtem Eigen⸗ 
inn feſt, und 885 Frau war lächelnd Lamit 
einverſtanden. So pergingen die Stunden raſch 
genug, und der Abend lockte mit einer neue 
unvorltellbar großen Freude: Daß man eudlic 
wieder, nach ſo vielen Wochen und Monden, in 
einem richtigen, weichen, mit Blütenmelhem 
Leinen überzogenen Bett würde ſchlafen kön⸗ 


nen. 

Doch der Menſch iſt ein ſeltſames Weſen, 
9115 dort noch, wo er ſich einſach und unver» 
eilt und Jen ein bißchen nüchtern gebärdet. 

as Schröder am erſten Tage noch wie Para⸗ 
dieſeswonne erfhienen war, am zweiten nahm 
er es bereits hin wie etwas Gewohntes, das 
keine beſonderen Lockungen umſchloß. Und als 
der 1 Tag dem Abend entgegentrieb, fing 
der Mann eine , Suche an, nach jeinem 
Ruckſack und feinen Wegekarten, nach Fotoappa⸗ 
rat und Brotbüchſe. Und als feine Frau bn er⸗ 
Board ja völlig verwirrt fragte, was das zu 

‚edeuten habe, meinte er ſo ganz nebenher: 
„Wir wollen morgen eine . mas 
chen, wenn es dir recht ift, über die Höhe... 
Ich habe das ſchon ſo lange nicht mehr getan, 
ſelbſt in den Jahren vor dem Kriege nur not 
felten, und ich habe es, während ich draußen 
war, im Weſten, oft bedauert, wenn ich daran 
dachte. Nun drängt es mich, Verſäumtes nach⸗ 
zuholen. Du biſt gewiß dabei, Liebling, nicht 
wahr? Und ein bißchen Futtereſ, ein paar 
Stullen, ein Ei oder ein Stück gebratenes 
Rasten das wird ſich ja wohl noch vorbereiten 
jalfen. 

„Natürlich“, entgegnete die Frau leiſe. 
Nur... ich verſtehe dich eigentlich nicht recht. 
Da Haft du nun durch ſo viele Monate hindurch 
marſchleren müſſen, du biſt oft nicht aus Klei⸗ 
dern und Stiefeln gekommen, man ſollte anneh⸗ 
men, daß du ſetzt 55 biſt, während der wenis 

en Tage, die du Urlaub Haft, deine Bequems 
ar, zu haben und deine Ruhe. Statt deſ⸗ 
ſen 
„Das alles, Marſchieren und Schlafen in 
Kleidern und das andere — ach, ich habe es 
ſchon wieder vergeſſen“, erwiderte der Mann 
mit einem ruhigen Lächeln. „Ih... iizktich, 
mich zieht es hinaus, fort u der Stadt, ich 
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Der große Pulsſchlag / Zursens Seberan 


könnte es dir vielleicht erklären, aber mir wäre 
es lieber, du erlieheft es mir. Du erfüllteft, ohne 
zu fragen, ohne eine Antwort zu verlangen, 
dieſen meinen Wunſch, dieſe kleine Bitte.“ 

Da ſchwieg die Frau, und nur ihre Augen 
vertleten ihm, daß Te gern jeden feiner Münfhe 
erfüllen wilrbe, ſofern es und ſoweit es in ihrer 
Macht lag. Und er dankte ihr mit einem Bid. 

Am nächſten Morgen ſtanden die früh auf 
„Wie bei den Preußen“, late Schröder, un) 
mit Stock und Rudjat machten fie ſich auf den 


Weg. 

Echroder hatte nie zu beſonderer Redſelig⸗ 
keit geneigt. Heute war er 1 auffällig ſchweig⸗ 
ſam, Manchmal ſchaute Ihn feine Frau von der 
Seite an. Aber dann [ah fie, wie fein braunes 
Antlig widerſtrahlte von einer inneren Helter⸗ 
keit, wie feine Augen im Schauen ſelig⸗ttunken 
leuchteten, und fie gab ſich zufrieden. 

Erft gingen ſie lange Zeit an dem bewalde⸗ 
ten Ufer eines Baches entlang, der ſich ſein Bett 
tief in die Hügellandſchaft eingeſchnitten hatte. 
Schröder erinnerte dieſe Landſchaft an den 
Harz, den fie mehrfach beſucht hatten, und fie 
ſprachen von ihren Reifen, die fie durch alle 
bote des welten, ſchönen Vaterlandes gemacht 
galten. 

Endlich kamen fie auf den Kamm eines Hö⸗ 
10 uges, von dem aus ſich ein weiter Rund⸗ 

lick bot. Da 1 die Felder fanft auf 
und nieder bis zum Horizont, da lockte ſehr nahe 


der mooſige Träumer Wald, ein Wind harfte 
über die Hänge. Fernher ſchimmerten die Dä⸗ 
cher eines 11 155 das ſich in einen kleinen 
Taleinſchnitt hineinkuſchelle. Das Schönſte aber 
war ein kleiner See, kriſtallen klar, der die me⸗ 
tallene Bläue des Himmels wiberfpiegelte und 
leuchtete wie das Auge Gottes ſelbſt. 

„Dies hier“, ſagte der Mann plötzlich ſehr 


leiſe und griff nach der Hand jeiner Frau, 
„dies hier mußte ich 1 5 noch einmal ſehen, 
he, nat dem Weſten. 


che u wieder zurüdge) 
Dies Bild unferer offbeuifchen Landſchaft, uns 
ſeret Heimat, mit ihrer Herbheit und ihrer 
Süße, das will ich mit mir mitnehmen nach 
draußen. Daran will ich denken, daß dies hier 
iſt, und daß es unſet ift und für immer unſer 
fein ſoll. Das ift ein guter Troſt, wenn's ein⸗ 
mal ſchief geht, wenn es einen erwiſcht und 
man nicht mehr wiederkommt. Man weiß dann 
doch, warum das alles iſt, und wie wenig unſer 
Leben gi vor dem anderen, dem Ewigen und 
Eigentlichen. Vor dem, was immer fein wird...“ 

Die Lippen der Frau hatten ein bißchen ge⸗ 
zuckt, als ihr Mann von der Möglichkeit des 
Sterbenmilffens geſprochen hatte. Aber jetzt war 
fie ſchon wieder ganz ruhig. Voll wandte fie ihr 
Angeſicht dem Manne zu, und aus ihren Augen 
brachen Gläubigkeit und Zuverſicht. 

„Du kommſt ſchon wieder“, ſagte fie ganz 
ruhig. „Du kommſt ſchon zurück.“ 

Ganz fern irgendwo verſank die Stadt mit 
ihrem Lärm und Getriebe. Hier ſtanden zwei 

zenſchen unter der Weite des Himmels, und 
ihre Herzen ſchlugen im Einklang mit dem 
mächtigen, großen Pulsſchlag der Erde. 


Der Bote, der vom Himmel kam 


„Maru“ befhfist die ſapaulſche Marine / Ein Wort als Symbol 


Tokio, im Oktober 1940 

Eine ſtarke Kriegsflotte ſchützt Ja⸗ 
ans Intereffen im oftafiatife ben daun 
ie iſt ein adjtunggebietendes Inftrus 
ment ſapaniſcher eriegfuhrun, „ dem 
jetzt im Rahmen des Dreimächtepaktes 
erhöhte Bedeutung zukommt. Das 
Symbol diefer Flokte iſt ein geheim⸗ 
nisvolles Wörtchen: „Maru“. 

Was bedeutet eigentlich Maxu“, jenes 
Wort, das man an an japanifhen Schiff 
neben dem Eger Namen des Deimpfers, 
leſen fann? Ein Schiff, das unter der Flagge 
Nippons die Meere durchkreuzt, heißt „Golho 
Maru“ oder „Aſama Maru“, und alles, was 
mit der Schiffahrt zu tun hat, führt ebenfalls 
den Junamen „Maru“ — beiſplelsweiſe heißt 
die ſapaniſche Handelsflagge „Hino Maru“. 
Maru ift das Symbol der japaniihen Marine, 
aber Jet dem einhelmiſchen Forſcher fällt es 
ſchwer, die Herkunft dieſes uralten, geheimnis ⸗ 
umwobenen Wortes klar zu deuten. 

Solange es eine japaniſche Geſchichtsſchrel⸗ 
bung gibt, iſt das Wort Maru“ ſchon vorhan⸗ 
den. Eine meh als 4000fährige Legende bes 
ſagt, daß unter der Regierung des Kalſers 
Huang-ti ein Bote vom Himmel gekommen ſel 
und dem ſapaniſchen Volk die Kunſt, Schiffe zu 
bauen, gelehrt habe. Diefer Bote heißt in der 
Legende Haludo Maru. Zum Dank für den 
dimmliſchen Lehrmeſſter hat man jedes Schiff, 
das in an gebaut wurde. Maru genannt. 
Als die Japaner im Jahre 1591 das erſte große 
Schiff bauten, das für damalige Verhälkniſſe 
wahrhaft ein ſchwimmender Palaſt war, erhielt 
es, wie die SHiftorie vermerkt, den Namen 
„Nippon Maruk. Man findet aber das ehr⸗ 
würdige Wort Maru nicht nur bei Schiffen, es 
iſt häufig auch auf Schlachiſchwertern oder alten 
Mufikinſtrumenten eingraviert. Aber es gibt 
noch eine andere Legende über die Herkunft 
Was ies Maru im älteſten Kaiſerteich der 


‚uminusforamaru“ heißt die Gottheit, die 
nach der Voltsvorftellung auf dem Meeresgrund 
lebt, alſo dem römiſchen Begriff des Neptun 
entipriht. Ihr hat man das berühmte He . 
tum Shiga auf der Juſel Shigaſhima geweiht. 
Als Zeichn der Verehrung für den Gott der 


Meere ſoll man von alters her jedem Schiff den 
unamen Maru gegeben jaben. Welche der 
elden ü bie Ja le richtige iſt, darüber find 

fell ie japanifhen Gelehrten nicht im 
laren, zumal man im japaniſchen Wörterbuch 
als Aberekung für Maru das Wort „Kreis“ 
findet. Auch das konnte ein Fingerzeig fein, 
denn die alten ſapaniſchen Schiſſe waren, ähn⸗ 
lich wie es heute noch die Hausboote auf dem 

Euphrat find, rund; fie beftanden aus Häuten, 

die über ein kreisförmiges Holzgeſtell gezogen 

wurden. Es kann alſo auch ſein, daß Maru in 
feiner Bedeutung „Kreis“ von der Form der 
altjapaniihen Schiffs herſtammt. 

Das geheimnisvolle und ehrwürdige Wort 
kennzeichnet fo recht den Geiſt Japans, der das 
Modernste erſtrebt, ohne die heiligen Traditios 
nen der Vergangenheit zu verleſſen. Man mag 
einen Ozeandampfer modernſter Bauart vom 
Stapel laufen läſſen, man wird niemals ver» 
geſſen, ihm das heilige Wort „Maru“ mitzu⸗ 
geben, als Zeichen der Verehrung für den Gott 
der Meere oder zur Erinnerung an jenen fa» 
Fal ene Himmelsboten, der einſt die Söhne 

ippons die Kunſt, Schiffe zu bauen, gelehrt 
ammet« 


hat, 
Büchertifch 
Hünemann, 


* e Dichter 
let derelts 


ler und 

ſchte Wahrheitsliebe in der Schiſderung ber Ges 

dc der Bauerntochter Regina. die vom Water 
in eine ihr weſenefremde Ehe gezwungen wird, padt 
uns von Seren an und bie reife Erzählerfunft 
biefes echten Epilers wedi Ereignſſie und Geſtalten 
biejes Romans zu wirklihem Leben. Dieſes un 
erbitifihe Wechſelſpiel von Liebe und, Haß, von 
wei Welten, die ſich gegenseitig ausſchlleßen, dieſes 

ingen um die leiten Erfenniniffe, find bier mit 
ſolcher ilderlegenheit aufgegriffen, daß man nicht 
weiß, ob man an dieſem Buch mehr die 511015 des 
Erzählers oder die Gedankenteſſe des Phileſopben 
rühmen foll. Dit dieſem Werk hat ſich Miller in 
die norberfte Reihe der beſten deutſchen Erzähler 
geſtellt. Dr. Kurt Pfeiffet 
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Kultur in unſerer Zeit 


Theater 


Budweiſer Stabitheater wieder deutſch. Das 
Budweiſer Deulſchtum erlebte einen Feſtlag. 
Das im Jahre 1763 gegründete und 1817 ums 
ebaute Stadttheater lehrte nach 21jähriger 
nterbrechung wieder in deutſche Verwaltung 
urüd, Die Minterjpielzeit wurde mit einer 
Tehfigen Aufführung des „Wilhelm Tens ers 
öffnet. Der Feſtaufführung, zu der Muſit⸗ 
direktor Schmidt eine feierliche Mufit für einen 
Bläſerchor geschrieben hat, Ae a e 
Vertreter von Partei, Staat und Wehrmacht 
bel. Die Eröffnungsaufführung wurde durch 
ein Gaſtſpiel des Linzer Landestheaters beſtrit 
ten und vom Intendanten Brandner geleitet, 
Uraufführung im Stadttheater Gichen, Die 
beiden Wiener Autoren Manfried und Hellmut 
Nößner des fo außerordentlich erfolgreichen 
Luſtſpiels „Karl II. und Anna von Oſterreſch“ 
aus der vergangenen See find in dieſem 
Jahre ſchon frühzeitig mit ihrem neuen muſika⸗ 
liſchen Luſtſpiel auf den Plan getreten. „Gold⸗ 
regen“ ift nichts anderes als ber Name eines in 
jeder Weiſe koſtſpieligen Parfüms, das bie 
junge, bübſche, ihren Gatten troß allem liebende 
rau Maria ſich gekauft hat, das ihr aber der 
eigenſüchtige, kleinliche, geizige, nur in ſeine 
Sicher verliebte Profeſſor Max ſehr übel nimm.t 


Musik 


Empfang für einen ſpauiſchen Dirigenten. 
Bor ſeinem Gaſtſpiel an der Spitze der Berliner 
Phitharmoniker gab bie Deutſch⸗Spaniſche Ger 
ei 100 in den Räumen des Iberosamerifants 
(hen Inſtituts einen Empfang für den |panis 
chen Dirigenten Jofe Cublles. Botſchafter g. D. 
Baupel, der Berne der Deutld»Spanifden 
Geſellſchaft, begrüßte mit dem Dirigenten auch 
eine Abordnung einer ſpaniſchen Studenten⸗ 
organiſation aus Madrid, ſowie Vertreter der 
Reichsminiſterien, der zwiſchenſtaatlichen Ver⸗ 
bände und bes Berliner Muſiklebens. 


Japaniſcher Gaftbirigent in Darmſtadt. Gral 
Konoge, der bekannte ſapanſſche Dirigent, ber 
bereits im März 1939 im Heſſiſchen Landes⸗ 
theater eine eufführung von „Madame Butter⸗ 
in“ geleitet hatte, wurde von Generalintendant 

verih eingeladen, im Laufe des November 
eine deutfhe Oper in Darmftabt als Gaſt zu 
dirigieren. 


Gaftipiel des Neihsmufitzuges „Deutſchland“. 
Der Reſchsmuſſtzug „Deulſchland“ hat Berlin 
fü einem mehrtägigen Gaftipiel in Italien vers 
allen. Unter Leitung des bekannten Kompo⸗ 
niſten Herms Niel wird der Reichsmuſtkzug auf 
Einladüng der Landesgruppe Italien der Aus“ 
landsorganſſatſon und des Reichspropaganda⸗ 
amtes der NSDAP. eine Reihe von Konzerten 
in Italien geben. 


Konzerte junger Künſtler in 25 Städten. 
Die Stunde der Muſik zu Berlin wurde als 
erſte Einrichtung eines großen Begabtenförde⸗ 
rungswerkes im Sommer 1084 gegründet. 
Grundgedanke, der in den vergangenen ſechs 
Jahren ihrer Tätigkeit aufrehterhalten würde, 
war, daß die Meiſter der Muſit ihre jungen 
tafentierten Kameraden vorſtellen. Durch die 
Mitwirkung der Meifter wurde das Intereſſe 
der Fachwelt und der Muſikfreunde geſtärkt. Die 
109 915 in der Singakademie ſonntags von Ok⸗ 
tober bis März ftattfindenben Konzerte find aus 
dem Mufitleben Berlins nicht mehr 0 98 85 
ten. An die Stunde der Mufit ſchloß 00 as Ber 
gabtenförderungswerk des Deutſchen Gemeinde» 
tages, der die deutſchen Großſtädte veranlaßte, 
ähnliche Einrichtungen, nämlich die Konzerte 
jet er Künſtler zu ſchaffen. Dleſe Konzerte find 
in n deutſchen Städten einge ⸗ 
richtet und bilden In diese die Vorſtufe der 
Stunde der Muſik. In dieſen Konzerten wer⸗ 
den je zwei oder drei talentierte junge Künſt⸗ 
ler der betreffenden Landſchaft vorgeſtellt; die 
große Zahl dieſer Konzerte (es werden alljähr⸗ 
lich in Deutſchland etwa 200 lolcher Konzerte 
gegeben) exmöglichen die ſtändige Wiederver⸗ 
pflichtung der Jungen Begabungen, um die es 
ſich wirklich lohnt. 


— —— —— — 


2. Fortſetzung 


„Sie ift zu Bett gegangen, fie hat wieder 
einmal ihre Kopſſchmerzen“, entſchuldigte der 
Wirt ſeine Gattin. 

In dieſem Augenblick tam das Kindermäd⸗ 
chen 105 erregt und meldete: „Herr Berner, 
der kleine Günter iſt ſehr unruhig, ich glaube, 
er hal Fieber. Es wäre gut, wenn Sie nach ihm 
ſehen wollten.“ 


„Hat meine Frau Sie geschickt?“ fragte der 
Mitt. 


Das Mäpchen ſah ihn erſtaunt an. re 
Frau? Die iſt In ie ni 

„Was, ausgegangen?“ 

„Jawohl, vor einiger Zeit ſchon.“ 

Verlegen wandte Ah der Wirt vom Stamm⸗ 
tiſch ab und brummte: „Wohin kann fie nur 
gegangen fein?“ 

Dann verſchwand er mit eiligen Schritten 
aus dem Lofal. 

Einen Augenblick blieb es il am Tisch. 
Dann fagte der Schriftſtellen? Das kommt da⸗ 
von, wenn die Frau um fünfzehn Jahre züns 
ger iſt “ 

Man kam bald wieder auf Winkler, auf 
feine merfwilrbige Begegnung und fein plötli⸗ 
ches Verſchwinden zu ſprechen. 

Als es ein Uhr geworden war, gab man es 
auf, noch länger auf ihn zu warten 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


3. 

Kriminglrat Chriſtian Waldmüller hatte 
ſchon das Schlüſſelbund aus det Taſche gezogen, 
um das Tor des Hauſes, in welchem er wohnte, 
u öffnen, als er ſich I died anders beſann und 
ie Schlüſſel wieder in die Tale zurüdgleiten 


ließ. 
wasn e wandte er ſich um und ſchritt 


won. 

Es hatte aufgehört zu ſchnelen. Sterne 32 

ten durch die Wolkenfeßhen, die ein been Oſt⸗ 

wind vor ſich hertrieb, wie eine Herde ſtörri⸗ 

ſcher Schafe, Es war kalt geworden, und ber 

Er lirete unter den Füßen wie berſtendes 
I 


as, 

Der Kriminalrat beachtete weder die Kälte 
noch die e die in fröhlſcher Stimmung 
an ihm vorbeigingen. 

Nachdenklich bog er in die Nymphenburger 
Straße ein und ſchritt in die Richtung auf den 
Kanal weiter. N 

Leopold Winkler war ihm nicht mehr als die 
ald daß dag ei, Se a er am 1 
liſch ſaß. Nach einem Spaziergang, auf dem er 
den ee traf, hatte ihn jefer in 
ein Haus gebeten, wobei 1% der Kriminalrat 

berzeugen konnte, daß der Ruf von Winklers 
Wohlſtand nicht unbegründet war. 

Die Wohnungseinrichtung und das Vorhan⸗ 
denſein eines Dieners ſprachen für außetordent⸗ 
tim gute materielle Serhältnilfe des Hausherrn. 

enn Waldmüller ſich ſeßt trotzdem übers 


zeugen wollte, ob mit Winkler alles in Orb 
nung war, entſprang fein Intereſſe in der 
Hauptſache feiner Eigenſchaft als Polizei⸗ 
beamter. 

Eine Unbekannte hatte den Rentner ein 
dringlich vor einer Gefahr, die ihm ans Leben 
mollie, gewarnt. Allerdings [hien fie ſich in ſei⸗ 
ner Person geirrt zu haben, aber eine winzige 
Möͤglichteit, daß es doch ihm gegolten haben 
konnte, mußte immerhin in Nechnung geſtellt 
werden. 8 

Das war auch der Grund dafür geweſen, daß 
fi der Kriminalrat erboten hatte, den Rentner 
nach Haufe zu begleiten. Und nun war er kurz 
vor Mitternacht verſchwunden und nicht wieder ⸗ 

ſekommen, obgleich er durch die Kellnerin bes 
Reiten ließ. daß er ſich nach kurzer Zelt wieder 
einfinden würde. 

Wie es auch immer ſein mochte. Was Wald⸗ 
müller als 1 kalt gelaſſen hätte, ließ 
ihn als Pollzeibeamten nicht zur Ruhe kommen 
und J ihn zu dem Gange durch die 
Winternacht. 

Er ſchritt die Nymphenburger Straße hin⸗ 
unter bis zum Ausfluß des Kanals und dann 
am Waſſer entlang bis zu der ſtillen Gaſſe, in 
welcher er Winklers Haus wußte. 

Als er Bon jer Zeit vor dem Haufe des 
Rentners ſtand, ſah er durch die Spalten der 
herabgelaſſenen Rolläden des Balkonzimmers, 
das ihm Winkler gelegentlich des erwähnten 
Beſuches als fein Schlafzimmer bezeichnet hatte, 
Licht ſchimmetn. 

„Na alſo“, brummte der Kriminalrat, „ſomit 
wäre ja alles in ſchönſter Ordnung.“ 

Schon wollte er, ein wenig verärgert Über 
den zweckloſen Gang, wieder umkehren, als er 
die geustie knarren hörte. Er trat hinter einen 
der bidftämmigen Bäume, mit denen bie Stra⸗ 
benſelten beftanden waren, und wartete. 


Schritte ſchlürften über Steinplatten, und 
dann klirrte die Gartenpforte, 

Waldmüller beſaß ein ausgezeichnetes Pers 
ſonengedächtnis, und ſo erkannte er das ſchmale, 
hagere Geſicht mit der Habichtsnaſe auf den 
erſten Blick, obwohl er den Mann, dem es ge» 
hörte, nur einmal flüchtig geſehen Hatte, 

Es war Franz Genſer, der Diener Winklers, 
der da aus dem Hauſe kam und nach einem lan⸗ 

en Blick auf das beleuchtete Fenſter ſich an⸗ 
ſchickte, davonzuſchleſchen. 

Der Krimfnalrat vertrat ihm den Weg und 
fragte: „Wohin wollen Ste denn?“ 

is unvermittelte Erſcſeinen Waldmüllers 
wirkte jo Überraſchend auf den Mann, daß er er» 
ſchrocen zurücktaumelte 

Erſt als der Kriminalrat feine Frage wies 
Bere) le, ſtammelte er: „Wer — wer find Sie 

enn, 

„Kriminalrat Waldmüller, ein Freund Ihr 
res Herrn. Erinnern Sie ſich nicht mehr an 
ns Ihr Herr zeigte mir vor einiger Zeit ſein 

aus.“ 

Der Schrecken in den Geſichtszugen des Man⸗ 
nes wich. „Ach ja, natürlich, entj 1 55 Sie, 
Herr Kriminalrat, daß ich Sie nicht gleich er⸗ 
kannt habe. Daran iſt aber nur die ſchlechte Bes 
leuchtung ſchuld“, begann er, wobei ſeinem 
Mund ftarter Altohol ſeruch entſtrömte. 

Waldmüller unterbrach den Redeſtrom, ins 
dem er ſeine ſchon zweimal geſtellte Frage wie⸗ 
derholte. 

er auch jetzt reagierte Genfer nicht darauf, 
ſondern ſtellte ae ſeinerſeits die Frage; 
„Sind Herr Kriminaldat etwa um das Leben 
meines Herrn beſorgt?“ Und ſein Geſicht zu 
einem itoniſchen Grinſen verzlehend, flüfterte 
er: „Um den brauchen Sie ſich keine Gedanken 
zu machen, dem geht es heute gut, er hat Das 
menbeſuch.“ Forlſetung folat 
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Der Sport vom Tage 


Mittelrhein: Ostmark: 
Mülheimer SB. — SSB. Troisdorf 4:2 C. Wien — Wiener Sport Klub 22; 
Köln aan 07 — BR, Köln 221 dis . 
SB Beuel — Bonner FB. 2:2 
Sp. Bg. Andernach — BL, 99 Köln 1:5 
Düren 99 — Tura Bonn 7:2 


Dienstag, 15. Dftober 1940 


Fußball in Zahlen 


Schleſien: 
e Raſenſport 55 — Vorwürts Breslau 


Rund 2000 Sitzplätze 
Grohes Inlereſſe für den Bor-Stätderampf 
Mit einer 97 Beranftaltung tritt ber Din 
mannftübier Bozipori am apa an bie 
Sflentliäteil, benn er hat bie kampſerproble, 
mannschaft ber g er weden zum (einer 
8 In allen acht Gewichlsklaſſen werden Kämpfe dur, 
Se SP BE Be Hl 
Gründung einer Arbeitsgemeinfchaft für Schwerathletik e e se Akku Fi bie an 
a1 al len. Ort ber Ber e ne 
Der NEN, feht ſeine Aufgabe, den Let» viel tehnifhes Können. Gerade die Deutſchen Ab geräumige Sporthaus, im Sifmonnftädier HI 
nal e dert unferer Stabt aufzubauen, ſy⸗ m hier im Beſiß mehrerer Weltrekorde. Neu Mark. Wie une ber 1 cle deni 
ba een Die Tennisipiefer pff. für unfers Stat ik has Sabo, be U a 0 ee e eee e 
vergangenen Sommer verſchledene „ art des SlusSitfu, . 
und Freun! ge ausgettagen, die Ra d. fes, dle 100 9 J de en He, eee, 
0 5 


Vokausſehungen gegeben find, um Dielen erſten 
aher und S en traten mit mehreren gen zurückgeht, welches noch im 17, Jahrhundert Saadet, ee auf dem bebe bel 


Germania Königshütte — Hertha Breslau 172 
BB. Liegnig — Tus. Saen hte 1:3 
Breslau 06 — We Hindenburg 1:5 
Breslau 02 — Beuthen 09 421 
Sachſen: 

SB, 4880 — Ber an 1:8 

olizei SB. Chemnitz — Wager Leipzig 11:2 

€. Planitz — Chemniger B. C. 5:1 
BB. Glauchau — BE, Hartha 1:8 2 
Dresdner SC. — Sportfreunde 01 Dresden 5:1 
Rieſaer S. B. — Tura 99 Leipzig 1:0 

Norbmark: 


. hervor, die Fu . und Hand⸗ in beuticen Landen beſonders beliebt war, Wer 


. 510470 11 1555 I a mäuniläch Maplberies zu Klukm erenen Bralnnie 5 
— 0 3 aller ſtehen mitten in den ſpielen, dieſes „Judo“ ſicher beherrscht, kann eb ee eg ni eee . 8 ei, 
1 Aus 4 8 = bie Turner beginnen mit ber FAN auch förperfis Dane eanere A A| em 2900 e e e Atenl fu 
burg (Gel. Sp.) 6:3 deren N ein such ber Deutfhs Cs mühte nach viel größere Verbreitung finden, (Peſe den Kämpfen belwehnen 
Niederſachſen: Ianbriege in abfehbarer Zeit fein foll, und denn es ift auch für ugendliche und Frauen ge⸗ 
Eintraht Braunschweig — Arminig Hannover die Borer freien am nächſten Sonntag zu ei. eignet Wie hohe Bedeutung dem Judo Aue Peſſers Pech 
en nem Stäbtelampf gegen Poſen in Ilhan kommt, erhellt die Talſache, daß es bel der Po⸗ >; 1 
Göingen 05 — Hannoues 96 1:4 i ſtadt an. Kigei pflichtmäßig eingeführt wurde. haßt dein waer 
belmshaven 05 — Werber Bremen 3:1 &s feten nur noch wenige Sportarten, die une biefe Sportarten der Schwerathlettt "im Sen Bien 
am sun SR u e e ea 
5 — 1 hört auch, bie werathle ur 0 5 
00 Redlinghauſen — Union Gelſenkirchen 9 67 015 it 890 A0 gta 9 50 forte der gh ape 1 5 12 gründen 60 im 
5 ömſſch und Frei a Gew 1 
Weſtfalla Herne — Arminia Marten 1:0 tem men und das Jud . Der Ringkamp if 2 


Der Bezirksſachwart für Schwerathletit ruft 
lager Ir 16 Jahre, a 1 10 


ſelſenkirchen — BR, 48 Bochum 2:2 ich ſpran 
di Horte 


Geljenguf; 
ieberrhein: 


N 
Weſtende Hamborn — TUNU. Düljelborf 2:2 
Schwarz Weib Eſſen — Dulsburg 48/99 10:4 


eigentlich ber ibealfte Zeiftungsiport für Man- alle „arken M. 
ee ee Eikſatz des die ſich für Jude intereffieren, alle Kampfeich⸗ 
Such der durch eilernes üben geſtählt ter der Schwerathleilk und alle ſonſtigen Inter⸗ 
wurde. Unfer deulſcher Amateurringtampf it eſſenten auf ſich am Donnerstag, dem 17. Oltor 
Rot Weiß Oberhauſen — Fortuna Düleldorf keineswegs roh. Auswllchſe wie in Ame⸗ REN ich 18,90 Uhr in der Bezirksſtelle des 
1: Alta find durch genaue Regeln unterbunden. NS,, Sporthalle am 5 J, Park, zu melden. 

Rot Well Eſſen — TuS, Helene Alteneſſen 11 Das Gewichtheben erfordert grohe Kraft und —IM. 


— ͤ — ͤ — — —— 


J SO ke u 500 
Selerie (nalen m. gang, ö 
Amtliche Bekanntmachungen Sales (Rt Wee e dem Je ee, Bu 100 


Erzeugerhörhftpteife fie Hbf und Gemäfe , ee e Lam) 


, unter 1 Auerdunchmeſſer! 
Der Neicheſtatthalter — Prelaplldungsſtelle — pat für die Zeit | Peterfttenwurzel Git, Im Wal N 
vom 14. Oktober 1040 bis auf weiteres folgende Etzeugerhöchſtpreſſe] Roſenkohl 
für Obſt und Gemſſſe feltgefekt: Kürbis 
Smisbetn, rantofeipreis für beulfce Spell fiffestinge 
iwieheln, Güteflaffe A, gemiſcht, I eden jeinpilze 
deulſchen Empfangsbahnhel einihlichlih Sack Sonftige Sure 
und Nebentoften je 80 ke mt Pflaumen (hleſiges Erzeugnis) 
(Das entspricht einem Erzeugerprels von AM 3,50 je 50 ke), Apfel und Birnen hleſiges Erzeugnis, je 80 kx 


Kopffalat 100 Ste. 4, . 0 
0 8. 10 Sch 70 „ wütet. JA Güter! 


— 
Sg! 
N 


> N 


RA 
ſellich (je Bd. 5 St. 5 

125 hne Hals)“ 5 0 ee N N Cox Orangenxenette (Apfel) 
Sylnat, e 50 kg 1 Preisgruppe I 
Koblrapt (4. Qual, und über 5 cm Purchmeſſer) je 100 Std. 5 Fieser I 

„ (2 Qual, und unter 5 cn Dürdmeller) je 100 Sig. 2% 2, elsotuppe TI] 
Blumentohl (1. Gr. ber 2 em galant m.) je 100 Std, % 2 br isaruppe IV 
P . Or. 18-28 cm Sullaneburam.) je 100 Sid, 3 teiogruppe 5 . 
* . Gr. 10-18 em Auflagedurchm. . Al ii Induſtrieobſt, Gütetlaſſe B und C. bah e 50 ke 
N 4, Gr. unter 10 cm Au tagebuch Die Preiagruppeneintellung it) Im Iomenblatt 
Satalgurten (Kaltenware) bauernfhaft Warkheland Nr. betannt; ene worden. 
Satalgurfen (Freilandwate) Die Preife für Ware ber Güteklasse B kiegen 20% bie der Gilles 
Senigurten kale C 50% unter den obengenannten Prelſen für Mare der Gllier 


ten (el, runde Soxten ohne Kraut; ie alle A. 4 
ar 12 (Mohrrülben) lange orten en Kraut Die Hanzelsſpannen richten ih, 55 ber Anordnung des Held 
Tomaten ftatthalters Über 10 Ba 040 im Handel mit Obft, Gemiſe und 
Welle Gitetlaffe A SE Bel dien der Sr 29190 zwilhen Sammler, und dem Ver. 
En (eta N) Tanbhanbelsahgabepreis böchſtene A 0,50 betragen, In biefer Spanne 
ht 


Roi ind die Ubgeltungsfähe für die Biete der Sammelftellen, Hufe 
Huſchbohnen u. Stangenbohnen (grün, ſadenlos) käufer und den Verſandhandel elnſchlſehlich etwaiger Berlabeardelt 
Laschen (ladentos) 


und einer Borfraht is zu 10 km 115 ten. 
Slangenbobnen⸗Wachs (fadenlos) Darilber 18 be, nahwelsbar notwendige Vorſrachten 
Note Beete 


können in tatſchlſcher Höhe, jedoch nicht ber einen Saß von Al 1.— 
Kohlrüben, gelb 


je 50 kg berechnet werden. 
Irdnungeſtraſe wegen Verſtoß gegen ., Mütter, bie an den angeſebenen Tagen nicht er 
Wreisbeltimmungen bike dite vie 10 elitihen Auggen 
! 


Der Lebenemlttelgroſſhündler Karl Ruste, nicht in ber Lage find, perföntti e on ⸗ 
wohnhaft in Adunſta⸗ Wola, Schmale Straſſe 7, Hl gen Angehörige einen Antrag auf MWerleihung des 


Original- 
von mit wegen BVerftohes gegen die Mrelobeltimmune Ehtenkreuzes ſtellen. 9 if 
ven mit einer Orbnungsitrafe In Höhe von 20000,— | Bel der Antragfiellung ſind Elan en 5 zeu n 2 


— 
4,50 
der Landes- 


Dieser einzigartige Bericht 


beginnt im neuesten Heft der 
großen Luftwaffen-Illustrierten 


Adler 


Im gleichen Heft 
Preisausschreiben Il. Teil 
20 Pf. 

— — — ů —3—.f.uͤͤ ——ñͤ ——ñů — 


| - Innungenachrichten ) MS. Neichebund für Terbesbungen 


Elektro, Handwerksinnung Bitzmannſtabt Ku N Schwerathlellt 
l e Schwerathleten und Kampfrichte; J 
Sprechſtunden für alle krebsberdüchtigen BR gate Adee ele ent 5 am Donnerstag, dem 17. Oktober 15 want a 
Fälle Ittommedaniter, Elektromechaniter und Rundfunk 55 u einer wichtigen Beſprochung In ber 
Muller {ft durch Sunderfaf des Hexen Reschen re Dienstag und meganlter metben hienmit aufge 0 al au ber am helle des RENT, Epotipalls am 1 0 
des Innern vom 5. 7. 000 auf die in ven Oftgebielen nerstag, bem 16, 10. 40 um 10.00 Ahr Tattfinben. ale 


teitap, von 12 his 19 Uhr, dan n 
gsverfammlung im Obermeifterfaal der 
wohnenden deutschen Mütter ausgedehnt worben. Städt. Gelundheltsamt, Adolf Hitler Stt. 119, 4. Stod. | Handwerko kal c. „ 
unächft ollen alle deuſſchen Mütter im Aller von e IB TPRRKLIG Neiholportabjeigen 


beſtraft worden. Deuiſchen Volksliſſe über die deutſche Volkszuge hö. nd den Bewerbungen auf 
rigtelt der zu Seeigenben Mutter ſowie ihres Gatten elfenangebote niels a 


Litzmannſtadt, den g. Oktober 1040, 
und bie Geburteurkunden (ober F Bas Tor 95 ‚en, ſondern nur Ad. 


Der Neglerungopräfbent 
Mrelslüberwachungsſtelle 


Anttimeihekaiititmadiungen 
der Stadtverwaltung Li mannſladt IR Jane (m 
3, Exlernter Beruf, 


Verleihung der Ehrenkreuze BEE DR Ann alR 
5. Geburtstag, 
an deutliche Mütter 8. K (Anis, San), 
U nd Reichskanzler bat durch Verord⸗ „ Weöne e. f 
ns 55 de et 100 44 ihne zeigen | 8. Tag der Cheſchllezung. 
des Dantes des Peniſhen Voltes an kindetreſche Gleiche Angaben find Über den bzw. die Ehegatten 
Mütter bas na der Deulſchen Mutter 960 75 der zu e ſowie Ihre Kinder erforberlid, 
Daß Ehrenkreuz önnen Mütter, en Ri 5 en weng ie ante 55 
A) nis, eee e a e n de di deen een in ber gehe 


find, 
it, nen, Reihenfolge ſchelſtlich ſeſtlegen und dieſe bei 
En 
lach Punkt c wird das Ehtenkteuz auch dann ver⸗ Die Verleihung der Ehrenkreuze wird koſtenlos 
24705 wenn die Kinder heute nicht mehr alle am durchgeführt. 
Fl 2 find. Litzmannſtadt, den 14. Oktober 1940. 
* Ehrentreuz wird in 3 Stuſen verliehen, und Der Oberblirgermeilter 
) In Vertretung: 
a) re Stufe Milttern von vler und fünf ns 
b) die zwelie Stufe Müttern von ſechs und fleben te 
bern, 
0) a yes Stufe Müttern von acht und mehr 
‚Kindern, 
Die Berleihun, des Ghrentreuges ber Deuſſchen 


bend geborenen Kinder mitzubringen, Falls Urkunden 
h Bordanden find, eng bie Angabe der Geburt || (Mrilten. ile unterlagen 
daten und ue der Kluder. Darüber hinaus And) jind mit ber genauen An⸗ 
nachliehende Angaben über die zu beleihende Mutter ſchrift des Einſenders zu 
zu machen: all damit ſie a. uche 
1, Name (auch Geburtoname), ſandt werden können. Der 
erlag kann grunbfählich bie 
Aufgeber von, Kennwort 
anzeigen nicht bekanntgeben. 
Unter „Einſchrelbe“ ein⸗ 
ſehende Bewerbungen wer⸗ 
en von uns nur als ges 
wöhnliche Brieſſendung wel⸗ 
tergeleltet. 


Lihmannſtüdter Zeitung 
Anzeigen ⸗Abtellung 


ſeßlrks⸗ 


2igmannftabt, ben 16. Oltober 1040. f cee 
über 60 Jahren erfaht wei zu etſche 


den, 
fordere daher bie in Lihmannflabt wohnbaften 
über do'Sahre alten haufen Ader die 4 und mehr 
Kinder haben, El 0 Erſaſſung im Rathaus, 
Deut (tanpplat, \ tod, Zimmer 4, in der Zeil 
von 8 bie 12 Uhr in nachſtehender Neidenfotge ne 
ſangsbuchſtabe des Kamiliennamens) zu melden: 
— am 36.10.40 N, — am 24.10.40 
— am 18. 10,40 — am 25.10, 40 
— am 17.10.40 
18, 10, 40 


€ 
e 1 alt: 1 ID 1 
0 Ne Ae gane 0 Gelee 


m 50. 10. 4 
— am 81.10.40 


22.10.40 
23.10, 40 — am 1.11,40 


Der Oberbürgermelſter 
— Geſundbeſtsamt — 


gerſtelgerung 


Um Freltag, dem 18. Oktober 1940, 9 Uhr, findet 
eine ige een Tollkkber Begenftänhe eee 
eine Verfteigeru: olgen! jet ei 

blu Malt: 1 Sie ande, 

tänte, J. Kuchenſchrank, 1 Nähmafgine, 1 runder 
aich b St, d e 
Stabtbaupttaſſe von Oizmaunkabt 


Bollftredunasttelle 


Tagesorbnung: 
Bekanntgabe der Innungeſaßungen, 
Einf lat der Innungswarle, 
Workrag über Lehrlinge. und Berufsſchulweſen 


Für die e der Nadjahrprüfung findet bie 
Annahme am heut Dienstag, 
der oder Helene elk l 1 Uhr, auf 


Der VBezlrteſportwart 


Die noch fehlenden Betrlebsftagebogen sind ums |-- 


gehend bei mir abzugeben. 
Ale fetöftändigen Elektro, Handwerker. bii 4 
der ee ufforberung in 90 55 5 ai 1 he 
110 55 fen nen 10 en. 109 5 
umgehen el er tro Handwerksinn „* 
mannflabl, Sielhenftrahe 228 e 
Adolf Woppe 


komm. Obermelſter 


Verbangt in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


a DE nn A En 


nd eh us ai Sam ieh za FT 


Am 12. Oktober d. J. verſchied nach ſchwe⸗ 
rem Leiden mein Gatte, unſer Vater, Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager, Onkel und Vetter 


Johann Gimpel 


im Alter von 73 Jahren. Die Beerdigung 
findet Dienstag, den 15. Oktober, um 15 Uhr 
von der Leichenhalle des alten ev. Friedhofes 


aus ſtatt. 
Die krauernden Linterbllebenen 


Am 12, Ottober verſchled nach längerem Leiden unfere 
tteuforgende Mutter, Schwiegermutter und Grogmutter, Frau 


Florentine Bittner 


geb. Aſt 


im Alter von 777 15 Beerdigung: Mittwo⸗ 
Oktober, 3 Uhr nachmittags, 
Barmherzigkeit. 


den 18. 
von der Kapelle des Hauſes der 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Emma Strohſchein, geb. Bittner 


Am 12. Oktober verſchied unſere liebe unvergeßliche 


Emilie Jeidler 


verw. Gürtler, geb. Zielke 


im Alter von 84 Jahren. Die Beerdigung findet am Dienstag, 
dem 15. Oktober, um 3 Uhr von der Leichenhalle des alten 
evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


| Ich habe meine Praxis 
nach der 


 Meifterhausftraße 235 
W. 6 verlegt. 
Deutiſt Alfons Beſtek 


Sprechſtunden von A2 80 un BI-6 
Ruf 1% 


Wollen Sie bald 
Obſt ernten? 


So pflanzen Ste Beectenobſti 
Gtohfrühtige Stachelbeeren, Tor 
e ‚Himbeeren und 

aſelnußſträucher auch Obftbäume 

zu haben bei 
O. Schulz 
Gärtnerei 
Stochhol, Kleeweg 17a. 


Wegen Einberufung zur 
Webrmacht bis auf weiteres 
keine Sprechstunden 


Ulrich Pust 


Adolf-Hitlar-Str, 84 


In Kempen, Ring 80, habe ich mich als 


Dankfagung 


Für bie vielen Bewelſe aufrichtiger Teilnahme anläßlich 
des Todes meines lieben, unvergeßlichen Ehegatten 


Eduard Grubert 


Tage ich auf dleſem Wege meinen Innigften Dank! Seſonders 
dante ich dem Herrn Paſtor Schedler für die mitfüylenden, 
troftreihen Worte, den Kameraden des 5. S. ⸗Sturmes ganz 
beſonders dem Führer des Sturmes, E. Bucholtz der Gefolge 
ſchaft der Firma Otto Hachlers Erben, den vielen Kranz⸗ 
und Blumenſpendern und allen denen, die meinem lieben 
Helmgegangenen das Geleit zur letzten Ruheſtütte gegeben 


haben. 
Die Hefteaneende Gattin 


Zahnarzt 


niedergelassen, Sprechstunden von 9 bis 12 
und 18 bis 17 Uhr. Mittwochs u. sonnabends 
von 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Antweiler 


Zu allen Kassen zugelassen. 


Unreine Hauf 


de Feitleibigkelt, 

Hömorrholden vermeide man 

durch gründliche Reinigung von 
Darm, Blut und Säften mit 


Dr. Schleffer's 
Stoffwechselsalz, 
Glas 1.20 Doppelpek, 3. 
In Apotheken und Drogerien. 


Bestattungsinstitut 


Josef Särtner & ce 


s Litzmannstadt 
Zonfrale: Heerstr. 19 Fillale: Adolf-Hlfler-Ste. 275 
Gegründet 1888 


Pernruf 1134-04 u. 114.05 _ Tag u. Nacht 


Georg Blacher 
Margarete Blacher, geb. Hechel 
Vermählte 

Norbftrabe 68 — 8 


14. Ottobet 1940 


IJ Reit die L. 3. 


Bindfaden 

Aufzugs- u. Polstergurte 

landwirtsch. Seilerwaren 
empfiehlt im Großverkauf 


Vereinigte Handelsgesellschaft 

für Jute und Leinenerzeugnisse 

Komm. Verwalter Adam Palinski 
Adolf-Hitler-Straße 78 
Ruf 125-24 


Verlangt 


Aufklärung 
über Knoblauch 


Ane Freunde des Rue 
duch und alle. die es 
mit dem Ziele der Gr 
Fade Don Jugend» 
fache und Gefangen 
werben wehen. leſen das 
[= ‚erfärlenene fehr 
Interelfonte Düclelm 
de INNERE Reinigung 


Enn erdatten es toftentoe gde. 
men milproben von Birfullastnob- 
Vaud beten Berg 


Derdunklungspapier 


zu haben in der 
Schreib warenhandlung 
Paul Raböse 
RubolfrHehStrahe f 
Ruf 171:00, 


Bindfaden 
Kordel Drutk⸗ 
ſathen 


für oft und 
Bahnverfand 

aller Art 
lleſert 


Hefern ſoſort 
Gebr, Hoffmann 

ſchnell 
und ſauber 


Gahgrohhandel 
Breslau 1. 
Sunternftrahe 11 


SCHROTT dle 


METALLE Oruckerel 


lede Urtu Menge 
det 
2.8. 


lauft ündig 
Litzmannstadt, 


e 
Adolf - Hitler 


Schrott und 
MetalsHandei 
Strahe 86 
Gejhäftstunden: 


uſchlinte 59 
tägl. von 8-18 


Auf 127.08. 
in allen 
und 1b —18 uhr 


We und 


tels die 


2.5. 


Seldenstoffe für Sträßen- und 
Abendkleider bel 


ADOLF- HITLER- r 


Das Haus der zufriedenen. Kunden 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Berfaufe und taufe 
Teppiche, Gemälde, Porzellane u. antlte Gegenftände 
Litmounſtadt Schlageterſtrahe Ar. 18, Ruf 208.21 


ER Sparer und Unteilbefiker ſo⸗ 
wie Inhaber von Schetlonten nachſtehender 
Banken: 5 
1) Arbeiternenoffenichattöbnnt 
(früher WbolfrHitler-Gtrahe 261); 


2) Eheiſlliche Kre dil 0 
A enter dülgenoſſenſchaft der 


(früher Friedrichſtrahe 18); 

3) Senoſſenſchaftuche Kreditbank der 
Sausbeliber 
(früher Adolf⸗Hitler⸗Straße 90); 


4) Handwerkergenoſſenſchaftsbank 
Aftüher Adolf⸗Hiller⸗Straße 20); 


6) o aden senen der haus 


Ri 
(früher Frievrichſtrahe 18); 


6) Kreditgenofienichnitäperein 
(früher Adolf⸗HOltler⸗Straße 46); 


7) Spar, und Darſehenskaſſe der Ge⸗ 
meinde Radegaſt 
werden aufgefordert, ihre Guthaben in der 
Abwidlungsiielle obiger Banken, Meiſter⸗ 
ausſtraße 203, 8. Stock, anzumelden. Die 
meldung wird a von 8 bis 16 Uhr 
entgegengenommen. Mitzubringen find Spar ⸗ 
buch, Anteilſcheine ſowie det Ausweis der 
Deulſchen Volksliſte. 

Schluß der Anmeldungen: 25. Ottober 
4940. Nochmalige Anmeldung bereite regl⸗ 
ſtrlerter Guthaben iſt nicht chorderlig. 

Der kommſſſariſche Verwalter 


Ihre am 6. Oktober 1040 auf dem Gute Hügel 
ftatigehabte Vermäßlung geben bekannt 


Dipl-dng. Harty Fahrbach 
Gerda Fahrbach ger. zunter 
Gotenhafen, Abolf⸗Oltler⸗Platz 14, W. 8 


geb. Zimmermann 
Richard Schönberger 


8 unſeres Stammbalt ers be bannt 

Kl 

se Loni Schönberger 

Litzmannſtadt, am 12. Oktober 

3. Zt. im Haufe der Barmherzigkeit 
— — 

ein und mehrfarbig, wie: 
Bonbon- u. Schokoladenverpackungen, 
Strumpfbanderolen, Etiketten, 


Plakate u. Reklamekalenderwände 
liefert die 


ia Robert Weissbach 


Litsminonstadt, Adolf-Hitler-Straße 156. Rat 127.60 


Besohlgummi 


ſoſert bis. 
Tepa : Gummikleber 
Ma Tea ST 
Tepa-Kleber 


Heiler als Telgentleber 
ige RR 90 


17 
rucksa chen Schub, Sattler u. ER, 


Wertzenge, 1 & 
PAUL TEPEL 
upmadier-Mehtted 
ebene 
Breslau |, Mahner 1 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


ee ichn Richard Maxer 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172.28 


ALLE WASCHMITTEL 
uch Schmierself.-Ers.(Beragschelntref) 


zafelftig 


Drogerie E. GENSZ 


omm. Ve 


W. H. Matz 


Bauunternehmen 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 42, Ruf 229-87 


Bauausfüheungen 
ſowie alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten 


Dutz-Stuck / Bildhauerarbeiten 
Gipsmodelle 


für Architebten 
Beton / Pflafterarbeiten 


Saul Rühlräume 


Staatliche Lotterie 


Einnahme (Kollektur) 


Lose der 4. Deutschen Reichslotterie 1. Klasse zu haben. 
Lospreis in RM. je Klasse: ½ 8, ½ 6.—, ½ 2. 
Über 102 Millionen Reichsmark werden ausgespielt! 


Uitzmannstadt, Aol. Mer. Str. lag, kuf 185: Suh dein Glück bei SEM AL 


Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heute 


„Fur Jugendliche erlaudbı ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubı 
Casino bn. Rialto Palası 


G Die Heulſche Arbeitsfeont 
NSG, 


Die Eintrittskarten zu ber Großveranftaltung 


min rider and omilanter | "ha > ra n Der ühgetzeue Kurt Engel — Betty Sedimeyer 
een gn der ue Seal Biofe 

chart 25 & 
are am 28. und 27, Ottober, abenbs 20 Uhr, inb bs 


it A 2 
ee 


Palladium 
Bötmilche Linie 10 


Donnerstag, mittags 12 Uhr, in der Kreisbienft: 
Melle „Kraft durch Freube, Hermann-Wäringe 
Straße 80, Zimmer 1, abzuholen, 


Europa 
8 


Dell Begtun 
Bufainie 129 Ber Vorfielungen tm dender 


Casino, Rialto H Die Pi 

Bentes Trend, us. 1800 200] Hanau Die gute Fr a r bt, 
Aullertbochen | der Wanbue ig fh ae Tree Sieben telli Se eno 25 
Roma Corso Pa we Mimosa Mal bringen Neues m 
Oeerkrahe B4 a 5 18 en Sulplinte 176 Rönig-deinzid-Strau wegen des großen Erfolges 165 
Herz eine Tochler ,,,deatern Fahrt Ye 
ohne Heimat | fill das nichl Sa | ins Leben » Hallo Janine! — 


prolonglert 


neater au Cinmannſt 
tädtjihes Symphonie» Orchefter Ie 
Dis m d f nftadt Heute Dienstag + Miete 
Heute, Dienstag, 18. 10, 20 U 
. dd Wablfrelt Miete 5 uss. QUF 22346 DJ 
Donnerstag, den 17. Oktober 1940, in der Sporthalle 84 N, a 
am Hitler⸗Jugend⸗Park, 20 Uhr „rer vom‘ 
„„ Sana oa usa || Mosel- u. Rhein-Weine 25 
Die Rolle des Peter ſplelt an Naturroins, Orig. Abt zu billigsten Preisen. I 1 
(7 Stelle des ertrantien Hans Help: par 
E Sen e Sekt-Schaumweine 640 
K mine 14.10, 20 Uhr ee eee, Bbeing, Otempler 1 
J. Ning 1 IM 
engfili 
onzer „Der Strom“ Welnbrand-Liköre e 
Drama von Max Halbe 5 Fate, l gern 
Sollſt: Rolf Knieper, Berlin, Klapſer 23 Fein ee emptiohlt > Ai] zn 
Lei : Adolf 8 Wein-,Spirltuosen-u. Feinkosthandlung unde 
a a: 975 0 1 0 ö Bu FE Tut Mn TEN U außerdem währen 
ulturreferent im Reichspropagandaamt. N 
i Mie SIGISMUND FRITSCHE || W4spitzerteietungen 4 0 
„Borttagsfolge: f Dr. d e . de dun rden unt, 1. in kun hun bn der Kleinkunst min 
ce 10 aros ent 95 e in Rut 11688 Gute Kuche + Rio-Rita-Bar | worte 
dur (mit dem Paulenſchlag); Mozak avier⸗ 0 wur) 
konzert in D-Moll; Weber, Preciosa. 8 „ bla 2 Vorstellungen 17 05 
Karten zum Preiſe von 5285 ae ie 5 L R. 16 Ir IM + I 20 2 5 
15 ann 2 = 4 I 
BE) AR EHEN 8 0 c Ind die Anzeigen In der AITZMANNSTADT, BAU um KUNST Dellſeder Heinigun sanjtait digen 
ee est d GLl, enge Ghoahe 72 Kigmannfläbter Sellung. FERKR SAG GLASEREI 5 q 2 95 
(Gremdenhof „General Lahmann) ab Montag, ben 14. Oktober 1040 Sle regeln Angebot und SCHLAGETER zin AI J. Kühnel belt 
Nach Schluß des Konzertes Girahenbapnverdindung nach allen Richtungen Nachfrage in dür zeſter Frift 2 SCHLEIFEREIVe SPIEGELVERSILBEREN Yelebeih-Gohler-Str, 20 (Milihfte) | 10 eg 
—— gene t 
Milimeterpreio 16 e für die 12 gelpattene |] I anı pe 
22 mm breite Difimetergeile. — Mamläfle bei breit, 1 ober e felipedrudie Wort, le 2 K um 0 
Wiederholungen nach Unzeigenpreisiifte Rr. 2. jedes weitere Wort 18 . dag Wort bis 1b rc, n 
— Für Aufnahme in beitimmien Ausgaben 0 % Zuchſtaben — Kennwortgebliht: Bel Wbholung den ige 
teine Gewähr. — Unzelgenſchlub täglich 10 Uhr. 20 A, bei Zulendung durch die Polt 60 . 9 05 
Gewerbejhein dee Bolellam ga. die Teil 
PDD öbliert eee en er h e eee, € 1 
re or Gut möbliertes nd {m 
Reklamo u. künstlarische Entwrle, Gewerbelheln ber Diidalinn 8d. en. 
einer Ziegeleigenoffenz Zimmer le eee bete Afeganderhoffrafe 5 Ban 
(Haft, den ſchwierigſten 1 verloren. 19804 . 
Bedeutendes de ee, e r RE | 2 
e 
ſucht Teifende Stellung] isse ae denen ie Stent e Sn 
in Sndufteie. Zulgr. erhe. [ Ffaschenzüne | Bee | den 
a Au uni 10 2 Zimmer, teilmöbliert oder leer, aschenzüge — Regen 
IM rıeun erne men Alle e e e iR enen Mes e e Li e onttonsgulitung auf d e k Iör 
Ala, Berlin W. 35. tem Haus von Kaufmann ges Meiferhausfirahe . Eleftrizitätswerts der Leokadig Tiegen 


{ 0 il fern, b 
BON a unter ns Giosffrant, Hein, nesipnet für Schulz, Blerſtraße 44, verloren. 155 
del. Zimmer von Tunge Galanteries und Eiridwaren, au Regiſtrierkarte vom Urbellsamt jelen e 


verkaufen. Rechlinghaufer S. 


des Stahlbrücken- und Stahlhoch- 
sowie Kran- und Kesselbaues 


Jüngere Bürokraſt 


. immer 
beabsichti und au 57 5 985 5 (Grabowa) 8, bei Kannwiſcher. Raze i . geräumt 
e Techniker g Alg. 1 18960 | Gebrandhter dunkler Mantel und 
dunkler Anzug, fir mittlere Cebenomitieltarte, Berunfcein 9 
seine Vertretung || t | Ems eh e de Aal de ln 
anbneichr. Lebenslauf m Di m arten, jeluct, raus utjenftraße verloren. 
ge an Die X ig. Yngebaie unter 640 an We 8. Säleffenftz. 20, W. 8. 107 12 2 J Ver 


unter 615 erbeten. 


Verkäuferin für Schreibwaren 


kann ſich melden, Wee Möbliertes Zimmer mit 2 Bet⸗ 
mann⸗Straße 59. 13342 0 W dee en a 15 
Gutes Finberlieh: ausmäbchen | ttabe 3, W. 4. rung, auf den Namen „Urr 
EEE e e 00 
. 0 2 20, 5 amotteofen N 
F Stellengefuche ko Laufen, gen Ne | 
f . 15. 19962 abzugeben bei 9 0 egle⸗ 
Dienftmäbhen mit Kochtennt ⸗ N rungsrat, Pihmannftadt, Schla⸗ 
Großunternel 
mannflad! 


e aß, K Kaufgeſuche geterftraße 86, Gernruf 1 
3025 


in Litzmannstadt zu vergeben 


Geeignete Herren mit guten technischen Kennt- 
nissen wollen sich mit ausführlichen Angeboten 
unter 31504 an 
Ala-Anzeigen A.-G. Wien I., Wollzeile 16 

wenden 


du verkaufen Find: 


eine mabernmöbl. Ginzkmmer 

und e ee 
au erfragen Ludendorſſſteaße 
7. W. 25 


Ent Da 
une 


Ein 
Jagdhund, Spanlol, braun und 
meh eat mit langer Behaas Teltzug 


men ſucht für Lit 
N und Mg gend * 


jarterre, 
i ee — | Plant t lte reise | 

einige Herren. eee Aus am, mi Berndt eee 

Tegtilgeohhanblung Juht per Jolort für den Verkauf eines tennis || langjähriger en ſücht ent- unter 642 an die 2. Zig. 13851 enden 
Ihilhabuchhalterlin) ll i DI 10 en 15 prechenden Bolten. Ungebote 500 m 2 Übernlmint Aurica eines 80 51 

en, . 

r 

e Ligmannftäbter Zei — HE Si 

1 Sakturiften(tin) en wird ür Bean | ee e dee Otto Mane Wer hat Nidjraht bie 15 | | berate 
vertraut, wird Tilt Grohbäderel Tingsftelte in einer inderfirahe 0 Mut 12097 I auf, der. Strede an e Krieg 
Angebote unter Nr. 644 an die gesucht. Splnnlinle 175, Ruf Mietgeſuche 8 Kaliſch, Breslau oder Oppeln? meer er 
Lipmann. Zeitung zu richten. Nr. 187452, ven 9-18, 5 Gthloſſerel oder merhn cu: erhattener Teppich, 2089 1 unter K. 527 an bie nriffen, 
m deutſch und polnisch Sale ansich niſchem Beirlobe, ee 00 A Auf 5 can 

„ der dle leres, ia! 8 Hi 9 
ln en 1% Ehre ſeſſprechendes Hausmädchen, gel t.|felten von, Gerufstät er Alade⸗] bei freier Verpflegung und GAR 18940 | EEE TUT 1 4 1 
behekrſcht, kann ſich melden Erh. 20 melden 16—17, Horſt⸗ 175 mikerin gelucht, Stadtmitte. An-] Auarller geſucht. Angebole ———— kummi-Neustolf-Schörzen 1 peblerte 
Waher-Gtraße 50, Fa. Leuhner.| Straße 7/16, 19372 |gebote unter 640 an die L. Ztg. ind erbeten an den Anſted⸗ Verloren 1 Fee Ae 1 vorderſte 
1 Dee e, e Tcl wi 
üchti a ührerfgeln 11425 des Bruno l Küranslorstranse 4 

Tüchtiger, Dito Loder 2 elegant möbl. dimmer Lune ne 85, verloren. [807 1 ＋ aan je 
5 mit allen Bequemfichtelten In ſehr Jauberem Haufe Sümiiiche Petfonalausweile ber ur Zeit 
verkäufer e ora elir zum 1. November zu mieten Der Leltgt des Hädtiſchen Gertrud Kirchner, Hellaftr, 22, III egen 
ver Lebensmittelbranche, auch polnisch ſptechend 9 e ſu ch t. Einfenes verloren. 15845 Mor ae Mile Heel In 9 
esucht, 157 t. v. Plaſſeumager Negiitrierfarte des Arbeitsamtes |] enge se ene ſeugſtaff 

bels Ha" Tianspt. Ges, mk. g., Her || e eee g Wege von 0 N 
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